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Die Expedition des Geſelligen beſorgt 


Für Auguſt und September 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ümtern und den Landbriefträgen angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 


Expedition des „Geſelligen“. 


Der 40. Genoſſenſchaftstag 
7 am Donnerſtag in Berlin unter dem Vorſitz des 

irektors Proebſt⸗ München ſeine zweite und letzte 
Hauptverſammlung ab. 

Den erſten Gegenſtand der Tagesordnung bildete die 
Abänderung der Satzungen des Allgemeinen Verbandes 
zur Anpaſſung an die Beſtimmungen des Bürgerlichen 
Geſetzbuches. Nachdem der Anwalt Dr. Crüger dieſe 
Aenderungen befürwortet, gelangten ſie auf Antrag des 
Verbandsdirektors Wolski (Allenſtein) einſtimmig zur 


Annahme. 
Verbandsreviſor Vollborn (Friedenau bei Berlin) 
Der Redner 


ſprach alsdann über den Checkverkehr. 

theilte mit: Die Einrichtung des Checkverkehrs haben 172 
der berichtenden Genoſſenſchaften, von welchen 134 darüber 
berichtet haben. Dieſe löſten im vorigen Jahre 240 565 
Checks ein. Die Einzahlungen betrugen 225½ Mill. Mk., 
die Auszahlungen 217½½ Mill. Mk. In einzelnen Verbänden 
ſeien Einrichtungen zum gegenſeitigen koſtenfreien Einzug 
der Checks der Genoſſenſchaften getroffen. Die deutſche 
Genoſſenſchaftsbank von Soergel, Pariſius u. Co. 
habe ſich zu dieſem Behufe den Genoſſenſchaften zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. Das Betriebskapital habe ſich im Jahre 
1898 mit 5,07 pCt. verzinſt. Der Reingewinn habe ſich 
auf 10 Millionen Mk. belaufen; es bedeute dies 1,5 pCt. 
des Geſammt⸗Betriebskapitals und 7,9 pCt. des Geſchäfts⸗ 
guthabens der Mitglieder. Von dem Reingewinn wurden 
2½¼ Mill. Mark dem Reſervefonds überwieſen, 6% Mill. 
Mark als Gewinnantheile auf Geſchäftsguthaben an die 
Genoſſen gewährt. 

Der Redner betonte im weiteren die Nothwendigkeit, 
die verſchiedenen Checkverbände zu einem allge- 
meinen deutſchen Checkverbande zu vereinigen. Bereits 
vor vielen Jahren habe Schulze⸗Delitzſch geſagt: Durch 
den Giroverkehr der Genoſſenſchaftsbank werden die Ge⸗ 
noſſenſchaften eine Großmacht im Verkehr bilden. Sache 
des Genoſſenſchaftstages ſei es, dafür zu ſorgen, daß dieſe 
Großmachtsſtellung im Weltverkehr den Genoſſenſchaften 
erhalten bleibe. Er erſuche, folgendem Antrage zuzuſtimmen: 
„Der allgemeine Genoſſenſchaftstag empfiehlt den Unter⸗ 
verbänden, die Bildung eines Checkverbandes unter 
den Genoſſenſchaften, die den Checkverkehr eingeführt haben, 
nach Möglichkeit zu fördern und empfiehlt außerdem den 
Kredit⸗Genoſſenſchaften, auch Nichtmitglieder zum Check⸗ 
verkehr zuzulaſſen.“ (Beifall.) 

Nach eingehender Debatte gelangte der Antrag des 
Berichterſtatters: „Der Genoſſenſchaftstag empfiehlt den 
Unterverbänden, die Bildung eines Checkverbandes unter den 
Genoſſenſchaften, die den Checkverkehr eingeführt haben, nach 
Möglichkeit zu fördern“, einſtimmig zur Annahme. 
Anwalt Dr. Crüger⸗ Charlottenburg hielt hierauf einen 
längeren Vortrag über: „50 Jahre deutſcher Genoſſen⸗ 
ſchaftsgeſchichte“. Der Redner entwarf ein eingehendes 
Bild über die politiſchen und wirthſchaftlichen Kämpfe ſeit 
dem Auftreten von Schulze: Delitzſch. Er führte u. a. aus, 
daß die deutſchen Genoſſenſchaften bahnbrechend für das 
wirthſchaftliche Leben gewirkt haben. Miniſter von 
Itenplitz habe einmal geſagt: Die Geſetzgebung könne 
Niemanden zur Arbeit zwingen; er (Reduer) ſage: Aber 
die Genoſſeuſchaften können die Menſchen zur Arbeit 
zwingen. Die Genoſſenſchaften haben ſich trotz aller An⸗ 
feindungen zu einer wirthſchaftlichen Macht entwickelt. 
Die Genoſſenſchaften werden ſich immer weiter ausbreiten, 
ſie werden immer mehr dazu beitragen, eine Verſöhnung 
zwiſchen Kapital und Arbeit herbeizuführen und den 
Mittelſtand vor dem Untergang zu ſchützen. Der 
oberſte Grundſatz der deutſchen Genoſſenſchaften ſei ſtets 
geweſen: „Einer für Alle, Alle für Einen“ in 
dem Bewußtſein, daß von der Wohlfahrt Aller das Wohl 
des Einzelnen abhänge. Dies ſeien die Grundſätze der 
deutſchen Genoſſenſchaften in den vergangenen Jahrzehnten 
geweſen, mögen ſie auch die Grundſätze in den kommenden 
Jahrzehnten ſein. (Stürmiſcher Beifall.) 

Der Sꝛjährige Tiſchlermeiſter Troitzſch, jetzt Direktor 
des Vorſchußvereins in Delitzſch, einer der älteſten 
Freunde des verſtorbenen Dr. Schulze⸗Delitzſch, theilte 
einige Epiſoden aus den Leiden und Kämpfen des letzteren 
mit und forderte die Delegirten auf, in dem Geiſte 
Schulze's muthig weiter zu arbeiten. (Stürmiſcher Beifall.) 

Verbandsdirektor Oppermann « Magdeburg berichtete 
hierauf über den Voranſchlag der Einnahmen und Aus⸗ 
Fade für das Jahr 1899/1900. — Die turnusmäßig aus⸗ 
cheidenden Verbands- Direktoren Proebft - München und 
qlinfert - Breslau wurden alsdann wiedergewählt. — 
Au dem Konſum⸗Verein „Biene“ ⸗ Schönebeck war der 
5 ) eingegangen: „Der Allgemeine Verband möge die 

er! ichtung zu unentgeltlichem Rechtsſchutz der 
erbands⸗Genoſſenſchaften in den die Allgemeinheit 
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intereſſirenden Klageſachen übernehmen“. Da aber der 
genannte Konſumverein keinen Referenten entſandt hatte, 
ſo wurde der Antrag von der Tagesordnung abgeſetzt. 
Danach war die Tagesordnung erledigt. — Der Vor⸗ 
ſitzende, Verbandsdirektor Proebſt⸗München, ſchloß hierauf 
mit den üblichen Dankesworten die Hauptverſammlung. 
Den Schluß des Genofjenjchaftstages, jo bemerkte Proebſt, 
könne er noch nicht ausſprechen, da dieſer erſt morgen 
(Freitag) bei der Enthüllungsfeier des Denkmals 
von Schu lze⸗Delitzſch die rechte Weihe erfahren werde. 


Aus Samoa 
iſt am Donnerſtag beim Auswärtigen Amt in Berlin nach⸗ 
träglich noch folgende Meldung vom 17. Juli eingegangen: 

Auf Vorſchlag des Munizipalpräſidenten Dr. Solf einigte 
ſich die Kommiſſion dahin, den amerikaniſchen Generalkonſul 
Osborne zum Vertreter des Oberrichters Chambers 
zu beſtellen. Chambers reiſte am 14. Juli nach San Franzisko 
ab. An demſelben Tage fand in Mulinun unter Leitung der 
Kommiſſion eine Verſammlung der Häuptlinge beider 
Parteien ſtatt. Am folgenden Tage unterzeichneten je 
13 Häuptlinge als Vertreter beider Parteien den Beſchluß 
der Kommiſſion, der das Königthum abſchafft. — Heute ver⸗ 
laſſen der dentſche und der amerikaniſche Kommiſſar an Bord 
des amerikaniſchen Kriegsſchiffes die Samoa⸗Juſeln. 

Dieſe Meldung a für Deutſchland nichts weniger als 
erfreulich, denn fie kann und muß wohl als eine Aufgabe 
des deutſchen Standpunktes, als eine Nachgiebig⸗ 
keit den übrigen auf Samoa intereſſirten Mächten gegenüber 
bezeichnet werden, die von dieſen vielleicht als Schwäche 
ausgelegt werden könnte. 

Nach der Amtsniederlegung des berüchtigten Oberrichters 
Chambers mußte dieſer wichtige Poſten gemäß den Be- 
ſtimmungen des Berliner Vertrages bis zur end⸗ 
gültigen Neubeſetzuug dem Chef der Municipalität von 
Apia übertragen werden. Als ſolcher war ſeit kurzer Zeit 
der Deutſche Dr. Solf, der Nachfolger Dr. Raffels, in 
Thätigkeit. Es gelang ihm jedach, wie aus obiger, etwas 
vorſichtig gefaßter Depeſche hervorgeht, nicht, ſeinen An⸗ 
ſpruch auf Uebertragung der Funktionen als Oberrichter 
durchzuſetzen, vielmehr wurde ihm der amerikaniſche Konſul 
Osborne vorgezogen, entſprechend dem Verlangen des 
euglifchen Kommiſſars Elliot. Dr. Solf fol nun fein Amt als 
Chef der Municipalität niedergelegt haben, wie behauptet 
wird, mit Rückſicht darauf, daß die Kommiſſare die Ab⸗ 
ſchaffung dieſes Amtes vorzuſchlagen beſchloſſen haben. 

Dieſe Abſchaffung iſt von der Kommiſſion unter eng⸗ 
liſchem Einfluß (der deutſche Vertreter iſt zweifellos ein⸗ 
fach überſtimmt worden), aber doch nur in Vorſchlag ge⸗ 
bracht worden, weil das Amt ein Deutſcher inne hat. 
Mit jenem Amte ſoll Deutſchland abermals an Einfluß 
auf Samoa verlieren, wo ihm nach der Zahl und dem 
Anſehen ſeiner Landeskinder wie nach ſeiner Betheiligung 
au der Erſchließung der Inſeln die Vormacht gebührt. 
Trotz der Verkürzung ſeines Einfluſſes, die um ſo mehr in 
die Augen ſpringt, als ſich die Machtfülle des Oberrichters 
durch Uebertragung der Konſulargerichtsbarkeit auf ſein 
Amt vermehrt hat, iſt Deutſchland nicht einmal die bisher 
übliche Vertretung des Oberrichters gegönnt worden! Nach 
dem natürlichen Recht, das ihm deutſcher Handel und 
deutſche Unternehmungen auf Samoa geben, würde Deutſch⸗ 
land dieſer Poſten zukommen. 

Die Eingeborenen ſcheinen dem Beglückungswerke der 
drei Mächte mit Mißtrauen gegenüber zu ſtehen, was 
ihnen nicht zu verdenken ijt; denn die künſtliche Verfaſſung, 
die der der engliſchen Kronkolonien nachgebildet iſt, nur 
mit dem Unterſchiede, daß hier die leitenden Perſönlichkeiten 
verſchiedenen Nationen angehören ſollen, trägt den Keim 
zu neuen Zwiſtigkeiten und Kämpfen in ſich, und die Zeche 
bei dieſen Kämpfen haben bisher immer die Ureinwohner 
de bezahlen gehabt, beſonders bei dem letzten Kriege, in 

em die humanen Engläuder ſelbſt nach engliſchem Urtheile 

eine geradezu unmenſchliche Kampfesweiſe beliebten. Die 
weitere Entwickelung Samoas iſt durch das Werk der Kom⸗ 
miſſion nicht geklärt worden, ſie iſt dunkel wie bisher, und 
nur das Eine kann man vorausſehen, daß ſie wenig fried⸗ 
lich, ja unruhvoll ſein wird. 


——— 
Berlin, den 4. Auguſt. 


— Der Kaiſer beſichtigte Donnerſtag den für die Aus⸗ 
landsreiſe in der Werft zu Kiel bereitliegenden großen 
Kreuzer „Hanſa“ und ſtattete der Prinzeſſin Henriette 
von Holſtein ſowie deren Gemahl, Geheimrath von Es⸗ 
march, einen Beſuch ab. Dann kehrte der Kaiſer an Bord 
der „Hohenzollern“ zurück. Nachmittags beſichtigte der 
Kaiſer das neue Torpedodiviſionsboot „D 10“ in der Fahrt 
und unternahm alsdann mit der Segelyacht „Komet“ eine 
Fahrt nach der Außenföhrde. 

— Die Reiſe des Kaiſers nach Cowes (England) iſt 
wegen des Unfalls der Kaiſerin unterblieben. Wie 
iy er wurde, hatte die Yacht des Kaiſers „Meteor“ 
in Cowes den Pokal der Königin von England ge⸗ 
wonnen; auf die Mittheilung dieſes Sieges hat der Kalſer 
an den Vorſitzenden des engliſchen Pachtklubs Lord Or⸗ 
monde telegraphirt: „Meinen aufrichtigen Dank für die 
freundlichen Glückwünſche. Es thut mir ſo leid, daß der 
Unfall der Kaiſerin mich verhinderte, gegenwärtig 
zu ſein. Ich bin hocherfreut, die Trophäe meiner Groß⸗ 
mama gewonnen zu haben.“ 5 


— Die Kaiſerin iſt Donnerſtag Nachmittag von 
Berchtesgaden abgereiſt. Die Schuljugend, . 
Krieger⸗ und andere Vereine hatten ſich in feſtlichem Zuge 
zum Grand- Hotel begeben, wo ſich auch die Gemeinde⸗ 
vertretung und andere Beamte von der Kaiſerin verab⸗ 
la Die auf dem Wege zum Bahnhof jubelnd begrüßt 
wurde, 

Für die Fortſchritte, welche die Beſſerung im Des 
finden der Kaiſerin gemacht hat, jpricht am beiten die Theil⸗ 
nahme der Kaiſerin an dem dieſer Tage im Roſtwalde bei 
Berchtesgaden von den gegenwärtig dort zur Kur und Sommer⸗ 
friſche weilenden Künſtlern arrangirten Waldfeſte. Die 
Kaiſerin erſchien Punkt 6 Uhr Abends in ihrem Wagen auf 
dem Feſtplatze, begleitet von ſämmtlichen in Gebirgstracht ge⸗ 
kleideten Prinzen ſowie der Prinzeſſin Luiſe Viktoria. 
Nach Vorſtellung und Begrüßung des Feſtausſchuſſes winkte die 
Kaiſerin die Prinzeſſin zu ſich in den Wagen, worauf die Feſt⸗ 
lichkeiten ihren Anfang nahmen. Dieſe beſtanden in der Haupt⸗ 
ſache aus einem von Richard Voß verfaßten Feſtſpiel, 
welchem in hochpoetiſcher Form die Sage von dem im Unters⸗ 
berg verzaubert ſchlafenden Kaiſer Karl dem Großen 
und der „weißen Frau“ zu Grunde gelegt war. Nach Beene 
digung des vorzüglich gelungenen Feſtſpiels zog die ganze 
Künſtlerſchaar mit Bergführern, Bergknappen, Schiffern und 
Schifferinnen vom Königsſee, Sennerinnen, Jägern ꝛc. bei den 
kaiſerlichen Herrſchaften vorbei. Beim Beginn der Aufführun 
hatte Kronprinz Wilhelm feinen Amateurapparat auf⸗ 
geſtellt und machte verſchiedene Aufnahmen. Erſt in vorgerückter 
Abendſtunde verließ die Kaiſerin mit ihrer Begleitung den Feſt⸗ 
platz, nachdem ſie dem Feſtausſchuſſe für das Schauſpiel gedankt 
und hierbei bemerkt hatte, daß ſowohl ſie als auch ihre Kinder 
ſich köſtlich amüſirt hätten. 

— Die vier älteſten kaiſerlichen Prinzen haben 
in dieſer Woche in Begleitung von Führern den Watz⸗ 
mann beſtiegen und im Watzmannshaus übernachtet. Die 
Tour war vom Wetter nicht begünſtigt und die Ausſicht 
ſehr beſchränkt. 

— Finanzminiſter Dr. v. Miquel, welcher gegen⸗ 
wärtig mit ſeinen Verwandten im Bade Langenſchwalbach 
zur Kur weilt, wird dort bis zum 12. Anguſt bleiben und 
ſich dann, wie ſchon mitgetheilt, noch kurze Zeit zum Be⸗ 
ſuche ſeiner mit dem Rittergutsbeſitzer v. Scheliha ver⸗ 
heiratheten Tochter nach Schleſien begeben. Der Miniſter 
arbeitet auch während der Sommerfriſche in altgewohnter 
Weiſe; täglich empfäugt er inhaltſchwere Schriftmappen 
aus Berlin und erledigt ſeine Amtsgeſchäfte, ohne ſich 
irgendwie unterbrechen zu laſſen. Nach gethaner Arbeit 
unternimmt der Miniſter ſtets in Begleitung ſeiner Nichte 
kleinere Touren durch die Anlagen und Waldpromenaden, 
Die kräftige Taunenluft hat auf den Finanzminiſter uns 
gemein günſtig eingewirkt, ſo daß er neu gekräftigt nach 
Berlin zurückkehren wird. 

— Die Reichspoſt⸗ und Telegraphen verwaltung hat 
eine Verfügung erlaſſen, nach welcher die Oberpoſt⸗ 
direktionen es ſich angelegen ſein laſſen ſollen, unter Zu⸗ 
ziehung ärztlichen Beiraths, insbeſondere der Poſt vertrauens 
ärzte, geeignete Heilſtätten für Lungenkranke zu ermitteln, 
um die rechtzeitige Unterbringung und ſachkundige Behandlung 
erkrankter Beamten und Unterbeamten in beſonders 
hierzu eingerichteten Heilanſtalten zu ermöglichen. Gleichzeitig 
ſollen fic) die Oberpoftdireftionen über die Wirkſamkeit, Heil⸗ 
erfolge, Einrichtung u. ſ. w. ſolcher Anjtalten unterrichten. Auf 
erwachſende Koſten ſollen den Kranken bei hervortretendem Bee 
dürfniß außerordentliche Unterſtützungen gewährt werden 
können; erſcheint in Einzelfällen eine beſonders wirkſame Hilfe 
nothwendig, ſo ſoll an das Reichspoſtamt berichtet werden. 

— Der Verein der deutſchen Zuckerinduſtriellen hatte 
beim Bundesrathe die Anträge geſtellt, den Verkauf von 
Saccharin in die Apotheken zu verweiſen und über die Ver⸗ 
wendung von Saccharin zu Nahrungsmitteln von Neuem ein 
Gutachten des Kaiſerlichen Geſundheitsamtes einzuholen. Der 
Bundesrath hat, wie in dem ſoeben veröffentlichten letzten 
Jahresbericht des Vereins mitgetheilt wird, beſchloſſen, den Ein⸗ 
gaben keine Folge zu geben. 

— Wegen Majeſtätsbeleidigung, begangen durch Gedichte 
im „Simplieiſſimus“, iſt am Donnerſtag der Schriftſteller 
Wedekind von der Strafkammer des Landgerichts zu Leipzig 
zu ſieben Monaten Gefängniß unter Anrechnung von einem 
Monat Unterſuchungshaft verurtheilt worden. 

Hamburg. Die angedrohte allgemeine Arbeitsein⸗ 
ſtellung im Baugewerbe iſt hinausgeſchoben worden, 
und dadurch iſt einige Hoffnung vorhanden, daß eine Eini⸗ 
gung erzielt wird. Die Innung erklärt ſich zu Unter⸗ 
handlungen mit den Arbeitnehmern bereit. Die 
Maurer ſcheinen abgeneigt zur Intereſſenvereinigung mit 
den Zimmerleuten, nur ſeitens der Bauhilfsarbeiter wurde 
in theilweiſe Streiks eingetreten. 

Oeſterreich⸗Ungarn. Die Entrüſtung über die 
aufgezwungene neue Zuckerſteuer hat ſich auch in 
Reichenbach (Böhmen) in ſtürmiſchen Straßenkund⸗ 
gebungen Luft gemacht. Die Gendarmerie ging mit ge⸗ 
fälltem Bajonett vor; ein junger Mann wurde dabei 
durch einen Bajonettſtich ſchwer verwundet und viele Ver⸗ 
haftungen wurden vorgenommen. 5 

Wie ein Prager Tſchechenblatt meldet, hat die preu⸗ 
ßiſche Grenzpolizei denjenigen Tſchechen, welche zu 
dauerndem Aufenthalt nach Preußen einwandern 
wollten, das Ueberſchreiten der Grenze unterſagt. Hoffent⸗ 
lich beſtätigt ſich jene Nachricht, eine ſolche polizeiliche 
Maßnahme würde dem Hereinbrechen der flawiſchen Völker⸗ 
welle in Deutſchland heilſamen Einhalt thun. 

In Rußland iſt die Regierung ſichtlich beſtrebt, die 
Ausſchreitungen der ſtudirenden Jugend zu ver⸗ 
geilen und den jungen Leuten eine Brücke gu bauen. Der 

inifter für Volksaufklärung, wie in Rußland der 


Kultusminifter heißt, hält es in Anerkennung der großen 
Bedeutung eines innigen Zuſammenhanges zwiſchen 
Profeſſoren und Studenten für nothwendig, daß 
die Obrigkeit der höheren Lehranſtalten mit allen ihr zu 
Gebote ſtehenden Mitteln die Erreichung dieſes Zieles an⸗ 
ſtrebe. Dazu empfiehlt der Miniſter die Einrichtung 
Leitung der 

rofeſſoren, wobei er die Ueberzeugung ausſpricht, daß 
die Profeſſoren dieſer Aufgabe nachkommen; der Miniſter 
empfiehlt ferner die Begründung litterariſcher und 
wiſſenſchaftlicher Studenteneirkel unter unmittelbarer 
Ein weiteres 
zwiſchen 
Lehrern und Studenten erblickt der Miniſter in der Er⸗ 
richtung von Studentenkonvikten, wozu die ae 


Beſchäftigungen unter 


e 


Aufſicht und Leitung der Hochſchullehrer. 


Mittel zur Herſtellung engerer Beziehungen 


größere Summen auszuwerfen beabſichtigt, indem fie fi 


der Hoffnung hingiebt, daß auch die Geſellſchaft dieſe Be⸗ 
ſtrebungen fördern wird. Auf Befehl des Zaren ſind zur 
Errichtung von Studentenkonvikten an den Kaiſerlichen 
Univerſitäten aus Mitteln der Reichsrentei 3262000 Rubel 
einmalig und 32400 Rubel jährlich für die Einrichtung 


praktiſcher Beſchäftigungen anzuweiſen. 
Belgien's neues Miniſterium 
folgendermaßen zuſammengeſetzt ſein: 


Miniſteriums zu bewegen. 


arauf bezügliche den Kammern 


Vorlage 
würde. 


zur Entſcheidung gelangen. 
Italien. 


in den aktiven Dienſt eingetreten. 


ſeiner Brigade übernehmen. 


Spanien iſt von einer fürchterlichen Hitze heim⸗ 
geſucht, die in Sevilla auf 54 Grad in der Sonne und 
Die Regiſtrirapparate 
mußten erweitert werden, da ſie auf Meſſen ſolcher Tem⸗ 

eraturen nicht eingerichtet waren. Der Asphalt der Bürger⸗ 
feige ſchmolz natürlich. Die Arbeiten im Freien mußten 
zeitweiſe eingeſtellt werden, da die Arbeiter dem Erſticken 
Vom Lande werden viele Fälle von Sonnen⸗ 
Wer irgend kann, flüchtet nach der Küſte. 
In Madrid „erfreut“ man ſich fortgeſetzt einer Temperatur 
Dabei herrſcht eine an⸗ 
Seit vielen Monaten hat 
es nicht mehr geregnet, und die Waſſerleitung beginut zu 
Es wird kaum noch geſprengt, der Hausbedarf 


47 Grad im Schatten geſtiegen iſt. 


nahe waren. 
ſtich gemeldet. 


von „nur“ 40 Grad im Schatten. 
haltende furchtbare Dürre. 


berjagen. 
muß eingeſchränkt werden, und das Waſſer, das den Röhren 
entfließt, iſt ſchmutzig und faſt als Schlamm zu bezeichnen. 
Die durch den hydrauliſchen Druck betriebenen Aufzüge in 


den Treppenhäuſern funktioniren ſchon ſeit Wochen nicht 


mehr, und es wird ein völliger Waſſermangel mit all ſeinen 
unabſehbaren ſchlimmen Folgen befürchtet, wenn in nächſter 
Zeit kein Regen fallen ſollte. 

In Nordamerika wird ſeit drei Wochen in allen 
Werbebureaus die Trommel gerührt, um 10000 Frei⸗ 
willige für die Philippinen zu rekrutiren — aber die 
Leute ſtrömen nicht zu, und man iſt über dieſen geringen 
Erfolg geradezu beſtürzt. Bis jetzt haben ſich im Ganzen, 
trotzdem man in der Aufnahme der Leute jo nachſichtig wie 
möglich war, nur wenig über 1500 Mann gemeldet. 
Dagegen ſind die Offiziersſtellen für dieſe nach den 
Philippinen zu ſendenden Regimenter ſchon vergeben, ja 
man iſt ſogar ſoweit gegangen, denjenigen Offiziers⸗ 
patente zu verſprechen, die dem Werbebureau 40 oder 
mehr Rekruten zuführen. 

Aus Transvaal kommt eine für das Land zwar be⸗ 
trübende, für Fernerſtehende jedoch recht erheiternde 
Meldung. Die Furcht vor Englands Säbelgeraſſel, die 
Angſt vor ernſthaften Verwickelungen und dem Ausbruch 
von Feindſeligkeiten haben einen tiefen Eindruck auf die 
Freiwilligenkorps gemacht, die in Friedenszeiten einen er⸗ 
a Muth an den Tag zu legen pflegen. Während 
er letzten zwei Monate find ausgeſchieden: ein Oberſt⸗ 
leutnant, ein Major, fünf Kapitäne, fieben Leutnants und 
zwei Unteroffiziere. Dieſelben ſind ſämmtlich von der 
Kavallerie. Die Artillerie iſt ferner eines ihrer „tapferen“ 
Führer verluſtig gegangen, daneben haben verſchiedene 
Offiziere niederen Grades den Dienſt bei den gefährlich 
werdenden Feuermündungen aufgekündigt. Dieſe Austritte 
beweiſen deutlich, wie ernſt man in Südafrika die Kriegs⸗ 
gerüchte nimmt. 


Ans der Provinz. 
Braudenz, den 4. Auguſt. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Donnerſtag 
bis Freitag von 1,60 auf 1,50 Meter gefallen. 

— [Rene Stadt⸗Fernſprecheinrichtungen.] In den 
Orten Strasburg (Weſtpr.), Culm und Zoppot ſind Stadt⸗ 
Fernſprecheinrichtungen in Betrieb genommen worden, welche an 
das allgemeine Fernſprechnetz angeſchloſſen ſind, und zwar 
Strasburg (über Zablonowo) und Culm nach Graudeng; 
— nach Danzig. Die Theilnehmer in Strasburg und 

ulm werden zum Sprechverkehr nach außerhalb in demſelben 
Umfange zugelaſſen, wie die Theilnehmer in Graudenz, die⸗ 
enigen in Zoppot in demſelben Umfange wie die Theilnehmer 
Danzig. 

— [Oeffentliche Fernſprechſtelle.] Am 2. Auguſt iſt in 

E (Oſtpr.) eine öffentliche Fernſprechſtelle mit Ver⸗ 

indungsleitung nach Braunsberg in Betrieb genommen worden. 
Der Fernverkehr iſt zunächſt zugelaſſen mit Braunsberg, Heiligen⸗ 
beil, Königsberg i. Pr., Drugehnen, Pobethen, Neuhäuſer, Pillau, 
Kranz, Neuhauſen und Labiau, 

— ISchulſparkaſſen.] Der Regierungspräſident zu 
Danzig hat die Kreisſchulinſpektoren ſeines Bezirks erneut er⸗ 
ſucht, der Frage des Schulſparſyſtems ihre Aufmerkſamkeit zu⸗ 
zuwenden. Ein Theil der Sparkaſſen des Bezirks ift bereit, 


wird wahrſcheinlich 
Vorſitz und Finanzen 
De Smet de Nayer; Krieg General Dony; Auswärtiges 
Chevalier Descams; Juneres Libaert; Ackerbau Vanden⸗ 
bruggen; Juſtiz Theodor oder Nevin; Induſtrie Cooreman. 
De Smet de Nayer hatte verſucht, den Miniſterpräſidenten 
Bandenpeereboom zur Uebernahme des Eiſenbahn⸗ 
Vandenpeereboom, der ent⸗ 
ſchloſſen iſt, aus der Regierung zu ſcheiden, lehnte jedoch ab. 
Sehr bemerkenswerth wäre für belgiſche Verhältniſſe 

die Annahme des Kriegsportefeuilles durch einen General. 
Bisher weigerten ſich alle Generale, dieſes Miniſterium 
zu übernehmen, ſo lange nicht die allgemeine Wehr- 
piticae von der Regierung im Prinzipe anerkannt und eine 
unterbreitet 

König Leopold II. legte ſeinerſeits ſtets Gewicht 
auf die Einführung der bedeutſamen militäriſchen Reform. 
Aus Anlaß der jüngſten Kriſis köunte mithin neben der 
Wahlreform auch die Frage der allgemeinen Wehrpflicht 


General Giletta, der vor kurzem auf fran⸗ 
zöſiſchem Boden als Spion feſtgenommen und zu fünf 
Jahren verurtheilt, vom Präſidenten Loubet jedoch be⸗ 
S worden war, hat ſich gegenüber ſeiner vorgeſetzten 

ehörde vollſtändig zu rechtfertigen vermocht und iſt wieder 
Wahrſcheinlich wird 
er ſchon bei den bevorſtehenden Manövern das Ko mmando 


glauben, mit der zunehmenden 
den Schulkindern beſitzt, hofft der 
Mehrbelaſtung zu beſtimmen. Leider haben die 


zirks zweckmäßig getroffen werden. 


lichen Cen 
Konkurrenz 
27. und 28. 


geſtattet. 


Thorn ſtattfindenden Viehmarkt verboten. 


Klauenvieh auf die Wochenmärkte bis auf Weiteres unterſagt. 


Stadtrath Dr. Bail neugewählt. 


beantwortete 


Konitz. 


— Generalleutnant v. Arent ijt in Görlitz geſtorben. Er 
wurde 1823 geboren und trat aus dem Kadettenkorps 1840 als 
1866 wurde er 
Major und etatsmäßiger Stabsoffizier im Huſarenregt. Nr. 8, 
mit deſſen Führung er 1869 beauftragt wurde. Im März 1870 
wurde er zum Kommandeur des Regiments ernannt, das er 
während des franzöſiſchen Feldzuges mit Auszeichnung befehligte. 
Im Januar 1872 erfolgte ſeine Ernennung zum Oberſt, im 
November 1875 wurde er unter Stellung & la suite des 
Regiments mit der Führung der 1. Kav.⸗ Brig. beauftragt, im 
„Januar 1876 wurde er zu ihrem Kommandeur ernannt, ein Jahr 


Leutnant in das 2. Leib⸗Huſarenregt. ein. 


ſpäter wurde er Generalmajor und am 7. Dezember 1882 wurde 


er als Generalleutnant mit Penſion zur Dispoſition geſtellt. 


Er beſaß das Eiſerne Kreuz I. Klaſſe. 

— Beſitzwechſel.] Das im Kreiſe 
Nittergut Kl.⸗Reichow, welches ſich über 100 Jahre im Beſitz 
der Ziemer'ſchen Familie befunden hat, ijt an Herrn Hermann 
Blümke⸗ Eberswalde verkauft worden. 


— [Reine Fahrradſteuer in Grandenz.] Da die Ein⸗ 
führung einer Fahrradſteuer bisher in Preußen nicht genehmigt 


worden iſt, hat es der Magiſtrat in Graudenz, wie in der letzten 
Stadtverorduetenverſammlung mitgetheilt wurde, abgelehnt, 
eine ſolche Steuer einzuführen. 

— [Patentaumeldungen.] Herr Max Kaempf in Labian 
hat auf ein Verfahren zur Herſtellung einer ebonſtähnlichen 
Maſſe, die Herren Adolf Herzig in Berlin und Daniel Tilſiter 
in Bromberg haben auf eine umlaufende Dampfmaſchine, die 
Firma Adolf Hülſen in Rawitſch und Otto Hoffmann in 
Liſſa auf ein Verfahren und einen Apparat, um mißbräuchliche 
Radierungen und Verbeſſerungen von Schriftzeichen bemerkbar 
zu machen, Herr Hugo Müller in Rzemieniewice bei galeſie auf 
eine ſelbſtthätige Meß⸗ und Füllvorrichtung für Getreide u. dgl. 
ein Reichspatent angemeldet. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Gendarmerie- Ober- 
Wachtmeiſter a. D. Helle zu Inowrazlaw iſt das Kreuz der 
Juhaber des Haus⸗Ordens von Hohenzollern und dem Poſt⸗ 
ſchaffner Michael Nieboiski in Graudenz, welcher am 1. Auguſt 
in den Ruheſtand getreten iſt, das Allgemeine Ehrenzeichen in 
Gold verliehen. 

Dem Eiſenbahn⸗Stations⸗Vorſteher erſter Kaffe Morgen 
ftern zu Schneidemühl ijt das Ritterkreuz des Fürſtlich Bul⸗ 
gariſchen Cvil⸗Verdienſt⸗Ordens verliehen. 

— IAnszeichnung.] Die Kaiſerin hat der Hebamme 
Frau Berg, welche faſt 50 Jahre in ber Gemeinde Sagard i. P. 
thätig geweſen ijt, die goldene Verdienſt⸗Broſche ver⸗ 
liehen. 


Danzig, 4. Auguſt. Heute faud im Geſchäftsgebäude 
der Biefigen Eiſenbahn⸗Direktion eine Konferenz der öſtlichen 
Eiſenbahnverwaltungen zur Geſtaltung des Fahrplanes 
für die Güterzüge im Winter 1899/1900 ſtatt. Vertreter der 
königlichen Eiſenbahndirektionen Bromberg, Danzig, Königsberg, 
Breslau, Poſen, Kattowitz, Berlin, Stettin, Halle a. S. und 
Magdeburg, ſowie der Generaldirektion der königlich Sächſiſchen 
Staatseiſenbahnen nahmen an der Kouferenz theil. 

Die Naturfſorſchende Geſellſchaft hat beſchloſſen, das 
ſchöne alte Heim der Geſellſchaft am Frauenthor einer 
gründlichen Reparatur zu unterziehen. Zunächſt iſt die Wieder⸗ 
herſtellung des ſtark in Verfall gerathenen, nach Süden elegenen 
Giebels ins Auge gefaßt worden, und zwar ſollen die Steinein⸗ 
faſſungen und Verzierungen durch neue, genau nach den alten 
Modellen hergeſtellte erſetzt und anch neue Fenſter ꝛc. beſchafft 
werden. Die ebenſo nothwendige Wiederherſtellun⸗ der öſtlichen 


den Lehrern zum Weiterverkauf an die Schulkinder Sparmarken 
auf Vorſchuß zu verabfolgen, ſobald ſie darum angegangen 
werden. Wo dies nicht der Fall iſt, ſteht den Lehrern der Weg 
offen, die einzelnen Beträge von den Kindern einzuſammeln und, 
ſobald ſie den ſtatutenmäßigen Mindeſtbetrag erreicht haben, der 
3. B. bei den Kreisſparkaſſen in Elbing und Putzig nur 50 Pfg. 
beträgt, für jedes Kind ein Sparkaſſenbuch zu kaufen. Die 
Kontrolle über die einzelnen Sparmarken läßt ſich leicht dadurch 
führen, daß dieſe auf Sparkarten aufgeklebt werden, welche 
letztere nach Füllung gegen ein Sparkaſſenbuch umzutauſchen 
find. In andern Fällen würde allerdings der Lehrer ſelbſt die 
Kontrolle über die Einzelbeträge zu führen haben. Indes iſt 
zu erwarten, daß auch diejenigen Sparkaſſen, welche zur Zeit 
von der Einführung der Sparmarken noch abſehen zu ſollen 
I Benutzung dieſer Ein- 
richtung zu ihr übergehen würden. Im Hinblick auf die 
hohe Bedeutung, welche die Erweckung des Sparſinns bei 
} Präfident, daß es 
gelingen wird, die Lehrer zur Uebernahme der mit der Ein⸗ 
ſammlung, Kontrolle und Anlegung der Sparbeträge verbundenen 
bisherigen 
Beſtrebungen noch nicht den gewünſchten Erfolg gehabt. Es 
wird daher empfohlen, dieſen Gegenſtand auf den Lehrer⸗ 
konferenzen zur Beſprechung zu bringen und dabei feſtzuſtellen, 
welche Maßnahmen (Termine für die Einſammlung, Kontroll⸗ 
liſten u. ſ. w.) im Einzelnen noch den Verhältniſſen jedes Be⸗ 


— [Konfurrenzarbeiten von Mähmaſchinen mit Binde: 
vorrichtung. Nachdem das von den beiden landwirthſchaft⸗ 
ereinen der Provinz Oſtpreußen veranſtaltete 
iten von Mähmaſchinen mit Bindevorrichtung am 
uli in Roggen ſtattgefunden hat, werden dieſelben 
Maſchinen noch einmal am 8. Auguſt auf der Domäne Groß⸗ 
hof bei Tapiau an Weizen und event. am Nachmittage des⸗ 
ſelben Tages noch an einer Sommerhalmfrucht geprüft werden. 
Zu dieſen Prüfungen iſt gleichfalls der Zutritt des Publikums 


— [Berbotener Viehaufirich.] Wegen der Maule und 
Klauenſeuche iſt der Auftrieb von Rindvieh, Schaſen, Ziegen 
und Schweinen auf dem am 12. Auguſt in Klelbaſin im Kreiſe 
Der Auftrieb von 
Pferden bleibt geſtattet. In Strasburg iſt der Auftrieb von 


+— Die Weſtprenßiſche Friedensgeſellſchaft hielt am 
Donnerſtag in Danzig ihre erſte diesjährige Hauptverſammlung 
ab. Herr Stadtſchulrath Dr. Damus⸗ Danzig erſtattete den 
Jahresbericht. Danach hatte der Verein im letzten Geſchäfts⸗ 
jahre eine Einnahme von 4191,79 Mark, darunter 566,47 Mark 
Mitgliederbeitrage. Die Ausgabe betrug 3834 Mark. Im neuen 
Etatsjahr ſollen 3645 Mark als Stipendien vertheilt werden. 
Im verfloſſenen Jahre haben 11 junge Leute je 200 Mark, 
10 je 75 Mark erhalten. Ferner erhielten aus dem Schnell⸗ 
ſchen Legat ein Kandidat der Medizin 300 und aus dem 
Trauſchke'ſchen Legat ein Maler 157,50 Mark. Bei der Vor⸗ 
ſtandswahl wurden die Herren Bürgermeiſter Trampe als 
Vorſitzender, Geheimer Sanitätsrath Dr. Abegg als Stell⸗ 
vertreter, Stadtſchulrafth Dr. Damus als Sekretär, Direktor 
Dr. Kahle als Stellvertreter, Stadtkämmerer Ehlers als 
ſtellvertretender Schatzmeiſter wieder und als Schatzmeiſter für 
Herrn Stadtrath Trop, der eine Wiederwahl ablehnte, Herr 
Sämmtliche Herren wohnen 
in Danzig. Aus der Mitte der Verſammlung heraus wurde 
der Vorſtand nach der Urſache des fortwährenden Rückganges 
der Mitgliederzahl gefragt. Herr Stadtſchulrath Dr. Damus 
dieſe Frage dahin, daß die Einrichtung der 
Friedensgeſellſchaft jetzt nicht mehr recht zeitgemäß ſei, zumal 
in jüngſter Zeit die Zahl der Studirenden auch zurückgegangen 
ſei, da die jungen Leute ſich jetzt wieder mehr den techniſchen 
Berufen zuwenden. Die Aerzte jeien aus der Mitgliederliſte 
der Geſellſchaft jetzt ſchon ganz verſchwunden, und Juriſten ge⸗ 
hörten auch nicht mehr viel der Geſellſchaft au. Das Geſammt⸗ 
vermögen beträgt 75 988,45 Mk., die Mitgliederzahl 117, dar- 
unter 70 in Danzig, und zwei Kommunen, Dirſchau und 


Belgard belegene 


und ſüdlichen Front muß leider wegen Mangels an Mitteln 
einſtweilen noch hinausgeſchoben werden. Das Gebäude am 
Frauenthor gehört zu den architektoniſch wie hiſtoriſch be⸗ 
deutenden der alten Stadt Danzig. 

Ein hieſiger Rechtsanwalt hat in einer Streitſache 
zwiſchen zwei Parteien einen Ve rgleich dahin zu Stande ge⸗ 
bracht, daß aus dem Vergleiche die Summe von 50 Mk. den Ab⸗ 
gebrannten Marienburgs überwieſen worden iſt. 

Die neuerbaute Strandhalle in Bröſen ijt geſtern er⸗ 
öffnet worden. Bereits am Sonnabend hatte die landespolizeiliche 
Abnahme des Baues durch Herrn Laudrath Dr. Maurach ſtatt⸗ 
gefunden, an welche ſich ein Feſtmahl ſchloß. Bei der geſtrigen 
Eröffnung war eln nach mehreren Tauſenden zählendes Publikum 
nach dem Bröſener Strand hinausgeſtrömt. Unter den Klängen 
der Kapelle des Grenadier⸗Regiments Nr. 5 öffneten ſich die 
Pforten und in dem Empfangsſalon hielt der Erbauer des 
ſtattlichen Gebäudes, Herr Alex Fey, eine Eröffnungsanſprache, 
in der er auf den Eigenthümer Herrn A. Höcherl ein Hoch aus⸗ 
brachte. Letzterer dankte in herzlichen Worten und brachte den 
Gäſten ein Hoch. Hierauf wurde ein Rundgang durch das 
Gebäude unternommen. Der Bau weiſt im Parterre einen 
ſtattlichen Empfangsſalon mit zwei großen Büffets und vier 
großen Geſellſchaftsräumen auf. Nach der Seeſeite ſowie nach 
der Parkſeite befinden ſich verdeckte Veranden, die Platz für etwa 
je 300 Perſonen haben. Bequeme Treppen führen aus dem 
Empfangsſalon nach dem erſten Stock, von welchem man in den 
großen Feſtſaal gelangt, der ſehr elegant ausgeſtattet iſt. An 
den Feſtſaal ſchlie ßen ſich zwei Geſellſchaftszimmer, ein Billard⸗ 
zimmer, ein Muſikſalon, ein Leje- und ein Spielzimmer. Aus 
dem Saal gelangt man nach der Seeſeite zu auf eine geräumige 
Teraſſe, die etwa 300 Perſonen faſſen kaun. Das ganze Kur⸗ 
haus hat elektriſche Beleuchtung. 

Das unter dem Befehl des Kontre⸗ Admirals Hoff: 
mann ſtehende zweite Panzergeſchwader (Schiffe der Sieg⸗ 
fried⸗Klaſſe) wird am 11. Auguſt auf der hieſigen Rhede ein⸗ 
treffen, um dort am 16. der Herbſt⸗Uebungsflotte beizutreten. 

Am 15. d. Mts findet auf der kaiſerlichen Werft die 
Taufe des neu erbauten Kauonenbootes „Erſatz Wolf“ 
ſtatt. Abweichend von der bisherigen Praxis, nach der die auf 
der kaiſerlichen Werft erbauten Schiffe im Schwimmdock getauft 
und gleich darauf zu Waſſer gebracht wurden, wird diesmal der 
Taufakt auf der Bauſtelle (Horizontalſlip) vor ſich gehen und 
dann das Abſchleppen des Schiffes in das Dock, was einige 
Stunden Zeit in Anſpruch nimmt, erfolgen. Die Taufe vollzieht 
auf kaiſerlichen Befehl der Herr Ober⸗Werftdirektor Kapitän zur 
See v. Prittwitz und Gaffron. 

2 Danzig, 4 Anguft. Der große Dominiksmarkt 
beginut am 5. Auguſt und dauert für diejenigen auswärtigen 
Händler, die keinen Wandergewerbeſchein beſitzen, ſowie fiir 
ſämmtliche Schauſteller bis zum 9. Auguſt, für alle einheimiſchen 
und diejenigen auswärtigen Händler, die im Beſitze eines Wander⸗ 
gewerbeſcheines find, bis zum 18. Auguſt. Die Zahl der Schau⸗ 
und Beluſtigungsbuden iſt dieſes Mal größer als in den letzten 
Jahren, namentlich iſt auf dem niedergelegten Wallgelände vor 
dem Hohen Thore eine ausgedehnte Budenſtadt entſtanden. Die 
Rummelsburger Tuchhändler werden in gleicher Zahl auf ihren 
Verkaufsſtänden erſcheinen wie in früheren Jahren. 

General v. Lenutze begiebt ſich heute Abend zur Beſichti⸗ 
gung der 87. Infanterie⸗Brigade nach Gruppe. Morgen Abend 
kehrt er nach Danzig zurück 

Heute früh begann das alljährliche Scharfſchieſten 
auf den Mörſerbatterien des Seebades Weſterplatte. 
Das Schießen dauert jeden Tag bis 11 Uhr, bis zu welcher 
Zeit das Seebaden unterſagt iſt. Viele Badegäſte ſahen dem 
Schießen zu. Das Schießen dauert mit Unterbrechung durch 
die Sonn⸗ und Ruhetage bis zum 25. Auguſt. 


+ Biſchofswerder, 3. Anguſt. Das vom Vater⸗ 
ländiſchen Frauen-Verein veranſtaltete Gartenfeſt, ver⸗ 
bunden mit einem Bazar, Konzert, Büffet ꝛc., hatte einen 
guten Erfolg. Mit der größten Opferwilligkeit wurden von nah 
und jern Gaben in großer Menge geſpendet. In dem feſtlich 
geſchmückten Schützengarten zu Fittowo hatten ſich Freunde und 
Mitglieder des Vereins in großer Zahl eingefunden. Hier ſah 
man u. a. ein beſonderes Zelt für die von der Kaiſerin ge⸗ 
ſchenkten Gegenſtäude, ferner ein graphologiſches Juſtitut, einen 
Phonographen, Verkaufsſtände für den Bazar, eine Menagerie, 
einen Cirkus, ein Glücksrad, eine Würfelhalle, je eine Wein, 
Selter- und Pfefferkuchenbude, ein großes Büffet und vier 
Bierbuden. Eine Militärkapelle konzertierte; in den Pauſen 
ſorgte der Geſangverein für angenehme Abwechſelung. Nach 
der Verlooſung wurde bei eintretender Dunkelheit der Feſtplatz 
von der Aceetylengeſellſchaft Schilling & Gutzeit in 
Königsberg i. Pr. durch eine beſonders zu dieſem Zweck einge⸗ 
richtete Anlage erleuchtet. Die Geſammteinnahme dieſes Garten- 
feſtes betrug ungefähr 2500 Mark. 

Culm, 3 Auguſt. Bei der heutlgen Univerſitätsfeier 
in Berlin fand die Verkündigung der Ergebniſſe des Preisbe⸗ 
werbungen ſtatt. Den Preis der „Grimm⸗Stiftung“ erhielt 
Stud. phil. Franz Schulz aus Culm. 

Thorn, 3. Auguſt. Am 1. d. Mts. fand im Sitzungs⸗ 
zimmer der Handelskammer eine Zuſammenkunft der 
Betheiligten der Thorn ⸗Leibitſcher Eiſenbahn Ratte 
in welcher zur Beſprechung kam, ob die Bahn be 
Papau oder bei der Katharinenflurer Weiche in die Thoru⸗ 
Juſterburger Eiſenbahn eingeführt werden ſoll. Die Verſammlung 
entſchied ſich für die Ic3tere in der Vorausſetzung, daß bei 
Katharinenflur eine Halteſtelle eingerichtet wird. 

P Strasburg, 4 Auguſt. Bei dem heutigen Königs⸗ 
ſchießen der Prinz von Preußen⸗Schützenbrüderſchaft wurden 
die Herren Schornſteinfegermeiſter Kutowski König, Friſeur 
Geyer erſter, und Büchſenmachermeiſter Schattat zweiter 
Ritter. — Herr Newiger hat ſein Hotel de Rome an Herrn 
Hotelier Stua in Bromberg für 7500 Mark Jahreszins ver⸗ 
pachtet. 

+ Konitz, 3. Auguft. Aus der Provinzialbeſſerungs⸗ 
anſtalt in Konitz ſind die Arbeiter Otto Pochalski aus 
Kobulten und Michael Geda aus Kl.-Radzienen entiprungen; 
fie find bisher nicht ergriffen worden. Beide ſollen fic) über 
Marienburg nach Neuteich begeben haben. 

[] Nenftadt, 3. Auguſt. Die Nachricht von dem Tode 
des Pfarrers Johannes Rook aus Mühlbanz hat hier große 
Theilnahme hervorgerufen. Herr R. hat vor ſeiner Berufung 
nach dieſer Pfarrſtelle hier über 25 Jahre als Pfarrer gewirkt. 
Durch die Lauterkeit feines Charakters, feine Anſpruchsloſigkeit 
und Mildthätigkeit gewann er alle Herzen. Er war der 
Begründer des hieſigen St. Marien⸗Krankenhauſes, welchem er 
aus eigenen Mitteln erhebliche Summen zugewendet hat. In 
den Kriegsjahren 1870/71 ſorgte er für die Aufſtellung einer 
größeren Anzahl von Betten in der Anſtalt zur Aufnahme 
kranker und verwundeter Krieger. 

Marienburg, 3. Auguſt. Die Baulnnungen 
Wurlinhurg, Dirſchau und Pr.⸗Stargard hatten ſ. Zt. 
beſchloſſen, ſich zu einer * cved mit dem Sitze in 
Marienburg zu vereinigen, was jedoch nicht angängig war 
und deshalb von der Aufſichtsbehörde nicht genehmigt wurde. 
Die Zimmer- und Maurermeiſter der Stadt und des Kreiſes 
Marienburg mit Ausſchluß des Innungsbezirks Tiegenhof be⸗ 
ſchloſſen daher, ſelbſt eine freie Bauinnung zu bilden; dieſe iſt 
nun vom Bezirksausſchuß zu Danzig genehmigt worden. 

y Königsberg, 3. Auguſt. Der Centralvereln der 
Gaſtwirthe für die Provinz Oſtpreußen wählte in ſeiner 
heutigen Hauptverſammlung die Herren Reſtaurateur Domſcheit 
zum Vorſitzenden, Hotelier Kirſchnick zu deſſen Stellvertreter 
und Kaufmann Moritz Lumma zum Rendanten wieder, Hoff 
die bisherigen Beiſitzer Hauſſen, Dittke, Sterkau und 37 2 
mann. Der Verein, der gegenwärtig auf ein 33 jähriges Ber 
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urückblickt, zählt 190 Mitglieder. Die Einnahmen be- 
se 1797,35 Mt, die Ausgaben 1633,68 Mk., in der Sterbe⸗ 
kaſſe bezifferten ſich die Einnahmen auf 1433,65 Mk., die Aus⸗ 
aben auf 530,20 Mk. Die Kaffe beſitzt ein Vermögen von 
9500 Mk. Der in Danzig abgehaltene Zonentag der öſtlichen 
Vereine hatte Herrn Schulz⸗Bromberg zum Zonenvorſitzenden 
ewählt, da Herr Domſcheit eine Wiederwahl nicht annahm. 
Sowohl ſich der letztere in Königsberg bereit erklärt hatte, eine 
Wahl dennoch nachträglich anzunehmen, wurde die frühere Wahl 
aufrecht erhalten. Herr Schulz bleibt demnach Vorſitzender. 
Königsberg, 3. Auguſt. Der vor 18 Jahren verſtorbene 
Kaufmann Adolf Driejen hat in feinem Teſtament eine Armen⸗ 
ſtiftung zur Erbin eingeſetzt. Das fi nunmehr auf mehr als 
800 000 Mk. belaufende Vermögen hat der Beſtimmung des 
Teſtators gemäß vorläufig durch den Bau eines Hoſpitals 
Verwendung gefunden. Der Neubau befindet fic) in der Nork⸗ 
ſtraße und wird 20 Wohnungen für hilfsbedürftige Frauen beſſerer 
Stände enthalten. Der Bau des Hauſes iſt ſoweit gefördert, 
daß es bereits am 1. Oktober cr. bezogen werden kann. 
Für das nächſte Jahr iſt der Ankauf einer Gartenparzelle des 
anſtoßenden Grundſtücks zur Errichtung eines Freihauſes 


beſchloſſen. 

Braunsberg, 3. Auguſt. Nach der neueſten Bürger⸗ 
liſte glebt es in unſerer Stadt 944 ſtimmfähige Bürger, die 
eine Geſammtſteuerſumme von 152 375,79 Mk. aufbringen. Die 
aus 17 Bürgern beſtehende erſte Abtheilung bringt 51271,54 Mk. 
auf; der erſte Steuerzahler gagit in dieſer Abtheilung eine 
Jahresſtener von 28751 Mk., der letzte 1001 Mk. Die 
124 Bürger der zweiten Abtheilung bringen 5078 1,81 Mk. auf, 
der erſte Steuerzahler dieſer Abtheilung zahlt eine Jahresſteuer 
von 880,22 Mk, der letzte 239 Mk. Alle übrigen Bürger bringen 
50 322,44 Mk. auf, der erſte Steuerzahler der 3. Abtheilung 
zahlt eine Jahresſteuer von 238,48 Mk. 


Q Goldap, 3. Auguſt. Die Hauptverſammlung des 
hieſigen Armen unterſtützungsvereins wählte als Vorſitzen⸗ 
den Herrn Rentier Bierfreund, als Stellvertreter Herrn Kauf⸗ 
mann Müller, als Kaſſirer Herrn Gerichtsſekretär Schüßling 
und als Schriftführer Herrn Buchdruckereibeſitzer Paukſtadt. 
Die vorjährige Einnahme betrug 1400 Mk., die Ausgabe 1491 Mk. 
und das Vereinsvermögen 830 Mk. 


* Pillkallen, 3. Auguſt. Unſere Landwirthe leiden 
nicht nur unter dem Arbeitermangel, ſondern noch mehr unter 
Unbotmäßigkeit der Arbeiter, die fic) als Folge der im vorigen 
Jahre begonnenen und noch jetzt fortbetriebenen ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Verhetzung zeigt, ſo daß nicht wenige Beſitzer bei 
längerem Anhalten der jetzigen Zuſtände trotz guter Getreide⸗ 
und Viehpreiſe dem Ruin entgegenſehen. Troß der im vorigen 
Jahre auf den meiſten Gütern erfolgten bedeutenden Steigerung 
der Löhne können ſie ſtändige Arbeitskräfte nicht in ausreichender 
Zahl erhalten, und die vorhandenen zeigen ſich unzuverläſſig 
und unbotmäßig und beginnen auch ſchon von einer Verkürzung 
der Arbeitszeit in der Landwirthſchaft zu ſprechen. — Die 
Kirſchen erzielen in dieſem Jahre ſehr hohe Preiſe. So 
wurden auf dem geſtrigen Wochenmarkte ſchon 11 Mark für 
den Centner bezahlt. 


y Mehlanken, 3. Auguſt. Der hieſige Kriegerverein 

i in dem Atelier des Herrn Hofſteinmetzmeiſter A, Pelz in 

önigsberg ein Denkmal für die im Kriege 1866 und 1870/71 
aus dem Mehlauker und dem benachbarten Kirchſpiele Gefallenen 
anfertigen laſſen. Das Denkmal iſt aus Bornholmer Granit 
hergeſtellt und zeigt eine auf zwei Stufen ruhende Mittelfläche, 
welche in einen über 1½ Meter hohen Obelisk ausläuft, den oben 
eine eiſerne Kugel mit darauf thronendem Adler ziert, der in 
feinen Fängen einen Lorbeerkranz hält. Auf der Vorderſeite 
des Obelisken erblickt man ein großes Eiſernes Kreuz und an 
ſeiner rechten und linken Seitenfläche die Jahreszahl 1866 und 
1870/71. Die Mittelfläche wird auf ihrer Vorderſeite von einer 
ae polirten Schriftfläche eingenommen, welche in goldenen 
ettern folgende Widmung trägt: „Den Gefallenen zum Ge⸗ 
dächtniß, den Mitkämpfern zur Anerkennung, den Nachkommen 
zur Nacheiferung“. Die Koſten des Denkmals, welches demnächſt 
enthüllt werden ſoll, ſind durch freiwillige Beiträge der Mit⸗ 
glieder des Kriegervereins aufgebracht worden. 

Inſterburg, 3. Auguſt. Geſtern verſuchte der in der 
Wilhelmuſtraße wohnende Lokomotivheizer B. in Abweſenheit 
feiner Frau durch Erſchie ßen feinem Leben ein Ende zu 
machen. Er gab zwei Schüſſe aus dem Revolver auf ſich ab. 
Beide Kugeln blieben im Kopf ſtecken. Heute früh fand man 
den Schwerverletzten in ſeinem Blute liegend bei- völliger Be⸗ 
ſiunung. Der Grund zu der That iſt unbekannt. 

Tapiau, 2. Auguſt. Geſtern Nacht brannte das Dach 
des Hotels Hung recker. Der ſchnell herbeigeeilten freiwilligen 
Feuerwehr gelang es nach angeſtrengter einſtündiger Thätigkeit, 
den Brand zu erſticken. Ein Theil des Daches iſt herunter⸗ 
gebrannt, 

* Fiſchhauſen, 3. Auguſt. Die Lifte der ſtimm⸗ 
berechtigten Bürger weiſt 214 Wähler auf, und zwar in der 
erſten Abtheilung zwölf, von denen der Höchſtbeſteu erte 2598,34 
Mark, in der zweiten Abtheilung 39, von denen der Höchſt⸗ 
beſteuerte 289,62 Mark und in der dritten Abtheilung 163, von 
denen der Höchſtbeſteuerte 125,60 Mark Steuern zahlt. 

w Binten, 2. Auguſt. Der Kreditverein, deſſen Mit⸗ 
liederzahl auf 477 geſtiegen iſt, hatte in der erſten Hälfte des 
etzigen Geſchäftsjahres einen Umſatz von 1881236 Mk., gegen 
den gleichen Zeitraum des Vorjahres 401040 Mk. mehr. 

Bromberg, 3. Auguſt. Zu der Meldung, daß der neue 
Propſt an der Hiejigen katholiſchen Pfarrkirche, Herr Garniſon⸗ 

pfarrer Markwart, einer polniſchen Familie entſtamme, theilt 
jetzt Herr Erſter Bürgermeiſter Knobloch mit, daß dieſe Angabe 
der Begründung entbehrt. Herr Garniſonpfarrer Markwart iſt 
in Oſterode als Sohn des ſpäter in Karthaus Weſtpr. 
amtirenden deutſchen Kreisthierarzt Karl Marfwart geboren. 

2 Krone a. Br., 3. Auguſt. In der Sitzung der 
Stadtverordneten wurde über die zwiſchen der Kommiſſion 
und dem Vertreter einer Berliner Elektrizitätsfirma getroffenen 
Vereinbarungen über die Errichtung eines Elektrizitäts⸗ 

werkes berathen. Die Stadtverordneten genehmigten 
den Vertragsentwurf. Sodann wurde über die Einverleibung 
von Kronthal in Krone verhandelt. Die Verſammlung hatte 

ch früher ſchon im Prinzip für die Einverleibung ausgeſprochen. 

ies geſchah auch diesmal, doch konnte ſich die Verſammlung 
nicht dazu verſtehen, den Kronthalern die gewünſchte ſtändige 
Vertretung innerhalb der Stadtverordneten⸗Verſammlung eine 
pee Bei der Einverleibung von Kronthal fol von der 

rtſchaft eine der Bevölterungsziffer entſprechende Zahl von 
Stadtverordneten gewählt werden, ſpäter aber den Kronthalern 
ein derartiges Sonderrecht einzuräumen, wurde abgelehnt. Da⸗ 
geoen wurde für den Fall der Einverleibung genehmigt, daß die 
ronthaler ein Bürgerrechtsgeld nicht zahlen, während der 
weitere Wunſch von Kronthal, eventuell nicht an der Zinsgarantie 
für die Eiſenbahnbrücke betheiligt zu werden, mit dem Hinweiſe 
abgelehnt wurde, daß Kronthal bei dem Zuſtandekommen der 
„ ja auch an dem Vermögen der Stadt Krone Theil 


pp Poſen, 3. Auguſt. Auch unter den hieſigen Stein⸗ 
metzen macht ſich eine Lohn bewegung Seen Ein Streif 
ijt zwar noch nicht ausgebrochen, doch ſind die Steinmetzarbeiter 
—.— hieſigen Firmen zuſammengetreten, um höhere Löhne und 
— rkürzung der Arbeitszeit zu erzielen. Wegen der lebhaften 
; eſchäftsthätigkeit iſt jetzt die Arbeitszeit für die Akkordarbeiter 
tiga ov Meet tt Ar a er 1½ ſtündigen 
ui auje en r gearbeitet, Die Akkordarbeit 
— täglich bis zu 6 Mark verdienen. — 
oſen, 3. Auguſt. Der Herr Oberpräſident v. Wila mowitz⸗ 
bat ale darf iſt von ſeinem Sommerurlaub zurückgekehrt jr 
at die Dienſtgeſchäfte wieder übernommen. 


Frauſtadr, z. Auguſt. Bei dem Königs ſchießen der 
hieſigen Schützengilde ging als Schützenkönig der erſte Vorſteher 
der Gilde, Herr Rathsherr Kaufmann Grosmann, und als 
Nebenkönig wiederum Herr Bahnſpediteur Paul Hielſcher 
hervor. 

Pinne, 3. Auguſt. In der Nacht zum 27. Juli iſt der 
Zigeuner Anton Herrmann aus Pleſchen im Neuthaler Walde 
erſchoſſen worden. Der Verdacht lenkt ſich auf die Zigeuner 
Franz Rudolf, Robert Rudolf und die Zigeunerin Magdalena 
Herrmann, ſämmtlich aus Pleß. Dieſe ſind bereits verhaftet 
und dem hieſigen Gerichtsgefängniß überliefert. 

* Schivelbein, 3. Auguſt. Vor einigen Tagen wurde 
der hieſige Hilfsbriefträger Harder von einem herumſtreifenden 
Jagdhunde gebiſſen. Bald darauf machten ſich bei dem 
60 jährigen Manne Zeichen von Tollwuth bemerkbar, ſodaß 
er nach Berlin in das Inſtitut gebracht werden mußte. — Am 
Mittwoch Abend wurde von einem Förſter aus Hebron⸗ 
Damnitz die Leiche ſeines ſoeben auf der Eiſenbahn während 
der Fahrt verſchiedenen Sohnes in das hieſige Kreiskranken⸗ 
haus eingeliefert. Der 4 Jahre alte Knabe war vor 6 Wochen 
von einem tollen Hunde gebiſſen und ſollte geſtern Abend 
mit dem Zuge nach Berlin gebracht werden. Kurz vor unſerer 
Station ſtarb das bedauernswerthe Kind. 


ͤ—ͤ—— 


Verſchiedenes. 


— [Benersbrunft.] Der weſtliche Theil der ruſſiſchen 
Gouvernementsſtadt Grodno ſteht in Flammen. Das Militär 
lazareth, viele öffentliche und private Gebäude find bereits eine 
geäſchert und der bisher entſtandene Schaden iſt ſehr bedeutend. 


— Ein ſeltener Fall von Tollwuth ereignete ſich in der 
ungariſchen Gemeinde Deaki (Preßburger Comitat). An einer 
Ziege eines dortigen Inſaſſen zeigten ſich Merkmale von Toll- 
wuth, und ſpäter erkrankten die acht Angehörigen der 
Familie infolge des Genuſſes von Milch der kranken Ziege und 


wurden ins Paſteur⸗Inſtitut nach Budapeſt gebracht. Wie ſich 


herausſtellte, war die Ziege, die erſchlagen werden mußte, vor 
einiger Zeit von einem tollen Hunde gebiſſen worden, ohne 


daß man damals dieſem Vorfalle Beachtung geſchenkt hätte. 
— [Ein Schmollis den Damen! 


kommerſe von Abiturienten eines Gymnaſiums auch 
weibliche Abiturienten, welche den ganzen ſechsjährigen 
Gymnaſialkurſus mit durchgemacht haben, theilgenommen. 
Ob die Damen, welche die wiſſenſchaftliche Befähigung zum 
Univerſitätsſtudinm auf gleicher Grundlage und mit gleichem 
Erfolg nachgewieſen haben wie die mäunlichen Abiturienten, die 


— Bierbefähigung in gleichem Grade erreicht haben? 
Die zu Ehren des frohen Ereigniſſes entſtandene Anſichtspoſt⸗ 


karte zeigt einen hervorragenden Pädagogen, wie er mit einem 
Netz die Abiturlenten aus dem Sumpf 
herauszieht. 


— [Streik in hohen Regionen.] Vor wenigen Tagen 
ſtellten plötzlich ſämmtliche Kellner des Hotels auf dem Brocken 
die Arbeit ein, ſo daß die Beſucher des alten Bergrieſen einige 
Erſt gegen Mittag, als 
die Gäſte energiſch nach Bedienung verlangten, waren die 
Hotelverwaltung und dem 
Perſo nal ausgeglichen, und nun ging es wieder flott ans Be 
dienen der hungrigen und durſtigen Bergſteiger, die in großer 


Stunden hungern und durſten mußten. 


Zwiſtigkeiten zwiſchen der 


Zahl anweſend waren. 

— [Beftrafter Unfug.] Der Ackerbürger Wolluy aus 
Peiskretſcham (Oberſchleſien) brüllte eines Sonntags Nach⸗ 
mittags in der dortigen Kirche pol niſche Lie der vom Chore 


hinunter, während die Gemeinde deutſche Lieder ſang. Die 


Gleiwitzer Strafkammer erklärte, ſolchen Leuten müſſe energiſch 


entgegengetreten werden, und erkannte dieſer Tage auf zwei 


Monate Gefängniß. 

— [Ein Bedrängter.] „Was, Sie haben außer Ihrer 
Fran auch die Schwiegermutter und eine Schwägerin im Hauſe?“ 
— Major: „Ja, ich führe Krieg nach drei Fronten.“ 
yx R R q q qů ß — 


Neueſtes. (T. D.) 


y Stoluo, 4. Auguſt. Geſtern Vormittag iſt auf einem 
Ueberwege der Bahnſtrecke Kornatowo⸗Culm ein dem Bee 
ſitzer Oeſterle in Klein ⸗Czyſte gehöriges, mit zwei Pferden 
beſpanntes Fuhrwerk von dem gemiſchten Zuge 533 erfaßt, 
zur Seite geſchleudert und zertrümmert 
Führer des Fuhrwerks, Arbeiter Neumann, ſowie die vor⸗ 
geſpannten Pferde blieben unverletzt. Der Zuſammen⸗ 
ſtoß iſt durch die Unvorſichtigkeit des Fuhrwerksführers, 
welcher das Herankommen des Zuges nicht beachtet und das 
Fuhrwerk vor dem Ueberwege nicht zum Halten gebracht hat, 
herbeigeführt worden. Der Zug konnte nach einem nur kurzen 
Aufenthalt die Weiterfahrt fortſetzen. 


O Pr.⸗ Stargard, 4. Auguſt. Die geſtrige Stadt- 
verordneten⸗Verſammlung genehmigte die Erhebung einer 
Gemeindeſteuer von 1 Prozent vom Umſatz bei dem Erwerb von 
Grundſtücken im Stadtgebiet. — Herr Bürgermeiſter Gambke 
hat einen ſechswöchigen Urlaub angetreten. Seine Ver⸗ 
tretung erfolgt durch den Beigeordneten Goldfarb. 

j * Riel, 4. Auguſt. 
mittag 11 Uhr unter dem Salut der Flotte die „Hohen⸗ 
zollern“ und fuhr zur Jenſeubrücke, wo der Hofzug 
bereit ſtand. Zur Verabſchiedung hatten 
Admiral Köſter und der Polizeipräſident eingefunden. 

: Wilhelmshöhe bei Kaſſetl, 4. Auguſt. 

Kaiſerin iſt mit den Prinzen hier eingetroffen und vom 


Oberpräſidenten, dem kommandirenden General und dem 


Landrath empfangen worden. Von jungen Mädchen 
wurde der Kaiſerin ein Roſenſtraußf überreicht. 


** Berlin, 4. Auguſt. Die Enthüllung des von 
dem Verbande deutſcher Genoſſenſchaften errichteten 
Schulze⸗Delitzſch⸗Denkmals fand heute Vormittag im 
Beifein der Spitzen der Staats- und ſtädtiſchen Behörden 
ſtatt. Darauf war eine Feſtfrühſtückstafel. Viele Kränze 
wurden an dem Denkmal niedergelegt. 


„ Prag, 4. Auguſt. In Gablonz fanden heute 
Maſſendemonſtrationen gegen den § 14 ſtatt. Eine große, 
von 4000 Perſonen beſuchte Volksverſammlung wurde 
von der Behörde aufgelöſt. Bei der Rückkehr in die 
Stadt ging die Gendarmerie mit gefälltem Bajonett 
gegen die Menge vor. Ein Mann wurde ſchwer, viele 
andere leicht verletzt. Die Bezirkshauptmannſchaft kündigte 
gegen weitere Anſammlungen den Geſetzesparagraph be⸗ 
treffend Auflauf an, Die Bevölkerung ift in größter 
Erregung. 


n- Eger, 4. Auguſt. Eine von dem dentſchnationalen 
Abgeordneten Iro einberufene Volksverſammlung zum 
Proteſte gegen den § 14 wurde inforge eines von den 
vielen anweſenden Sozialdemokraten hervorgerufenen 
Tumultes aufgelöſt. Die Sozialdemokraten entfernten 
ſich ruhig, die Dentſchnationalen durchzogen fingend die 
Strafen und mußten von der Polizei zerſtreut werden. 


: London, 4. Auguſt. Der Hofbericht meldet: Die 
Königin von England hat den Lentnant Frhrn. von 
Strombeck, welcher einen Brief des deutſchen Kaiſers 
überbrachte, empfangen. 


! Baris, 4. Anguſt. Die nationaliſtiſchen Blätter 
ſprechen die Ueberzengung aus, daß die Abberufung des 
ruſſiſchen Militärbevollmächtigten mit der Dreyfus⸗ 


In Karlsruhe 
Baden) haben dieſer Tage zum erſten Male an dem ieds- 
iejer T ften Mal dem Ubi died 


(der Gymnaſien) 


worden. Der 


Der Kaiſer verlieh heute Vor⸗ 


ſich der 
Die 


angelegenheit zuſammenhänge. Auch die Petersburger 
Reiſe Deleaſſé's fet durch dieſe Maßnahme veranlaft. 
Die Blätter proteſtiren dagegen, daß ben als Zeugen 
geladenen Offizieren befohlen wird, nichts zu ſagen, 
was die auswärtigen Beziehungen Frankreichs augehe, 


Rennes, 4. Auguſt. Der Direktor der Sicherheits⸗ 
polizei und der Präſident des Kriegsgerichts beſichtigten 
zuſammen den Sitzungsſaal des Kriegsgerichts. Wie 
verlantet, haben fie die Berechtigung der Beſchwerden 
anerkannt und ſollen geneigt fein, einen anderen Gaal 
zu beſchaffen. 

Rennes, 4. Auguſt. Wegen der ausnehmend großen 
Hitze wird der Dreyfusprozeß im großen Saale des 
Lyceums ftattfinden. Dreyfus wird nur eine Strafe zu 
paſſiren haben. Die Straße wird, um auch die geringſten 
n aendern, durch Gendarmerie abgeſperrt 
werden. 


G New- Pork, 4. Auguſt. Einem Telegramm aus 
Kap Haitien zufolge iſt in La Vega auf San Doming 
ein Aufſtand ausgebrochen. Er bezweckt, Fimencd (dem 
Günſtling der Amerikaner) die Präfidentichaft zu ver 
ſchaffen. In Santiago auf San Domingo haben fic 
500 wohlbewaffuete Mannſchaften unter General Pachec 
erhoben. Zu ihnen ſtieſten ziemlich erhebliche Streitkräfte 

O Cleveland (Ohio), 4. Auguſt. Geſtern Abend 
wurde von einer aufrühreriſchen Menge ein Strafen 
bahnwagen mit Nitro⸗Glycerin in die Luft geiprengt. 
Verletzt wurde niemand. 

— Bm zur. ee rn —— — — ET — — 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 4. Auguſt, Morgen: 


7 eT 
2 Bar. a Temp 
N ! etter | Anmerkung. 

Stationen a Wind | W e — 
Belmullet 762/060. 1 Regen 17 | find in 4 Gruppe 
Uberdeen 766./S. 3 bedeckt 14 rn 
Chriſtiansſund | 766 BWSR, 1 halb bed, 13 2 Rünenjene 
Kopenhagen 764 still — halb bed, 18 von Sud 
Stockholm 766 NNO. 2 wolkenlos 16 rland bi 

aparauda 757 NRW. — halb bed. 11 ſtpreußen 

etersburg — 1 — = — = 8) Mittel- En- 
Moskau — — — — — fr — 
Cork(Queenst.) 760 W. 11 wolkig 18 4) Gilb-Gurop: 
Cherbourg 760 S. 1 Dunjt 18 Innerhalb jede: 
Qelber 764 N. 3 heiter 18 | Gruppe it di 
Sylt 764 NNW. 1 heiter 15 | Retpenfol 
Side 764 til! —Hheiter 18 — ; 

winemünde 764 NNO. 1) wolkig 19 
Neufahrwaſſer | 764 N. 2 beiter 18 | Skala für di: 
Memel 764 O 2] wolkig 16 Windſtärke. 
Paxis 760 OSO. 1wolkenlos 23 i= leiſer Zug 
Münſter 762 NNW. 1 wolkenlos 19] 23 
Karlsruhe 762 | jtill —| wolfig 21 1 
Wiesbaden 762 NO. 1 woltenlos 22 5 frif 
München 765 W. 3 heiter 20 6 = fia 
Chemnitz 763 | fei —| Dunft 19 | 7= fell 
Berlin 763 O. 2) wolkig 21 8 = ftitemtfe 
Wien 762 ftill —woltenlos 18 | 9= Sturm, 
Breslau 764 SO. 1 beiter 18 a 
Ile d' Aix 760 NO. 2 halb bed. 20 | 11 heſtiger 
Nizza 762 O. 2 75 23 Sturm 
Trieſt 762 ſtill — wolkenlos 28 12 = Ortam 


Ueberſicht der Witterung. 

Während flache Depreſſtonen im Nordweſten und Südweſten 
lagern, die beide an Tiefe abgenommen haben, bedeckt hoher Luft⸗ 
d uck in gleichmäßiger Vertheilung das übrige Gebiet mit höchſten 
Barometerſtänden über der nördlichen Nordſee, Südſkandinavien 
und der mittleren Oſtſee. In Deutſchland, wo Mülhausen Ge- 
witter hatte, ijt das Wetter ruhig, trocken und heiter; die Tem⸗ 
peraturen erreichten geſtern im Süden vielfach 30 Grad, in Bam⸗ 
berg 31, und liegen heute an der Küſte vielfach unter, im Binnen- 
lande über der normalen. Meiſt wärmeres Wetter und ſtellen⸗ 
weiſe Gewitter zu erwarten. Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonnabend, den 5. Auguſt: Sommerlich warm, ſchwül 
wolkig. Vielfach Gewitterregen bei friſchen Winden. Sonntag. 
den 6.: Mäßig warm, wolkig mit Sonnenſchein, windig. Mon⸗ 
tag, den 7. Wolkig mit Sonnenſcheln, wärmer, ſchwül, ſtrichweiſe 
Gewitterregen. Dienſtag, den 8.: Halbheiter, warm, gewitterhaft 


Danzig, 4. Auguſt. Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche. 
eg — u. Deljaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. on 
onne ſogen. Faltorei-Brovijion uſancemüßig vomsPüuferanden Berkäufer berg 


4, Unguft. 3. Auguſt. 

Weizen, Tendenz: Geſchäftslos. Geſchäftslos. 

Umſatzt zz — Tonnen. — Tonnen. 

inl. delten u. weiß 156,00 Mk. 156,00 Mk. 
„ beilbunt ... 152,0 „ 52,00 „ 
roth 150,00 „ 150,00 „ 
Fran}. howd. u. w. 118,00 „ 118,00 „ 

m eflbunt. . 115,00 , 115,00 , 

„ roth bejebt 116,00 „ 116,00 „ 
Rougen. Tendenz: Niedriger. Flau. 
inländiſcher, neuer 697, 738 Gr. 136-139 Mk.] 720 Gr. 138 ME 
xuſſ. poln. 3 Cem.) 708 Gr. 101 Mr. 105,00 Mr. 
Gerate gr. (674.704) 125,00 Mk. 125,00 „ 

2 a 15-656 Gr.) 110,00 , 110,00 „ 
Maier inl.’ ...., 128,00 „ 128,00 , 
buen inf. .... 125,00 „ 125,00 „ 

„Tran. 105,00 „ 105,00 „ 
Rübsen inl. ... 195—200,00 „ 190—200,00 „ 
Weizenkleie) Sog — » 4,02½ „ 
Roggenkleie)” — 4.57½ „ 
Spiritus Tendenz: Unverändert, Unverändert, 


fonting. .... 
nichtfonting. . . 
Zucker. Trans. Baſts 
88 hd. feo. Neu fahr⸗ 
waſſ. p. 50 Ro. incl. Sack. 
Nachproduct. 75% — —.—. 
Rendement H. v. Morſteln. 


Königsberg, 4. Auguſt. Getreide: u. Spiritusdepeſche. 


Greiſe für normale Qualltäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht. 


42.00 * rief. 


42,00 Brief. 
Loco geſchäftslos. 


Loco geſchäftslos. 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. —.—. Tend.——. 
ogden, » « » * — „ * “ee? * = en 
Gerste, „ „ * ” „ „ what 6 ate 
Hafer, „ „ 5 4 5 132. „ ——. 


Erbsen, nordr. weiße Koch. —.—. „ —— 
7 Rübsaat, rufſiſche 193—197,00 matt. 
70 er Spiritus loco nicht fouting. Mk. 42,80 Geld, Mk. 42,80 bez 
Tendenz; geſchäftslos. Es wurden zugeführt 20000 Liter, ge 
kündigt 10000 Liter. Wolf's Büre au. 


Berlin, 4. Auguſt. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 4/8. 3. 8. 4/8. 3./8 
loco 70 er 142,501 42,60 3% Weiter fo 11 97,20) 82.5 

eſtpr. x 3, 2 
Wertbpapiere. 4/8. 3/8. 3% % ftr. 97,0 972 
BY/a0/oMeichS-M.Fv.| 99,90 100,10 3¼% Bom. 3 97.70 97,6 
5½% „ 99.90 100,10 3¼% Poſ. 


97,40 
3%w „ „ 380 90,00] Dist.-Fom.⸗Anth. 198,00 198.0 
31/a0/o Pr. Con. xv. 99,90 100,00] Laurabütte . 266,90 268,7; 
%% „ „ 99.50 100,00 8% Ital. Reute .. 92.80 83.1 


50 — 89,90 90,00] 4% Mittelm.⸗Oblg. 
Deutſche Bank. . 209,40 210,40 
ig h 97,25) 97,30] Privat Diskont 4½6 % 37/8 
Sta, „ „III 97,20) 97,301 Tendenz der Fondb. ſchwach ſchwed 
Chicago, Weizen, willig, p. Septbr.: 3 8.: 693g; 2./8.: 69% 
New⸗ Vork, Weizen, willig, p. Septbr.: 3.8.: 74a; 2./8.: 757% 


Bank» Diskont 4½%. Lombard⸗Zinsfuß 5¼/. 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Zweites Blatt. mm 


j 96,25 96,2: 
Ruſſiſche Noten . . | 216,20) 216,10 


Heute in der Frühe starb hier im Alter 


von fast 69 Jahren der Rechtsanwalt und Notar, 
Justizrath (8334 


Philipp Apel. 


Wir betrauern in dem Heimgegangenen einen 
Kollegen von wahrhaft aufrichtigem Charakter, 
seltener Herzensgüte und milder Sinnesart. dem 
wir auch weit über das Grab hinaus ein ehren- 
des Andenken bewähren werden. Er ruhe 
in Frieden! 
Schwetz, den 3. August 1899, 

Die Richter und Rechtsanwälte und 
der Amtsanwalt bei dem Königlichen 


Amtsgericht. 


Ay 


ir , Barn 
Nachruf! 
Ein schwerer Verlust hat unsere Stadt 
betroffen. In der Frühe des heutigen Tages 
verschied sanft nach kurzer Krankheit der 
Stadtverordneten -Vorsteher Herr 


Justizrath Apel 


im fast vollendeten 69. Lebensjahre. 

Seit beinahe 32 Jahren Bürger unserer 
Stadt, seit mehr denn 27 Jahren Mitglied der 
Stadtverordneten-Versammlung,seit 20Jahren 
Vorsteher derselben, hat der theure Ent- 
schlafene in uneigenntitzigster Weise seine 
volle Kraft und reiche Erfahrung in den 
Dienst der städtischen Verwaltung gestellt. 

Von der hohen Verehrung und Liebe, die 
er als Leiter städtischer Angelegenheiten, als 
Rechtsgelehrter, als Träger zahlreicher 
Ehrenämter, als Mensch, als Freund und 
Berather vieler Bedrängten und Nothleidenden 
genoss, von den Verdiensten, die er um 
Gemeinde und Staat sich erworben, wird 
noch lange geredet werden, auch wenn der 
Grabeshügel längst die sterblichen Ueberreste 
dos geliebten Todten decken wird. 

Wir verlieren an ihm viel. [8934 

Sein Andenken wird stets unter uns in 
Ehren bleiben. 

Friede seiner unsterblichen Seele! 

Ruhe seiner irdischen Hülle im Grabe! 

Schwetz, den 3. August 1899. 


Die städtischen Körperschaften. 


Der Magistrat. Die Stadtverordneten. 


Ey 


Verſpätet! 


Statt jeder beſonder. a 


Anzeige. 8 
Heute früh 5½ Uhr Am 30. v. Mts. ſtarb Fe 
entſchlief ſanft nach län⸗ plötzlich mein lieber 


Mann, unſer Bruder, 
Schwager und Onkel 
Johann Goertz 
im Alter von 45 Jahren. ee 
Dieſes zeigen _tiei- 
betrübt an 182525 
Graudenz, 

e den 4. Auguſt 1899. 
Die trauernde Wittwe Fe 
und Verwandten. 


gerem Leiden unſer un⸗ 
vergeßlicher Vater, 
Schwiegervater, Groß⸗ 
vater und Bruder, der BR 
Königliche Juſtizrath 
. Philipp Apel 
im 69. Rebehsjahre. 4 
Schwetz, d. 3 8. 1899. 
Die trauernden 5 

Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 
Montag, den 7. d. Mts., 
Nachmittags um 4 Uhr 
v. Trauerhauſe aus ſtatt. 


Heute Morgen 5½ Uhr;? 
= entichlief nach ſchwerem Mi 
Leiden unſere liebe 

Tochter Frieda im 
Alter von 5½ Wochen. 

Graudenz, 4. Auguſt. 

P. Breuning ttebjt 
Frau. [8253 


Heute 24 Uhr Nach⸗ 

mittags entſchlief ſanft 
im Herrn nach langem 
Leiden unſere Schweſter, 


Schwägerin, Tante, Beerdigung am Sonn⸗ 


ag, Nachm. 3 Uhr, vom 


| 
| 
Großmutter, Großtante, | Trauerhaufe, Unter 
Frau 18155 | Ri 5 14, aus. 
5 7 i Tet : : 
Anna Loew en : Bramiirt mit der ſilber 
1 ra ilbernen 
. Beer er wel Medaille auf der Gaſtgewerbl. u. 
im 82. n i - 
kes ee in Kochkunſtausſtellung 
Namen der Hinterbliebe- 3. Bg. 1899. Gegründet 1888. 
nen anzeige. ; Bromberger 
Rieſenburg, 85 ; h its [ 
den 3. Auguſt 1899. Frauenar El an E 
H. Wiebe. mit hauswirthſchaftlich. Penſinat 
i : Gammſtr. 3 u. 25. 
Die Beerdigung findet . Abth. 1 Gewerbeſchule und 
Sonntag, den 6. Auguſt, Seminar für Handarbeits⸗Leh⸗ 
Nachmittags 3 Uhr ſtatt. [rerinnen: Hand⸗, Maſchine⸗ u. 
i Wäſchenähen, Schneidern und 
b BE Schnittzeichn., Putz, Waſchen, 
Glanzplätten, Kunſthand., Auf⸗ 
N | scidju., Brennen, Schnitzen 2c., 
5 Ad 2215. 15 Rais x 7072 
te Morgen 7½ Uhr! oth. II. Rode un aus» 
. endschlief fauft an Anna haltungsſchule: Einfache und 
2ten Geburtstage nach . ſeine Küche, Backen, Braten, Gar⸗ 
kurzem, aber ſchwerem niren, Serviren, Zubereitg. von 
Leiden unſer liehes Geſellſchaftseſſen 2c., Unterweiſg. 
Hünaftes Adern r Vorkomm⸗ 
ce. Uiſſen 2¢. — 
Dieſes zeigen in tiefer Abth. III. Haudelsſchule: 
Trauer an 18333 Einf. u. dapp. Buchführg., Com⸗ 
Schöneich, d. 3. 8. 99. tuirarb., Deutſch, Rechn., Schön⸗ 
Carl Kall ſchrift, Handels vograph, Steno⸗ 
nebſtcß rau u. Kindern. graph, Schreiben 2c. 
8 . / ; Ausbildung für's Haus u. Er⸗ 
Die Beerdigung findet werb, als Lehrerinnen, Stütze d. 
Sonntag Nachmittag um ., Buchhalterin, Stenographiſt. 
3 Uhr, vom Trauerhauſe BB | ze. Pröſpekte koſtenfrei. 
aus, ftatt. Anmeldungen nimmt entgegen 
Frau M. Kobligk, Vorſteherin. 
; Die Direktion. 


Neueſter Prachtkatalog über 200 Seiten mit vielen Neuheiten 
Silber- und Lederwaaren ac. verſende 


Goldene Medaille 
Poſen 1895. 


Abdeckungen jeder Art. 


Deutsch-Ey! 
ſeit 1878, 
Posen ſeit 1891. 


Seeieldt & Ottow, Stolp i. Pom. 


Gegründet 1874. 

Stolper Steinpappen- und Dachdeck 
Materialien Fabrik, 
Rohrgewebe- und Carbolineum- Fabriken, 
Fabrik für Cement⸗Dachfalzziegel. 


Spezialität: 
Ausführung v. Nendeckungen u. Reparaturen aller 
Bedachungsarten. Ausführung von J 
e Lieferung ſämmtl. Fabrikate 
zu Fabrikpreiſen unter Angabe ſachgemäßer und 
nützlicher Verwendung. 
Praktiſche Rathſchläge ertheilen bereitwilligſt 
uneigennützig. 
Zweiggeſchäfte unter unſerer Firma beſtehen in: 
am Wpr. 


Dirschau feit 1895. 
©089396889E08089900239050608299093 5886 eo 


Silberne Medaille 
Königsberg i. Pr. 1895. 


olirungen und 


Königsberg i. Pr. 
eit 1885 


Deutsche Acetylengas-Gesellsehaft m. h. . 


Tempelhof- Berlin, Ringbahnstr. 20, Special-Fabrik 


— 


empf. ihre patentamtlich geschützten 
Acetylengas-Apparate „Orion“ 


Villen, Fabriken, Restaurants ete. 
Städten: 
Bau, in Guttstadt, Passenheim, Johannis- 
burg u. Sensburg in Opr. im Betrieb. 
Bahnhöfen: Anlagen in Obernigk, Czem- 
pin, Luckau im Betrieb. 
Reinigungs-Apparate D R. P. 99490. 
Fahrradlaterne Unikum“. 
Acetylen-Tischlampe. 5 
Kutsch- und Wagenlaterne „Ideal“, Bei 

schon 

„Ideal“ leicht anzubringen. 

Eigene Systeme. Referenzen beweisen: 
Einfache 
Prospekte, ert 
Calcium Carbid zu billigsten 
preisen. [ 


zur Beleuchtung von: 


in Kirehditmold b. Cassel im 


vorhandenen Laternen ist 


Bedienung. Man verlange 
Tüchtige Vertreter gesucht. 
Tages- 

1155 


EN A) nn A ———.——— 


eine Anzahl von 


zum Verkauf. 


Kam: 2, 


Um für Neueingänge Platz zu haften, ſtel 


Garnituren, Sophas, Seſſelu it. 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen 


August Momber, Danzig. 


le ich 
18203 


8224 


Eiſenbahuſchienen 


110, 120 u. 130 mm hoch, n. paſſ. 


normalspurigen Weichen 


liefern billigſt 2 
Deutſche Feld⸗ und 
Judujtriebahu = Werke, 
G. m. b. H., Danzig. 


Ausverkauf. 


8102] . Mein Eifenwaaren- 
lager ftelle zum Ausverkauf zu 
ganz billigen Preiſen: 


Mubeſchläge, Dachpappe, 

Ther, drahigewebe, Mild. 

iransporifannen, emaillirte 
Heſchirre u. 


Eine größere Parthie N 
Hamburger Schmortiegel 
ohne Ring gebe m 50% Rabatt ah. 
J. Wollenweber, 


Neuenburg Weſtpr. 


Erik Persson 
Birnbaum a, ‘ 
Schwed. Spahnkorbfabrit, 
Spahutörbe m. Henkel, 4 Größ 
100 Stück ſortirt Mk. 12,—. 


Verſandkörbe mit Deckel, 
Or) rofen. 
reisliſte zu Dienſten. 


Für Anſchlußgleiſe an 
Hauptbahnen geeign., gebrauchte 


Die Erneuerung der Looſe 
2. Klaſſe Königlich Preuß. 
Lotterie muß unter Vorlegung 
der alten Looſe bei Verluſt 
den Aurechts bis zum 7. d. 
Mts., Abends 6 Uhr, erfolg. 

Der Königliche Lotterie⸗ 
81221 Eiluehmer. 


. Nerkoplx 


DVianoforte-Hadrik 
mit Dampfbetrieb 
Danzig 
10 D 10 
gegr. 1818 m 
empfiehlt als 5 
pezialität 
ihre ausgezeichneten 
Pianinos 


zu ſoliden Preiſen. 


Gal: Preuß. Lotterie 


Einige Viertel⸗Kauflooſe 
ur 2. Klaſſe a 22 Mk. find 
o fort noch abzulaſſen. 


i 


Neuſtettin, 3. Aug. 1899. 


Eckstein, 
Kgl. Lotterie-Einnehmter, 


— Ausſchneiben und einſenden! CCF 
14 Tage zur Probe ve as Geschenk 


verlange id) von der Stahlwaaren- u. Waffenfabrik i 

Wilhelm Engels in Nimmen-Grifeth b. Solingen gar tenz 
abgebild. 
ſtahlklinge, feinem Hornheft, per 
mich, den Betrag da für in 


Raſirmeſſer Nr. 206½ mit 


falls mir das 


LAN) 2 


Miſſionsfeſt. 


8163] So Gott will, gedenken 
wir unſer Miſſiousfeſt Donners⸗ 
tag, den 10. Auguſt, Nach⸗ 
mittags, zu feiern. Um 4 Uhr 


findet in der neuen Kirche ein ausgeführt von der Artillerie⸗ 
dem Kapelle zu Marienwerder. Na 


Gottesdienſt ſtatt, bei 


Miſſionar Minkner aus Emmang dem Konzert 


in Südafrika die Feſtpredigt 
halten wird. In unmittelbarem 
Anschluß daran folgt eine Nach⸗ 
feier im Stadtwald mit An⸗ 
ſprachen verſchiedener Redner. 
Alle Freunde des Reiches Gottes 
und der Miſſion ſind herzlich 
eingeladen. 

Der ev. Gemeindekirchenrath. 


Aal Matern 
OF Perſonen⸗ 
Schraubendampfer „Sprea⸗ 


5225 empfiehlt ſich zu 
Verguügunasfährten 
auf den Maſuriſchen 


Seeen 
Vereinen, Geſellſchaften ꝛc. 
BilligſtePreiſe,ſchnetle Fahrt. 
Anlegen nach Wunſch. Auskunft 


Waſſermühle Augerburg. 


Künstl. Zähne 


Plomben unter Anwendung der 
neueſten elektriſchen Apparate, 
ſchmerzloſe Zahnopera ionen 


L. Steinberg, americ.dentist 


Danzig, Holzmarkt 16. 
8217] Nachdem ich mir einen 
neuen großen Lanz'ſchen Dampf⸗ 
dreſchapparat augeſchafft babe, 
ſtelle ich meinen 7pferdigen 
engliſchen Apparat 
noch ſehr gut erhalt., bill. z. Ver⸗ 
kauf. C. Becker, Bartin, Poſt 
Bartin in Pommern. 
Verkaufe meinen gebrauchten 
Marſchall' chen 


Dampfdreſchſat 


noch gut im Gange, weil zu klein, 
mit auch ohne Strohelevator 
preiswerth und gegen güunſtige 
Kaufvedingungen. Derſelbe kann 
täglich im Ganzen beſicht. werd. 
8159] thone, Erin, 
8169] Eine nur 10 Tage bes 
nutzte, in Jungfer befindliche 


Dr. Rüder's 


Patent⸗Obſtdarre 


400 Mk. gekoſtet, für 200 
Mk. verkäuflich. 


H. Jaeger, Labiau. 
8179] Offerire 


Bier⸗ und 
Selterkiſten 


billig und gut. 
J. Manikowski, 
Dampfſägewerk, Czersk Wpr. 


Petluſer Roggen 


gezogen aus Originalſaat, völlig 
geſchützt vor Fremdbeſtäubung, 
höchſte Winterfeſtigkeit u. Wider⸗ 
ſtaudsfähigkeit gegen Lagern, 
höchſter Körnerertrag, erſte Nach⸗ 
zucht 18 Mark für 100 Kilo, über 
5000 Kilo 175 Mk. per 1000 Kilo. 
Spätere Nachzucht billiger. 
Hochedle 


* ' , 
Porlſhire⸗Schweine 
verkauft Herrſchaft Naſſen⸗ 
heide bei Stettin. [8145 
Projpette gratis. 


Vergnügungen. 


uus Jan) 


Danzig. 
Täglich Abends 8 Uhr: 


Große Vorſtellung. 


799214 Während der 


Dominils⸗Tage 
täglich 2 Vorſtellungen. 
Nachm. 4 Uhr, Abends 8 Uhr. 


äfraih b. Solingen Nr. 123 


zurückzuſenden. 
ſprechende 


Versnüsunasort Piedlitz, 


Prima marnetiicher Silber⸗ 
Stück 1,50, und verpflichte 
dieſer Zeit einzuſenden oder, 
Meſſer nicht gefällt, ſolches 
Sollte ich aber ent⸗ 
„Nachbeſtellung auf 
Artikel Ihres Katgloges 
machen können, 
behalte ich 
das Meſſer 
als Ge⸗ 
ſchenk. 5 


Sonntag, den 6. d. Mts.: 


Mlilitär⸗Konzert 


784 


eee 


A.-V. G. % Ur, Schügenoaus 
— Schwetz Baunerweilhe) 


Friedr. WII. 
Victoria- 
SZ Sohlitzengilde, 


37481 Unſer diesjähriges 


Schützenfeſt 


verbunden mit dem Königs⸗ 
ſchteßen, feiern wir in den Tagen 
vom 6. bis 7. und 8. Auguſt. 

An jedem der 3 Tage findet von 
Nachmittags 5 Uhr Konzert, 
ausgeführt von der Kapelle des 
Juft.⸗Regts. Nr. 141 unter perſön⸗ 
licher Leitung des Herrn Kapell⸗ 
meiſter Kluge, Abends elektriſche 
Beleuchtung des Gartens, Sonn⸗ 
tag u. Dienſtag Feuerwerk ſtatt. 

Die Proklamation der Würden⸗ 
träger nebſt Prämienvertheilung 
erfolgt Dienſtag, den 8. Auguſt, 
Nachmittags 6 Uhr. 

Montag, den 7. Auguſt, 11 Uhr: 
Feſtzug vom „Tivoli“, 

12 Uhr: Mittagsmahl. 

Zum Beſuche des Feſtes ladet 
ergebenſt ein 


Der Vorſtanöò. 


Entree an allen drei Tagen 
für Erwachſene 20 Pfg. 
für Kinder 10 Pfg. 

Dauerkarten für alle rei Tage 

a 50 Big. pro Perſon find bei den 
Kameraden Kaufm. Lerch, Fritz 
Kyſer u. an der Kaſſe zu haben. 
Die Familienkarten für die 
Angehörigen der Mitglieder ſind 
bei dem Kameraden Kaufmann 
Mey abzuholen. 
Schaubudenbeſitzer rc. wollen 
ſich bei der Aktien⸗Geſellſchaft 
Brauerei Kunterſtein melden. 


Culmsee. 
Männer⸗Turn⸗Vertin 


Sonntag, den 6. Auguſt d. J. 


adnenretie-t 


beſtehend aus: Feitaft auf dem 
Marktplatze, 3½ Uhr Nachm., 


Schauturnen und 


Großes 18305 


Militär⸗Konzert 


in der Villa nova. 
Anfang 5 Uhr Nachmittags- 
Eintrittspreis 50 Pfg. v. Perſon, 
Famil. v. 3 Perſonen 1 Mk. 


Der Frauen⸗Verein 
zu Gruppe 


veranſtaltet am Sonutag, den 
13. Auguſt, im „Rothen Adler“ 
zu Dragak ein 7380 


Gartenfest mit Bazar 


Konzert, Büffet u. Schauſtellung 
verſchiedener Art. 

Alle Mitglieder und Freunde 
des Vereins werden herzlich ge⸗ 
beten, Arbeiten, Geſchenle und 
Eßwaaren zu ſpenden. Jede, 
auch noch ſo kleine Gabe wird 
dankbar angenommen. 

Es wird gebeten, die Geſchenke 
bis zum 10. Auguſt an die Untere 

eichnete, die Eßwaaren bis zum 
125 Auguſt an Herrn Hutt. 
Wirth des rothen Adlers, ein⸗ 
zuliefern. 

Die Vorſitzende. 
rau L. A. Plehn in Gruppe. 


8234] Kinderl. Ehepaar, 13 
Jahr. verh, Briv.:Beamt. winjcdt 
Kind distr. Geburt, vornehm. Ab⸗ 
kunft, gegen einmal. Mitgift ane 
zunehnl. Gefl. Off. unt. 8. 238 
an Haaſenſtein & Vogler, 
A.⸗G., Königsberg i. Pr., zur 


Weiterbeförderung. 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonnabend! 


Der Geſellige. 


No. (82, 


Anus der Provinz. 
Graudenz, den 4. Auguſt. 


— Der Bezirksverband der Bienenzuchtvereine des 
alten Culmer Landes veranſtaltet in dieſem Monat an einem 
noch zu beſtimmenden Tage einen Honigver kauf fiir den Honig 
ſeiner Mitglieder und eine Verſammlung des Vereins. Herr 
Lehrer Teatzyck⸗Linowitz wird einen Vortrag über den Honig 
und über deſſen Verwerthung halten. Der zu verkaufende Honig 
wird in ſauberen Gefäßen in Mengen von 1 bis 5 Pfund aus⸗ 
geſtellt ſein. Jedes Glas iſt mit einem Etikett mit der Firma 
des Bieneuwirkhs verſehen. Durch dieſe Neuerung, die bereits 
in vielen Städten Mittel- und Süd⸗Deutſchlands eingeführt ijt, 
wird dem Publikum der Ankauf von garantirt reinem Bienen⸗ 
honig erleichtert. 


— lEiſenbahn⸗Supernumerare.] Die Bewerberliſten 
für Eiſenbahn⸗Supernumerare haben durch übermäßige Auf⸗ 
zeichnungen in einigen Direktionsbezirken einen ſolchen Umfang 
angenommen, daß nur noch Bewerber mit der Reife für die 
Ober⸗Prima einer höheren Lehranſtalt auf ſpätere Einbe⸗ 
rufung rechnen können. Unter diefen Umftänden werden ſich die 
Eiſenbahndirektionen demnächſt genöthigt ſehen, vielen bereits 
aufgezeichneten Bewerbern die Eröffnung zu machen, daß ſich 
zu ihrer Annahme als Supernumerare eine Gelegenheit voraus» 
ſichtlich nicht bieten werde. Da aber viele der hiervon Betroffenen 
bereits als Gehilfen zum Theil ſchon Jahre lang im Eiſenbahn⸗ 
dienſte beſchäftigt find, jo hat der Herr Miniſter geſtattet, daß 
ſolche Bewerber, wenn ſie körperlich dazu geeignet ſind, nach 
dem Wegfall der Ausſicht auf Einberufung als Supernumerar 
zunächſt in die Laufbahn eines Betriebsunterbeamten eintreten. 
Nach Maßgabe ihrer Bewährung ſollen ſie ſpäter auch in Stellen 
des mittleren, nichttechniſchen Ciſenbahndienſtes beſchäftigt werden 
können. 

— [Kollekte] Am 6. Auguſt wird in ſämmtlichen evan⸗ 
geliſchen Kirchen der preußiſchen Landeskirche eine Kollekte zu 
Gunſten der Verbreitung des Chriſtenthums unter dem Volke 
Israel eingeſammelt werden. 

— Beiträge für die Abgebrannten in Marienburg 
nimmt auch die Expedition des „Geſelligen“ entgegen. 
Quittung erfolgt im Inſeratentheil. 

— Der Oberregierungsrath v. Gizycki, Dirigent der 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen der Regierung in Poſen, 
iſt, wie ſchon mitgetheilt, dem Regierungspräſidenten in 
Marienwerder als Stellvertreter zugetheilt worden. Dr. jur. 
v. Gizycki, geboren im Jahre 1852 in Königsberg in Oſtpr., 
wurde 1880 zum Gerichts⸗Aſſeſſor, 1881 zum Regierungsaſſeſſor 
ernannt und war als ſolcher bei den Regierungen zu Frankfurt 
a. O. und Oppeln thätig. 1887 zum Regierungs⸗Rath ernannt, 
wurde er bei der Regierung in Oppeln, von 1894 ab beim Ober⸗ 
präſidium zu Breslau beſchäftigt. Nachdem er 1896 zum Over⸗ 
Regierungsrath ernannt war, wurde ihm die Dirigentenſtelle der 
Kirchen⸗ und Schulabtheilung in Poſen übertragen. 

— lKreisſchulinſpektion.] Die Mitverwaltung der Kreis- 
ſchulinſpektion Rieſenburg iſt dem Kreisſchulinſpektor Dr. Zint 
in Marienburg übertragen worden. 

— Erledigte Schulſtelle.] Erſte Stelle zu Oſſowo, 
Kreis Konitz, katholiſch. Meldungen an den Kreisſchulinſpektor 
Rohde in Konitz. 


— l[Perſonalien vom Gericht.] In der Lifte der bei 
dem Landgericht und Amtsgericht zu Königsberg i. Pr. zuge⸗ 
laſſenen Rechtsanwälte iſt der Rechtsanwalt Gehrke gelöſcht. 
An Stelle des verſtorbenen Juſtizraths Hertzler iſt der Juſtizrath 
Gaebel in Schneidemühl zum ſtellvertretenden Vorſitzenden des 
Vorſtandes der Poſener Anwaltskammer gewählt. 

— l[Perſonalien von der Kataſterverwaltung.] Der 
Kataſterlandmeſſer Caſtner zu Marienwerder iſt an die Re⸗ 
gierung in Bromberg verſetzt. 


— l[Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Ernannt: Stations- 
diätar Lucks in Tt.⸗Eylau zum Stations ⸗Aſſiſtenten, Vahn⸗ 
meiſter⸗Diätar Bertram unter Verſetzung von Küſtrin⸗Vorſtadt 
nach Culmſee zum Bahnmeiſter. Ausgeſchieden: Eiſenbahn⸗Be⸗ 
triebs⸗Sekretär Klatt zu Danzig. 

— lAmtsvorſteher.] Im Kreiſe Roſenberg ijt der Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Borowski zu Rieſenwalde für den Amtsbezirk 
Nipkau ernannt. 

— [Standesbeamter.] Der Gemeindevorſteher Eugen 
Margull in Königl. Kamiontken iſt zum Standesbeamten für 
den Standesamtsbezirk Brakau im Kreiſe Marienwerder er⸗ 
nannt. 


R Culm, 3. Auguſt. Eine Meuterei brach geſtern gegen 
Abend unter den Arbeitern des Rittergutes Grubno aus. Als 
der Oberinſpektor K. zur Kontrolle auf das Feld ritt und ver⸗ 
ſchiedene falſche Handhabungen einer Arbeiterfrau rügte, wurde 
er von den Arbeitern vom Pferde geriſſen und mit Forken uſw. 
derart bearbeitet, daß er an Kopf und Bruſt ſchwer verletzt in 
ſeine Wohnung gebracht werden mußte. Der Dazwiſchenkunft 
des Hofmanns und des Mälzers der Rupertiſchen Brauerei iſt 
es zu danken, daß der Ueberfallene am Leben blieb. Telegra⸗ 
phiſch wurden Gendarmen aus Culm dorthin gerufen, welche den 
Mann und den Sohn der erſtgenannten Frau geſeſſelt nach Culm 
brachten, da beide dem Inſpektor die gefährlichen Verletzungen 
beigebracht haben. — In dem Thonlager des Herrn v. Moritz 
iſt wiederum ein wiſſenſchaftlich bedeutender Fund gemacht 
worden. Es ijt ein Schädel einer Saiga⸗Antllope gefunden 
worden, der bisher nur einmal in Weſtpreußen und im öſtlichen 
Deutſchland überhaupt aufgefunden wurde und, wie der Direktor 
des Provinzial⸗Muſeums Herr Profeſſor Conwentz, dem der 
Fund überſandt wurde, mittheilt, der heute lebenden tatariſchen 
Antilope ſehr nahe ſteht. Wie bereits frühere Funde, hat Herr 
v. M. auch dieſen dem Provinzial⸗Muſeum zu Danzig geſchenkt. 
Die Saiga⸗Antilope lebte in den Steppen von der polniſchen 
Grenze bis an den Irtiſch und Altai und war die einzige euro⸗ 
päiſche Art. Es wird beabſichtigt, das Thonlager noch weiter 
zu unterſuchen, beſonders nach Thieren, die mit der Saiga⸗Auti⸗ 
lope zuſammengelebt haben und dort noch eingebettet ſein dürften. 
— Geſtern Abend brannte das Haus des Käthner Lamprecht 
in Kölln (Kr. Culm) ab. L. erleidet einen bedeutenden Schaden, 
da er nur mäßig verſichert iſt. 

& Riefenburg, 3. Auguſt. Dr. Karl Neufeld, der be⸗ 
kanntlich in Afrika 12 Jahre hindurch in grauſamer 
Gefangenſchaft gehalten wurde, trifft in dieſen Tagen bei ſeiner 
Mutter und ſeinen Geſchwiſtern in AL-Rohdau ein, um ſich 
von den langjährigen Strapazen im Kreiſe ſeiner Angehörigen 
zu erholen. 

2 Aus dem Kreiſe Konitz, 3. Auguſt. Vor etwa 
vier Jahren wurde das im Kreiſe Konitz belegene über 2000 
Morgen große San iabruch durch Melioration entwäſſert. Die 
Koſten beliefen ſich auf etwa 40000 Mark, wozu aus Provinzial⸗ 
Mitteln 20000 Mk. gegeben, der Reſt von den 70 Intereſſenten 
durch eine Amortiſations⸗Anleihe gedeckt wurde. Jeder der 
Intereſſenten mußte ſich verpflichten, auf dem entwäſſerten Ge⸗ 
läude ein Stück Moorwieſen⸗Kultur zu betreiben, und zwar 
wenigſtens 1 bis 10 Morgen groß. Zur Entſäuerung des 

odens wurde jedem der Jntereſſenten die erforderliche Menge 

ainit und Thomasmehl umſonſt gegeben. Dieſe Kultur⸗Anlage 
hat ſich in hohem Maße bewährt. o vor Jahren Sumpfboden 


war, herrſcht jetzt die üppigſte Vegitation. Die Wieſen ſind 
zweiſchnittig und liefern den Beſitzern jetzt ſchon mehr, als fie 
an Amortiſation zu zahlen haben. Die Winter⸗ und Sommer⸗ 
getreidearten, ſowie Hackfrüchte gedeihen prächtig und das Sania⸗ 
bruch iſt die zweite Kornkammer des Kreiſes geworden. Wo 
vorher Armuth herrſchte, iſt jetzt ſchon ein ziemlicher Wohlſtand 
zu bemerken, dank den aufopfernden Bemühungen des Herrn 
Landrath Freiherrn v. Zedlitz, welcher das Intereſſe zur Eut⸗ 
wäſſerung erweckte und auch fernerhin durch umſichtige Anleitung 
die weitere Kulturentwickelung zu fördern bemüht iſt. 

* Schlochau, 3. Auguſt. Die von dem Berliner 
Ferienkoloniſten den Herren Vandsburger und Sommerfeld 
entwendeten 150 Mark haben die Beſtohlenen bis auf etwa 20 
Mark zurückerhalten. Einen Theil des Geldes hatte der 
Burſche im Wäldchen vergraben, gab jedoch die Stellen ſpäter 
freiwillig an. 

< Krojanke, 3. Auguſt. Bei der Ausſchachtung von 
Kies auf dem Ackerbürger Martin ke'ſchen Gelände wurde 
geſtern in einer Tiefe von etwa 40 cm das Skelett eines 
Menſchen bloßgelegt. — Da die vom Magiſtrat ausgeſprochene 
Ungiltigkeitserklärung der letzten Stadtverordneten⸗ 
wahl vom Bezirksausſchuß, bei dem einer der neugewählten 
Stadtverordneten gegen die Ungiltigkeitserklärung klagbar ge⸗ 
worden war, beſtätigt worden iſt, wird die Wahl, da der Kläger 
ſich einer weiteren Geltendmachung ſeines vermeintlichen Rechtes 
begeben hat, in dieſem Jahr nochmals ſtattfinden. Inzwiſchen 
iſt auch die Wahl eines Stadtverordnetenvorſtehers nöthig ger 
worden, da der ſeitherige Zuhaber dieſes Poſtens, der Färberei 
beſitzer Seelert, geſtorben iſt. 

* Di.⸗Eylau, 3. Auguſt. Die hier garniſonirende 
reitende Abtheilung des 35. Artillerie⸗Regiments hat ſich 
heute zur mehrwöchentlichen Uebung ins Manövergelände be» 
geben. — Die Stallungen und Wirthſchaftsgebäude für die am 
1. Oktober hierher zu verlegende fahrende Abtheilung des 
35. Artillerie-Regiments nahen ſich ihrer Vollendung. Mit dem 
Umbau der Kaſerne für die Mannſchaften wird im nächſten Früh⸗ 
jahr begonnen werden. Bis zur Fertigſtellung der Kaſerne 
werden Wellblechbaracken für Wohnzwecke dienen. 

Dirſchau, 3. Augnft. Die ſeit April 1894 hier im Ge⸗ 
brauch befindlichen Kontrolluhren für die ſtädtiſchen Nacht⸗ 
wächter bewähren ſich ganz vorzüglich. Während der ganzen 
Zeit iſt erſt an einer Uhr eine kaum nennenswerthe Reparatur 
erforderlich geweſen. Nach dem Fortfallen des Pfeifeus iſt der 
Sicherheitsdienſt während der Nachtzeit, wie ſich thatſächlich 
ergeben hat, viel zuverläſſiger geworden. 

Dirſchanu, 3. Auguſt. Geſtern fand auf dem Rittergute 
Narkau eine Verſteigerung von Vollblut⸗Böcken des 
Rambouillet⸗Stammes ftatt, welche von etwa 20 Kaufluſtigen 
aus ganz Dentſchlaud und je einem Bieter aus Rußland und 
Amerika, beſucht war. Sämmtliche 43 zur Verſteigerung ger 
ſtellte Zuchtböcke wurden verkauft. Der Mindeſtpreis war auf 
150 Mark feſtgeſetzt. Es wurden Preiſe von 160 bis 1290 Mk. 
für den Bock gezahlt. Der Geſammterlös betrug 16105 Mark. 
— In Schöneberg (Weichſel) wurde dieſer Tage eine kaum 
glaubliche Rohheit verübt. Als Herr Gutsbeſitzer Mittendorf 
des Morgens nach der Weide ſchickte, um das Vieh melken zu 
laſſen, fanden die Mädchen eine der beſten Kühe lang auf der 
Weide liegen. Bei näherer Beſichtigung ſtellte es ſich heraus, 
daß dem Thiere das Euter abgeſchnitten war. Leider iſt der 
Thäter noch nicht ermittelt. 

— Schöneck, 3. Auguſt. Im Dickicht des anliegenden 
Lockener Waldes fand ein Kuhhirte eine männliche Leiche. 
Man vermuthet, daß es die Leiche eines aus Neuenburg 
ſtammenden Formers iſt, der ſich auch in Schöneck vorüber⸗ 
gehend aufgehalten und Spuren von Geiſtesgeſtörtheit an den 
Tag gelegt hat. Auch Kleidungsſtücke und Papiere, auf den 
Namen Strugis lautend, hat man im Walde gefunden. 

n Aus dem Kreiſe Marienburg, 3. Auguſt. In 
der Hauptverſammlung des Ent: und Be wäſſerungs⸗Ver⸗ 
bandes des Hohen⸗ und Schmeerblockgrabens wurden die 
Herren Gutsbeſitzer Fr. Ziehm⸗Ließau als Verbands⸗Vorſteher, 
Ludwig Göhrtz⸗Ließau als Beigeordneter und Guſtav Mierau⸗ 
Ließau als ſtellvertretender Beigeordneter für Ließau, Bernhard 
Claaßen⸗Kl.⸗Lichtenau als Beigeordneter und Jakob Entz⸗Kl.⸗ 
Lichtenau als ſtellvertretender Beigeordneter für Kl.⸗Lichtenau 
gewählt. Als Vorſteher des Entwäſſerungspolders 
Stobbendorf iſt Herr Amtsvorſteher Frieſen in Stobbendorf 
und als Vorſteher des Ent⸗ und Bewäſſerungs⸗Verbandes 
Jungfer⸗Keitelau Herr Hofbeſitzer Wieler in Keitelau ge⸗ 
wählt und beſtätigt worden. — Bei dem Deichamte des 
Marienburger Deichverbandes in Kl.⸗Leſewitz iſt an Stelle des 
Büreauaſſiſtenten Herrn Philippſen, welcher freiwillig aus 
dem Dienſte der Deichverwaltung ausgeſchieden iſt, Herr Stege⸗ 
mann aus Elbing angeſtellt worden. 

* Braunsberg, 3. Auguſt. Bei der heute im Land» 
geſtüt abgehaltenen Verſteigerung der zu Geſtütszwecken 
nicht mehr tauglichen Beſchäler erſtand Graf Dohna⸗Schlobitten 
den braunen Henaſt „Trimm“, geb. 1894, für 755 Mk. und den 
braunen Hengſt „Terminus“, geb. 1894, für 575 Mk. Der 
dunkelbraune Hengſt „Piper“, geb. 1895, erzielte einen Preis von 
515 Mk. Der Goldſuchswallach „Leonidas“, geb. 1887, wurde 
von Herrn Landrath Dr. Gramſch für 350 Mk. gekauft. Eben⸗ 
ſo kaufte der Herr Landrath einen zum Verkauf geſtellten drei⸗ 
jährigen Privat⸗Rapphengſt für 425 Mk. 

+ Tilſit, 3. Auguſt. In der Roſenſtraße hat die Stadt 
einen ſtattlichen Neubau für die Knabenmittelſchule er⸗ 
richtet. Heute Vormittag wurde das Gebäude ſeiner Beſtimmung 
feierlichſt übergeben. Die Vertreter der Stadt, ſämmtliche 
Lehrer und Schüler hatten ſich in der Aula verſammelt. Herr 
Rektor Stobbe hielt die Weiherede. In dem alten Schul- 
gebäude wird eine Volks ſchule errichtet. 

Bromberg, 3. Auguſt. In der Nacht zu Mittwoch wurde 
ein Einbruch in die Pfarrkirche verübt. Der Einbrecher hat 
eine Fenſterſcheibe ausgeſchnitten, hat aber nichts Werthvolles 
gefunden und nur allerlei Geräthe und Papiere durcheinander⸗ 
geworfen. 


Samter, 3. Auguſt. Auf ſchreckliche Art iſt der Arbeiter 
Szymanowicz aus Kaſinowo ums Leben gekommen. Er war 
in Piaskowo mit Schoberſtellen beſchäftigt, fiel herab und ſpießte 
ſich in einer Heugabel auf. Sz. wurde ſofort nach dem hieſigen 
Diakoniſſenhauſe gebracht, wo ihm die erſte Hilfe geleiſtet wurde. 
Zur Vornahme einer Operation ſollte Sz. nach Poſen befördert 
werden; jedoch erlag er vorher ſeinen Verletzungen. 

h Obornik, 3. Auguſt. Ein Unglücksfall ereignete ſich 
auf dem Rittergute Wargowo. Der 16jährige Hofgänger 
Martin Jackowski, welcher ſich nach dem Stall begeben hatte, 
wurde von einem Stiere, welcher ſich losgeriſſen hatte, ge⸗ 
ſtoßen und derartig verletzt, daß an ſeinem Aufkommen ge⸗ 
zweifelt wird. Es wird angenommen, daß J. den ſonſt frommen 
Stier gereizt hat. 

Wreſchen, 3. Auguſt. In der geſtern abgehaltenen 
Stadtverordneten⸗Sitzung wurde der neugewählte Stadt- 
verordnete Herr Kaufmann Leo Radziejewski in ſein Amt 
eingeführt. Die Provinzialfeuerſozietät theilt mit, daß fie 
bereit fei, zur Anſchaffung von eventl. nothwendig werdenden 
Feuerlöſchgeräthſchaften für die freiwillige Fenerwehr die 
Hälfte der Koſten beizutragen. Dem Bauunternehmer Büste 


15. Unguft 1899. 


in Königsberg wurde die Bohrung des Tiefbrunnens für 
das zu errichtende Schlachthaus übertragen. Laut Anſchlag 
des Herrn Büske ſoll die Tiefbohrung bis 100 Meter 6000 Mk., 
bis 150 Meter 7500 Mk. koſten. 

Liſſa i. P., 2. Auguſt. In einem hieſigen Geſchäft war 
ein Herr erſchienen, der eine kleine Rechnung zu bezahlen vase 
und zu dieſem Zwecke einen Hundertmarkſchein zum Wechſeln 
gab. Der Handlungsgehilfe nahm den Schein, um angeblich 
aus dem Komtor kleines Geld zu holen, kam aber nicht mehr 
zurück, und bald entdeckte man, daß er das Weite geſucht hatte. 
Der Flüchtling, der erſt tagszuvor engagirt worden war, iſt der 
Handlungsgehilfe Max Reſſel aus Polkwitz. 

_ ff Märkiſch⸗Poſener Grenze, 3. Auguſt. Der 
Bäckermeiſter Stephan zu Jordan wollte mit einem Teſching 
nach einer Katze ſchießen, wovei der Schuß verſagte. Während 
er nun an dem Verſchluß der Waffe hantirte, ging der Schuß 
los und traf ſeine in der Nähe ſtehende Schweſter. Die 
Kugel drang ihr in die rechte Seite und verletzte die Lunge. Der 
Zuſtand des jungen Mädchens iſt hoffnungslos. 


Verſchiedenes. 


— Seltene Fruchtbarkeit.] In Tſchars in Vintſchgau 
hat, wie aus Meran geſchrieben wird, ein Weingartenbeſitzer 
Mn Rebſtock, der nicht weniger als ſechs hundert Trauben 
zählt. 

— Gefälſchte Poſtwerthzeichen find in letzter Zeit 
häufig in den Verkehr gebracht worden. Bei der durch die 
Reichsdruckerei vorgenommenen Prüfung hat ſich erwieſen: 
Die Ränder dieſer Briefmarken ſind nicht durchlocht, der Druck 
iſt fetter, ſodaß die Linien breiter erſcheinen, beſonders bei den 
feinſten Theilen des Markenbildes, wie beim Adler im Mittel⸗ 
felde, bei dem Bruſtſchilde des Adlers, der Adlerkette, dem 
Blattwerk der Eckenfüllungen und den die gerollten Bänder bes 
zeichnenden Schraffirungen. Die Formen der Zeichnung ſind 
nicht immer richtig. Falſch iſt namentlich die Zeichnung, welche 
den Mittelſchild der Krone über dem Adler füllt. Das Papier 
der Freimarke iſt ziemlich grob, fartonartig und auf der zu 
bedruckenden Seite mit einer Schicht von Kreide oder Baryt be⸗ 
ſtrichen, wodurch die Marke ein mattes Ausſehen erhält. Bis⸗ 
her iſt es nicht gelungen, den Fälſcher zu ermitteln. 

— [Feldwebel Hannemann. „Der Feldwebel 
Hannemann ſpricht von morgen ab engliſch“ iſt ein 
Wort, das man, wie der „Windhoeker Anzeiger“ ſchreibt, dort 
in Windhoek (Deutſch Südweſt⸗Afrika) häufig hören kann, 
wenn ausgedrückt werden ſoll, daß es für etwas Nothwendiges 
keine Unmöglichkeit giebt. Demjenigen, dem dieſer Paroles 
befehl, wie man ſcherzhaft erzählt, einmal ertheilt worden iſt, 
der Feldwebel Hannemann, der älteſte aktive Soldat der 
ſüdweſtafrikaniſchen Schutztruppe (ſeit 1889), verläßt 
mit dem nächſten Transport nach elfjähriger Thätigkeit Afrika. 
In ihm geht ein tüchtiger Mann, der in ſeinen Stellungen 
Außerordentliches geleiſtet hat, in die Heimath zurück. Feldwebel 
Hannemann war der erſte Stationschef von Swakopmund. 
Vornehmlich iſt er in Otjimbingue thätig geweſen. Er hat 
dort häufig die Geſchäfte des Diſtriktschefs geführt und nach 
einander vier Offiziere vertreten. Er legte eine hervorragende 
Probe perſönlichen Muthes ab, als er, der nur noch einen oder 
zwei Mann zur Verfügung hatte, dem von mehr als 200 Leuten 
begleiteten Hendrik Witboy in Tſaobis den Zutritt zum 
Waſſer wehrte. Auch das Benehmen Hendrik Witboys bei 
dieſer Gelegenheit war bezeichnend. Als Feldwebel Hannemann 
ihm erklärte, wenn Witboy zum Waſſer gehen ſollte, werde er, 
Hannemann, ſchießen, wies Witboy darauf hin, daß er 200 
Leute bei ſich habe. Hannemann erwiderte, das ſei ihm 
gleich, er habe Befehl vom Major von Frangois, dem Feinde 
den Zutritt zum Waſſer zu wehren, und dem Befehl werde er 
nachkommen. Darauf erklärte Witboy: Das ſei recht von ihm, 
daß er als Soldat den ihm ertheilten Befehl auszuführen ent⸗ 
ſchloſſen ſei, und deshalb werde er, Witboy, den Zutritt zum 
Waſſer nicht erzwingen. Hannemann ſolle aber dem Major 
fagen, daß, wenn dieſer mit ſeinen Leuten hier wäre, er, Witboy, 
ſich Waſſer genommen haben würde. Neben ſeiner Tüchtigkeit 


zeichnet Feldwebel Hannemann ein überaus beſcheidenes 
Weſen aus. 


A —— k — nn —————— 


Bromberg, 3. Auguſt. Amtl. Handelskammerbericht. 

„ Weizen 154—158 Mark. — Roggen geſunde Qualität 130 
bis 136 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Ger ite 
120 bis 124 Mark, Braugerſte nominell ohne Handel. — 
Hafer 122—130 bet. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch⸗ 140150 Mark. — Spiritus 70er —— Mk. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktior 
über den Großhandel in den Central⸗ Markthallen. 


Berlin, den 3. Auguſt 1899. 

Fleiſch. Rindfleiſch 42—64, Kalbfleiſch 34—67, Hammelflelſch 
52—63, Schweinefleiſch 41—53 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 50—65 Big. ver Pfund. 

Wild. Rehwild 0,40—0,55 Mk., Wildſchweine —— Mk., 
Neberlaufer, Friſchlinge —— Mk., Kaninchen p. St. 
Mark, Rothwild 0,40—9,50 Mk., Damwild —— Mk. p. Ya 
Haſen —— Mark per Stück. 

Wildgeflügel. Wildenten 0,75—0,80 Mark, Seeenten —— 
Mk., Waldſchnepfen —— Mk., Rebhühner, —— Mk. p. Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —— Mie 
Enten, p. St. 0,80 — 1,20, Hühner, alte 1,30 — 1,75, junge 0,40 — 1,20, 
Tauben 0,35 —0,42 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 1,70—4,25, Enten 
1,00—2,00 Mk., Hühner, alte 1,20—1,60, junge 0,70 —1,10, 
Tauben 0,25—0,40 Mk. p. Stück. 

Hilde. Lebende Fiſche. Hechte 94—103, Zander ——, Barſche 
33—35, Karpfen 88—92, Schleie 100-110, Bleie ——, bunte 
Fiſche 34, Aale 49—105, Wels —— Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Lachs 130—145, Lachsforellen —,—, 
Hechte 72— 79, Zander 70—78, Barſche 29—33, Schleie 35—50, 
Bleie ——, bunte Fiſche 20—30, Aale 46— 89 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 3,00 — 3,50 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. Ia 102—107, 
IIa 98— 100, geringere Hofbutter ——, Landbutter 70—85 Pfg. per 


Pfund. 
äſe. ee Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, ——, 
per 50 Kilo. 


K 
Tilſiter 50-60 M 

Gemüſe. Kartoffeln v. 50 Kar. magn. bon. ——, neue lange 
2,50— 3,25, runde 2,50—3,00, blaue 2,50 —3, Roſen⸗ 1,50—2, 00, 
Kohlrüben p. Md. 0,60— 1,25, Merrettich per Schock 6,00 bis 
12,00, Peterſilienwurzel per Schock 2,50—3, Salat per Mand. 
—,—, Mohrrüben, junge, p. Schockbunde 1—1,75, Bohnen, junge 
p. Pfd. ——, Wachsbohnen, p. Ya Kilogr., 0,06, Wirſing⸗ 
kohl p. 50 Kilogr. 2—6, Weißkohl p. 50 Kilogr. 1,25—1,75, Mk., 
Rothkohl p. 50 Kar. 1,00 — 1,50, Zwiebeln p. 50 Kar. 5—5,50 ME 


Stettin, 3. Auguſt. Spiritusbericht. 
Loco 41,80 bezahlt. 


Magdeburg, 3. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Reudement 11,77 ½. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement ——. Feſt. — Gem. Melis I mit Faß 
24,25. Ruhig, ſtetig. 
(R.⸗Anz.) 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 2. Auguſt. 

Rawitſch: Weizen Mark 14,80 bis 15,80. — Roggen Mark 
12,00, 12,50, 13,00 bis 13,50. — Hafer Mk. 12,00, 12,30, 12,60 bi: 
er a Roggen Mark 13,60 bis 14,00. — Hafer Mar 

3,20 bis 13,60. 


Amtliche 


Anzeige! 


Konkursverfahren. 
201 In dem Konkursverfahren über das Vermögen der Garde⸗ 


zobenbändler gross und Valerie geb. Wiſchnewekl⸗Wrob⸗ | beiden 


lewski'! ſchen Eheleute zu Graudenz iſt zur Abnahme der Schluß⸗ 
82 80 des Verwalters, zur 2 von Einwendungen gegen 
das Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden 
Forderungen der Schlußtermin auf 


den 8. September 1899, Vorm. 11 uhr, 


vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 13, 
bejtimmt. 


Nenn > 


Centralvereins. Dr. 


Konkurrenzmähen 
von Garbenbindemaſchinen 


in Bee u. eventl. einer Sommerhalmfrucht, veranftaltet von den 
ftl. Centralvereinen der Provinz Oſtpreußen, 


a 

dirnfig, en g. August, Vormittags 9 Uhr, 
auf Domäne Großhof bei Tapiau vor dem größeren Publikum. 
Das Arbeitsfeld liegt ca. 5 Minuten von der Stadt apiau entfernt. 


Die Geſchäftsſtelle 
Generalſekretariat des Oſtpreußiſchen Sandwirthſchaftlichen 
Boehme, Generalfet 


20 Waggons grüne, friſche 


Kulturweiden 


werden Oktober⸗November d. 
38. zu kaufen geſucht. Offerten 
ve. aig trent ee Ache 

erden brie m ufſchrift 
Nr. 8244 d. d. Geſelligen erbet. 


Saure Kirſchen 


um Preſſen kauft und erbittet 
ierfür Offerten 17792 


H. Lummerzhein, 


retär. [8232 


Graudenz, den 3. august 1899. 
Blum, Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Konkursverfahren. 


8158] Ueber das Vermögen des Gutsbeſſtzers Str 
in Petershof wird heute 5 e Ben 


am 1. Auguſt 1899, Nachmittags 4¼ Uhr 
das Konkursverfahren eröffnet. 
Der Rechtsanwalt Katz in Marienburg wird zum Konkurs⸗ 
verwalter ernannt. 
Konkursforderungen ſind bis zum 27. Auguſt 1899 bei dem 
r anzumelden 
Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des er- 
nannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, jowie die Bes 
ſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls über J 
bie in 8 120 der Kon ursordnung bezeichneten Gegenſtände auf * 
den 25. Auguſt 1899, Vormittags 9 Uhr 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 
den 6. September 1899, Vormittags guhr 
vor dem unterzeichneten Gerichte Termin anberaumt. 
Offener Arreſt mit eie bis zum 21. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht zu Chriſiburg. 
Beglaubigt. 
Chriſtburg, den 1. Auguſt 1899. 
Evert, Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 
Bekanntmachung. 
_ 8129] Zufolge Verfügung vom heutigen Tage iſt in unſerem 
irmenregiſter eingetragen, daß die unter Nr. 45 eingetragene 
irma Kaufmann Moritz Pottlitzer zu Brieſen auf Grund! 
es wechſelſeitigen Teſtaments vom 21. Juli 1898, verkündet am 
25. Juli 1899, auf die Wittwe Rosa Pottlitzer übergegangen 
nd unter Nr. 119 L. Joelsohn Inh. Moritz Pottlitzer |p 
ittwe neu eingetragen iſt 
Brieſen, den 1. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Die Lehrerſtelle 


an der hieſigen evangel. Volksſchule iſt neu zu beſetzen. Veſgig 


[Michentra 


hmer „F 


beste u. billigste Centrifuge. B 


Keine Reparaturen. Vollständi 
eräuschloser Gang. 
eichte Handhabung. 
Reinigung. Schärfste Entrahmung. 
eine Befestigung am Fussboden. 


Auf's Höchste vervollkommnet und 
jeder Concurrenz überlegen. 


Prospektegratisu.framco. 
Act.-Ges.,,Flöther‘“! 


Filiale Bromberg. 


& Aci.-Ges. Dresdner Gasmotoren-Fabrik # 
vorm, Moritz Hille, Dresden-Altstadt, empfiehlt ihre 
& aufall.A usstellungen u.wissenschaftl.Konkurrenzprüfungen 2 


2a Acetylengas-Motoran, E 


ram” | 


18205 


Forſt i. L. 
Suche einen vierſitzig., geſchloff. 


Hotel Bagen 


wenn auch etwas benutzt, jedoch 

in gutem Buſtande, zu kaufen u. 

erbitte Angebote. 17878 
A. Doering, Wartenburg. 


Kaufe feine und feinite 
Butter 
von Gütern und Molkereien. 
Abrechnung und Kaſſe erfolgt 
wöchentlich, auf Wunſch nach 
jeder Sendung. 17392 


Einfachste, 


Spielend 
Bequeme 


Butter⸗Großhandluna, 
Berlin C., Roſenthalerſtraße 72. 


7005] Gut erhaltenes 


Nepoſitorium nebſt 
Tombank 


"es | jitcht zu kaufen. Gefl. Offerten 
[unter X. 20 poſtl. Allenſtein 


erbeten. 
Achtung! 


Molkereien u. Güter. 


: Ich ſuche noch neue Verbin⸗ 
dungen mit Molkereien und 
Gütern, auch kaufe jeden Poſten 
guter Landbutter. Kaſſa⸗Regu⸗ 
lirung nach Wunſch. 14554 
Johann Kraft, 
Butter ⸗Großhandlung, 
Berlin NO. Barnimſtraße 47. 


mit ersten Preisen 
ausgezeichneten is 
Gas-, Petroleum-, 
Benzin-, Naphta- und; 


a — : 7 
wollen ſich bei dem Unterzeichneten melden. Ba 22850 Medaill. u. Ehrendipl RE ber 
Brodſack bei Nei n 5 Pe darunter 3 Staatsmedaill. B H I b I 
j te iteich Mehr als 3700 Motoren m. 20000 Pferdestärk. in Betrieb. 0 en 0 3 


Der Gemeindevorſteher H. Wiebe, 


ekanntmachung. 
6541] Am 10. Auguſt er., Nachmittags 2 Uhr ſoll beim 


Wir bitten, genau auf unsere Firma zu achten. wa 
Vertreter: H. Krause, Maschinenfabrik, Bromberg. 


I.— II. Klaſſe ſuche zu kaufen 
frko. Graudenz. Em welpang 
u. Nr. 8099 an d. Geſelligen erb. 


Gajtwitth Werdel in Koſſowo bei Grucano der Kämpen⸗ 
Fommunal⸗ Strauch gegen Niebwitz und Cöoriſtfelde, welcher dieſen 
Herbſt dreijährig wird, öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Die Flächen können vorher in Chriſtfelde vom Gaſtwirth 
Schwanke daſelbſt und in Niedwitz von dem Kämpenwärter 
eumann daſelpſt vorgezeigt werden. Die Bedingungen 
werden im Termin bekannt gemacht. 
Koſſowo, im Zuli 1899. 


Der Kämpenvorſteher. 
Kutscher. 


Steckbrief. 


8157] Gegen die Schnitterin Marie Dud 8 am 
28. Februar 1880 in Tozek in Ruſſiſch Polen, bei * awa, zuletzt 
In Züſſow aufbältlich, welche flüchtig ift, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Kindesmordes verhängt. 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das Gerichts⸗ 
fing pt n ſowie zu den hieſigen Akten 
J. 459/99 ſofort Mittheilung zu machen. 


Greifswald, den 2. Auguſt 1899. 
Der Unterſuchungs richter bei dem Königl. Landgerichte. 


Jagd ⸗ Verpachtung. J A. ee, e 


Zu vermiethen 
einige ſehr gute [8269 


2 ® 
tanınos 
scar Kauffmann, 
Pianoforte⸗Magazin, Graudenz. 


Wegen Pens hd 
iſt eine faſt neue 6 


§ pferdige Damptnat gine 


fowie ein gut erhaltener 


kiſerner Vormaiſchhottich 


mit kupferner Kühlſchlange 
u. doppeltem Rührwerk, ca, 
7000 Gtr. Inhalt, zu verkaufen. 
Gefl. Offerten sub H. W. an 
die Exped. des Oſtpreuß. Volks⸗ 
blatts in Raſtenburg. 


Mammuth Winter- 


t 
Ae sant oul ten! Dumpforeſchſ Johannsroggen 


hof bei Briejen Weitpr, mit für längere Zeit zu leihen ge 
einer Geſammtfläche von 350 ha ſucht. Gefl. Offerten erbittet 
ſoll auf 3 auf einander folgende] Wiechmann, Dom. Rehden 
Jahre, und zwar vom 1. Auguſt Weſtpreußen. 


Vicia villosa 
Senf, Oelrettig 


1899 bis 30, i 1902 i 
Öffentlich een gr Bentuer Buchweizen 
werden. Ma chinen ro Wicken 

Zu dieſem 9.10. Termin auf 6 Lupinen 

10. J.] diesjähriger Ernte, find zu ver⸗ 

Wee dupa a kene ene Incarnatklee 
inLindenheim's Hotell Schwarzer Dam rm r offerirt 17284 
Adler), in Brieſen Weſtpr. an- ) k 4 R d 1 h 2 dzki 
gesetzt. zu dem Pachtluſtige hier- wird zu leihen geſucht. Gefl. udo p awa J 
mit eingeladen werden. Die Offerten mit Preisangabe unter Bromberg. 


Verpachtungs⸗ Bedingungen wer⸗ 5 
den im Termin bekannt gemacht. N 8094 d. den Gejettigen erbt. 
1000 Gtr. vorjätr. beſtes 


Drückenhof, - 
5 Roggenſtroh 


den 2. Auguſt 1899. 
Die Guts⸗ Verwaltung. 

ſpreu⸗ und häckſelfrei in Ballen 
gepreßt, verkanft Dom. Neupo⸗ 


Jigdverpachtung. wunden per Altdollſtädt Oſtpr. 
Die 77 AAA 


. Ben A e wok Eine transportable, brauchbare 


at 2 3 A. 9 
Bricien, mit einer Slade vor Cokomobile 


9169] Borzüglichen 
Tilſiter Käſe 

in Poſtkolli pro Pfund 25 Pfg., 

größere Poſten billiger, hat ab⸗ 

ugeben nur gegen Nachnahme 

8. Müller, Moll. Kl.⸗Baum⸗ 

gart bei Nikolaiken Wpr. 


G. Weiss, 


if pratt. Harmonika⸗ 


d. 33. bis 30. Juli 1905 meiſt⸗ verkauft billigſt 7990 macher 
bietend verpachtet werden. Ter⸗ 3 in 
min wird hiermit für Gown. 0. F. Piechottka, Graudenz. Schöneck c co 


abend, den 12. Anguſt er., 

Vormittags 10 Uhr, im Gaſt⸗ 

bof Fuß in Rynsk angeſetzt. 
Der Gemeindevorſteher, 


liefert d. berühmt. 
anerkannt beſten u. dauerhaften 
Konzert⸗Zugharmonikas mit 
rc bee nachweislich beſtes 
Fabrikat 
10 Taſt. 2chörin, 50 St. 5,— M. 
10 Taft. Ichörig, 70 St. 7,50M. 
10 Taſt., 4chirig, 90 St. 9,50 M. 
probe 4chirig, Zreihig, Künſtler⸗ 
uſtrument, 106 Stimmen 12, —M. 
Selbſterlernſchule u. Verpackung 
gratis. Aufſehen erregende Neu⸗ 
beiten in Akkordzithern, Geigen, 
Guitarren, Klarinetten, Flöten, 
Saiten ꝛc. Deutſch⸗amerikaniſche 
Önitarrezither m. 41 Saiten, gr. 
Format, 8,50 M. Großes illuſtr. 
Preisbuch frei. 1472 


Tilſter Magerküſe 


ſchöne Weidewaare, Agel 


8011] Eine kleine 
Mühleneinrichtung 


beſtehend aus: 1 Turbine, faſt 
81211 Kossack. neu, von Jähne & Sohn, Lands⸗ 
berg a. W., 1,60 m Durchmeſſer 
bei einem Gefälle von 11/2 bis 2 
m, 2 bis 3 Gänge durchziehend, 


a Ctr. mit 15 Mk. In Poſtkolli 
pro Pfund 20 Pf. gegen Nachn. 
Dom. Grünfelde / Schroop. 
ff. Kümmelkäschen 
ſpeckig und wohlſchmeckend, Poſt⸗ 
kiſtchen 60 Stück Inhalt 2,30 Mk. 
Verſand franko gegen Kaſſe oder 


Nachnahme. Molkerei Friedeck 
per Wrotzk Weitpr, 1224 


Cohndruſch 2 kompl. Mahlgängen mit franz. 
J. A. Hof 
Ken gl Selber Salzipec u Kung ſpel 


8. m. neuen, ſehr lit}, Dampf- Steinen, 3½ Durchmeſſer, mit 
dreſchſatz ſuche längere Beſchäf⸗ Kitemenänkrieb, einher 
tigung. Gefl. Anfr. b. z. r. an nebſt Kaſten, 1 Doppeltrieur m. 
7629] Schauer, Gremboczyn. Ventilator, phd i Transmiſ⸗ 
a. =. one, teien un. 7 

G 8 b wegen Eingang des Betriebes 

Ar ero E zu jedem annehmbaren Preiſe 
in ein. axis. Tan 5 ire ae Roy, er 
u verpachten. r. u. M. 4 
2 d. Annahme f. d. Graudenzer Mühle Liebſtadt tprengen. 
Gejelligen in Bromberg. [8175 7 7 

6809] 60 Centner geräuchert. Einen Benzinmotor 
fetten u. 8 Winterſpeck di ügli RER 
bon biejigen Schweinen empfiehlt 2pferdig, borg ee “ane end, 
ai N in enge due, 

romberg, Wollmarkt 14. Ed. Abl: Raftenburg. 
oſtſaß Mk. 3,50 franko, verſendet irt bi € 
W. Schueid fü d. N. Moses, rasen Wor 
W. Schneider, Stettin. Id. Ih 0588, 856 p * 


endet wird, an den darauffol⸗ 


Gut erhaltener 
Candauer 


gu kaufen geſucht. Offerten unt. 
r. 8154 an den Geſelligen. 


8095] Neuen trockenen 


Roggen 
kauft Handelsmühle Billa 
b. Warlubien. 


Hotel⸗Omnibus 
6ſitzig, t Iten, billi 
Sree ie 1 5 
Hotel Lengning, Bromberg. 
8147] Circa 100 Kiſten 


Limburgerkiſe 


in reifer, haltbarer Waare, zum 
Preiſe von 12 Mark pro Centner 
ab Strasburg hat abzugeben 
M. Hoerburger, Dampf⸗ 
molkerei Strasburg Weſthr. 
Welcher Ort eignet ſich zur 
Anlage einer 


Selterfabrik? 


Evtl. Pacht oder Kauf bierzu 
eeigneter Räumlichkeiten. Gefl. 
fferten unter Nr. 8198 durch 
den Geſelligen erbeten. 


8189] Be bis 6000 Mk. w. a. 
e. neuerb. ſtädt. Geb. in Dt.⸗ 
Krone ſogl. zu leihen geſ. Off. a. 
den „Stadt⸗ und Landboten“ in 
Dit.⸗Krone. 


30- bis 35000 Mark 
von einem pünktl. Zins zahler auf 
ſehr gutes Grun dſt. ſof. od 1. Sept, 
geſ. Adreſſe bitte unter F. A. 30 


Holzmarkt. RAMS 
gemeine, | Oe bis 6000 Mark 


zur I. Stelle b. pupillariſch. 
Sicherheit per jofort geſucht. 
Briefl. Meld. unter Nr. 8022 an 
den Geſelligen erbeten. 


Gejucht zum 1. Oftober d. Js. 


Kgl. Oberförſterei Stronnau. 
Am 10. Auguſt 1899, von 
Vormittags 10 Uhr ab, follen in 
Cronthal bei Netz 8204 
20 rm Kief.⸗Kloben 


rm „ Knüppel IL 
rm: Biel 12000 Mk. 
86 125 5 Stubben iw auf Apotheke Oſtpreußens, zu 


ſehr ſicherer Stelle. 
Offerten unter Nr. 8136 an d. 
Geſelligen erbeten. 
Administrator, in feſt. Stellung, 
ſucht von ſogleich 


Mark 


gegen Sicherheit und Zinſen mit 
eläbekicher Abzahlung. Gefl. 
Off. unter Nr. 8062 an den Gr 
ſelligen erbeten. 

Ein ſtrebſamer Kaufmann, In⸗ 
7 eines nachweislich rentabl. 

ngros⸗ K in eigenem 
Grundſtücke, ſucht ein. Kredit b. 


20 000 Mark 


egen vollſt. Sicherheits hinter⸗ 
enung. Gefl. Offerten unt. Nr. 
8097 d. d. Geſelligen erbeten. 


jeder Höhe auf Hypoth., 
Geld Lebensv.⸗Pol., Schuld⸗ 
ſcheine, Wechſel ꝛc. erhältl. Man 
verlange Proſpekte von [2907 
C. A. Gademannk Coi. München II. 


Hypotheten 
Kapital, ſowie Darlehn auf 
Schuldſchein unt. koulant. Rück⸗ 
ahlungsbedingung. ſtets z. hab. 
ö. 6.4. Welter, Kreuznach. An» 
u. Verkauf von Häuſern u. 
Grundſtücken. Gewiſſenhafte 
Vertreter überall geſ. Dei An⸗ 
fragen Rückporto beifügen. 


Heirathen 

alt! Sucheft e. . reich., bild h. id. . 
Braun, Fabrb. Millh. e.3Sraelitin 
g. f. Martie m.50000 M. u. erh. Antr. a 
Louis Sorauer, Poſen, Krämerſtr. 
241. Strengſt. Piskr. w. zugeſichert. 


Geb,, wirihſch. Frau, Anfangs 
30er, wünſcht mit einem Herrn 


Cronthal, d. 2. Auguſt 1899. 
Der Oberförster. 


Auktionen. 


Belanntmachung. 


8211] Am Mittwoch, den 9, 
Auguſt 1899, Vorm. b. 9 Uhr 
ab, werde ich auf dem Ritter» 
wer Liebenthal b. Erpel (Erpel 
ft Bahnſtation u. ca. 2 km von 
Liebenthal entfernt) nachdem die 
Parzellirung beendet iſt, das ge⸗ 
ſammte lebende und todte In⸗ 
ventar als: 

Ernte u. Futtervorräthe, 

circa 73 Hauptrindvieh, 

Kühe, Färſen u. 1 Bullen, ſea. 

250 Schafe u. Lämmer, ca. 

30 Schweine u. 10 Ferkel, 

ca. 30 Pferde u. Fohlen, 

ca. 20 Ackerwagen mit Zu⸗ 
behör, ca. 10 Sid. 3 ſchaar., 
2ſchaarige und 1 ſchaarige 
gnäge agen, u. alle zur 

andwirthſcha t gehörigen 

Maſchinen ze, ꝛc. 
freiwillig öffentlich meiſtbietend 

egen gleiche Baarzahlung ver⸗ 
Wise 

Der Verkauf findet, wenn der⸗ 
ſelbe am erſten Tage nicht be⸗ 


genden Tagen ſtatt. 
Schneidemühl, 
den 2. Auguſt 1899. 


Grommisch, Gerichtsvollzjeher 
in Schneidemühl, Mühlenſtr. 9. 


e 
Sanerlirjden 


kaufen jeden Poſten 18243 bebuis Berheirathung in 
Briefwechſel zu treten. Off. unt. 
€ ane Nr, 825 P un den Gejellig. erbet. 


A. Schimmel Nachfg., H. 1 


Beamter (Bürgermitr.) e. kl. 
Prov.⸗Stadt, 3000 ME. Ein komm. 
op Tage}, Witte 30er 5 ie 

amen 4 t. 
ſucht Anku. behufs E 


Verheirathung. 


Damen im Alter bis z. 30 Jahr., 
welche ein trautes Heim eingehen 
wollen, bitte Offerten unter Nr. 
7176 durch den Geſelligen einzu⸗ 
ſenden. Vermög., das evtl. ſicher 
geſtellt wird, erwünſcht, aber 
nicht Bedingung. Phot., welche 
zurückerfolgt, erbet. Streugſte 
Diskretion Chrenjade, 


Heivath 
Diskretion Ehrenſache. 
Jung., tüchtiger Kaufmann, 58 J 
alt, evang., Inhaber eines flotta 
geVendenGijen-,Gias-,Borgelian, 
Hause und eg phage 
verbunden mit Rolonial« u. Ma⸗ 
terialwaaren⸗Odlg. in einer klein. 
Seeſtadt Pommerns, wünſcht ſich 
mit einem häuslich erzogenen, ver» 
mögenden evang. Fräulein baldigſt 
zu verheirathen. Gefl. Offerten 
mit Photographie erbeten unter 
00 Wangerin in Pommern. 


zu jedem Geſchäft geeignet, in 
der Marienwerderſtr., beſte Ge⸗ 
ſchäftslage, iſt zu vermiethen. 
E, Hapke, Graudenz, 
8180] Marienwerderſtr. 30. 


Gute Prodſtelle. 


Etablirungs⸗ Gelegenheit für 


Manufakturiſten. 
Ein Laden, alte Geſchäftsſtelle, 


*bbefte Lage des Platzes, mit 


ſchönem Schaufenſter u. Wohnung, 
1. ſehr geſchäftsreger Stadt Wpr., 
iſt vom 1. Oktober anderweiti 
billig zu vermiethen. Au 
würden Porzellan-, Leber-, 
Schuh⸗ u. Eiſenwaaren⸗Geſchäfte 
nicht minder ein gutes Fort⸗ 
kommen finden. Offerten unter 
Ar. 7879 an den Geſelligen. 
Laden 
mit Wohnung, f. jed. Geſch. ge⸗ 
eignet, in verkehrsreicher Stadt 
Weſtpr., beſte Geſchäftsgeg., iſt 
per ſof. oder ſpäter ſehr billig 
zu vermiethen. 17790 
Offerten unter D. 30 an die 
Expd. der Neuen Weſtpreußiſch. 
Mittheilg.“, Marienwerder Wpr. 


Schwetz. 


78991 In meinem Hauſe, Ecke 
Marktplatz und Haupt⸗Zugangs⸗ 
ſtraße, iſt ein kleinerer 


Geſchäftsladen 


zu vermiethen. 
Samuel Freimann, Schwetz 
an der Weichſel. 


Dir-chau. 


Ein Laden 
nebſt kl. Wohn. u. Zuheh., paſſ. 
zum Schuh-, Friſeur⸗, Cigarren⸗ 
od. Papier⸗Geſch., für den Preis 
von 400 Mk. laurie z 1. Oktbr. 
u verpachten. 3 16 and, 
irſchau, Bahnhofſtr. 10, 


Thorn. 


Caden 


um Kolonialwaaren⸗Geſchäft ꝛc. 
ch eignend, in dem neuerbauten 
Hauſe Friedrichſtr. 10/12 auf der 
Wilhelmſtadt, * vermiethen. 
8331] Ulmer & Kann, Thorn 


 Schleusenau. 


2872] Im Vorort Brombergs 
iſt per 1. Oktober cr. 


ein Laden 


nebſt Wohnung z. vermiethen. 
Näheres bei Hugo Wirth, 
Schleuſenau, Chauſſeeſtr. 96. 


Ik — — 
2 Srwerbeldiilerinnen 
inden wieder freundl. Aufnahme 
ei Anna Freudenberg, 
Graudenz, Trinkeſtr. 15, L 


Penſion 
in Maxien werder. 
Ein Gymnaſtaſt wird als zweiter 
Penſionär von gutem Hauſe 
geſucht. Meld. werden 1 tie 
mit Aufichrift Nr. 7864 dur 
den Geſelligen erbeten. 


Zoppet. 
Villa Teutonia 


Südſtr. 34, b. nahe der See, 
* iy hs gel. ſ. möbl. Wohn. 
ſow. einzelne Zimmer bill. zu 
verm. ev. m. Penſion. Meld an 
Frl. Kickton erbeten. 8073 


Möblirte 8 
i ton. A. Schm 
Bopper, § Be 19. 


Verlore: BR; WE Stun den. 
Eutlaufen am 27. Juli cr. 


eckel 


gett 1 Jahr alt. een 

Leb Alt ae Tite} Ve elo Dunn, 
598] ürgermetiter, 

076] Bij@ojswerder hofdwerder. 


a Jagdhund 


kurzhaarig, oe mit weißer 
Stelle auf der Bruſt, u. an der 
rechten Seite u. den Vorderbein. 
mehr. Narben v. Schrotſchuſſe, 
bat ſich in Thorn u. an bern 
oder auf dem We e von orm 
ach Neuenburg Wpr. berlaufen. 

iederbringer, oder wer über d. 

erbleib des Hundes Auskunft 
Ke erhält Belohn. [8178 


imardi, Neuenburg Wp. 
Richard! Neuenburg “op 


2 Neitpferde 

Ay Stute, 8 Jahr, 7“, 

braun, 2) Stute, 6 Jahr, 

67 braun, truppenfromm, für 

ar 1 97 bel g 
ude, Grubno 

EN d. Weichſel. [8105 


Reitpferd 


delbr. UNI altere 
Stute, 4“ ar,, als 
Feldpferd u. zur 
Zucht vorzüglich geeignet, [8128 


flolte Jucker 


delbr., 7 jähr., 1“ gr., ſteh wegen 
Wirthſchafts⸗ Veränd. preiswerth 

Verk. bei Stamer, Kielpin 
Weſtyr⸗ Station Montowo oder 
Fand 


73351 Zwei gekörte, erſtklaſſige 


Deckhengſte 


ſchwerer Reit⸗ und Wagenſchlag, 
1. oftprenbifde appe 
von Matador a. d. Arſinde, 
2. Hannoveraner 
ellbraun, von Weißenburg aus 
be Freia, verkaufe ich preisw. 
Beder, Oberamtmann, 
Pat ohne bei Flatow. 


un.‘ 10 bayrtide 


gf e Franken, 13 

bis 14 Str. ſchwer, 

4 5 Sabre alt, ver- 

kaufen unter Ga⸗ 

rantie preiswerth 

Bez man Bromberg. 

J In Kittnau bei Geiers⸗ 

walde ſtehen drei friſchmilchende 
und mehrere angefleiſchte 


zum K ühe 7 


Ferſen⸗ Verkauf. 


den 7. d. Mts., 
M 800 Uhr, Auktion von 
5 tragenden Zuchtferſen, 
2 jungen Schlachtochſen, 
1 Fetiſchwein 8084 


e e Rudak b. Thorn, 
auptbahnhof 


2 Stiid indie 


verkauft 
Ww. Schroeder, — 


Wortibire- ber 
Hochtragende 


Erſilings⸗Säne 


—ferkeln Auguſt⸗Septb.— 
Tbierärztl. Lorenz geimpft. 
Berjandt unter 8 

tie tadelloſer Ankunft! 
v. eee e f 


Dom. fnisiaw, Kot, 
und 7 verkauft 


20 fette 


Sofländer Stiere 


und 200 fette 
engl. Lämmer 


im Ganzen oder a 
Soren uch in BR: 


7656] Bwet vor zügliche 


Rumbonillei⸗Böcke 


4 Jahre alt, aus Bankauer 
1 95 wegen 7 verkauft 
kark per Stück 
utsverwgltung Roh lau 
bei Warlübien. 


„ eu sro fabig 
Eber 


ä ftebt, weil über» 
3 uy lernt 6 — Verkau 
tergut auch c & 


Füllen-Märfte. 


Ich kaufe: 
Am Montag, d a 7. Auguſt, 
Gruczno, 
in Kokoiz = Kreis Culm, 


am Dienstag, * 8. Auguſt 

> Kreis Sum und am felben Tage von 3—4 Uhr 

in Dragass, Kreis Schwetz, 

uſt, Vormittags von 8—9 Uhr, in 

arienwerder, und am ſelben Tage 
von 34 Uhr in Gr.- Falkenau bei Mewe, 

am Donnerstag, den 10. Auguſt, ig — mittags von 2—3 Uhr, 
in Bischofs werder vor dem beiten Ho 

ferner am Donnerstag, den 10. Auguſt, Vormittags, in 


o dwitz, 


am e den 9. Au 
-Nebrau, Kreis 


Jablonowo und 


am Freitag, den 11. Auguſt, Vormittags, in Rosenberg 
auf ” von der Landwirthſchaftskammer angeſetzten Füllenmärkten 
rige und Abſatzfüllen nb Fillen Rücken 


gute 2jährige, 1 ja 


Sr geradem Gang, Jen ausgefülltem Deck⸗ und 


Königlichen Hengſten ſtammend. 


v. Loga, 
Wichorſee b. Kl.⸗ a Kreis Culm. 


8. Schwetz, und am felben Tage von 3—4 Uhr 


[7051 
Vormittags von 9—10 Uhr, in 


Vormittags von 9—10 Uhr, in 


tel reſp. Gaſthäuſern, 


Ulenſchein von 


Stammatichtore! der grossen weissen 


Edelschweine (Yorkshire) 


der Demi Friedrichswerth (8.-Cob.-Gotha) 
Station Friedrichswerth. 

Aut allenbeschickten Ausstellungen höchste Preise, allein 
aufden Ausstellng. der Deutsch. Landwirthsch.-Gesellsch, 
145 Preise. 

Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zucht- 
ziel ist bei Erhaltung einer 
vollendeter Körperbau, e keit und höchste 
ie Preise sind fest. 
2—3 Monate alte Eber 60 Mk., 


80 70 
pro Stück Stallgeld dem Wirter). 
Prospect, weicher Näheres über Aufzucht. Fütterung 
und Versandtbedingungen enthält, gratis und franco, 
Ed. Meyer, Domainenrath, 


Fruchtbarkeit. 
3—4 
(Zuchtthiere i Mk.” 


Friedriohswerth 1898. 


— 50 — 


ſtarke, zur “ie eeignete 


Rambouillet-Muttersehale 


Re wegen pbs a! Mas der 
eying abzugeben 
Dom. Bangſchin bei Beane 
Kreis Danzig. 


32 gut geformte 


Stiere 


etrea 9 | Aa sd ſchwer, she 
zum Verkauf bei 
J. en Heilsberg. 


1 9 


ſehr en engl. Fleiſchſchafrace, 
ehr lange, 


glänzende a 
verkauft 52 
Skandlack bei Barten Dr. 


Der Verkauf jprungfabiger 
ftarfer Böcke aus meiner = 


te 


Vollblut⸗Oxfordſhire⸗ 


DOWN = Stammherde 
hat begonnen. 3461 
Chottſchewke Ps Beta en. 

H. Fließbach. 


Oxfordſhiredowu⸗ 
Vollblut⸗Heerde 


RBussos chin 
Poſt, Telegraph. Bahn Prauft 
n We eftpreußen, 
Der Keinen ige Verkauf der 
vorzüglich entwickelten 
D Jährlingsböcke 
hat begonnen. Auf Anmeldung 
Wagen Bhf. Ten [7696 
v. Tiedemann. 


Buuitidwernevert auf 


große Horkfihire 
bieiiger eisig erer ng, 
tung, jeden 6. Monat geimp t 
nach Lorenz, fortlaufend 1351 4” 
liden Preiſen. 
Dom. Banne 
per Bartenſtein. 
8197] Verk. einen braun- und 
weißgefl., 5 Monate alten Hüh⸗ 
nerhund von vorzügl. Eltern, f. 


25 Mk., ebenſo eine Foxterrier⸗ 
e A alt, : ar auf 
aubzeug, ſowie auf Ratte 
0 Mark. Karna * 


in Sobdo witz Weſtpr. 


11551 


erben Konstituion: Form- 


s kosten: 
auen 50 Mk., 


7615] Ich kaufe hochtragende 


Kihe u. Sterken. 


Pinzke, Viehhändler, Stolp. 


Grunde stinks” ‘and 
Geschäfts “Verkaufe. 


E. neues Bägereigrundſt. mit 
Fleiſcherei, g. Lage, iſt Familien- 
verh. halb. ſogleich zu verk. Anz. 
nach Uebereinkunft. Manthey, 
Bückermeiſter, Inowrazlaw. 


Frankheitshalber will ich mein 


Gaſthaus 


in einem groß. Kirchd. gelegen 
N verkaufen. Offert. unter 
r. 7737 an den Geſell. erbeten. 
7763] Rentables, gutgehendes 
Schank⸗ u. Gaſtwirt Faser; 
Grundſtück umſtändeh. jofo 
preisw. u verkaufen. Anz. ca. 
6000 Mk. Offert. unt. K. N. an 
Annonc.⸗Exp. Wallis, Thorn. 


Sichere Brodſtelle! 


Sofort Familtenverh. halb. in 
klein. Stadt mit guter Umgegend 
Fan neunter Ga mit etwas 

zu verk. Anzahlung 8⸗ bis 
10000 Mk. Offerten unter Nr. 
8086 an den Geſelligen erbeten. 


Gelegenheitskauf. 
E.rentir. Gaſtwſch., = ar. Hol 
ſtattf., m. 3 er renz. 99. 
Wzack. g. E rut,,i gr. D ehr., Poſt 
agrzd. g. Ritter, 55 5 Chau - 
Bier, Getr. Kol.⸗W. fl. Geſch., pl. 
erforderlich, für jeden eier 
pojj.,m. 1000 Thlr. Anz. Reſt feſt. Hy⸗ 
poth. Gerſon Gehr in Tuchel Wp. 
Ein ſeit 60 Jahren bejtehend., 

in beſter Lage einer klein. Stadt 
der Provinz Poſen befindl., flott. 


Kolonialwagren⸗ Geschäft 


verbunden m. Mehl⸗ u. Getreide⸗ 
handlung, iſt mit guten Ge⸗ 
bäuden ſofort verkäuflich. Off. 
unter Nr. 8201 an den Geſellig. 
erbeten. 


Eine gute Haſtwirihſchafl 


nahe Schießplatz Thorn, iſt per 
Be verk. Off. find u. Nr. O. D. 

nnonc. „Expedition Wallis 
Thorn, zu richten. 1722 220 


Neufahrwasser. 


Ein großes, maſſives 18231 


Geſchäftshaus 


mit großem Hof u. Garten, in 
beft. Lage des Hafens, in 1 1 
ſich ein gut geh. olonialgefch, m 
Ausſch. u. eine Reſtaur ier⸗ 
verlag befind,, ijt weg. Alters d. 
Beſitzers preisw. zu verkaufen. 
Offerten sub N, 213 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Danzig. 


5 


Sich. U. gute Brodſtelle. 


Kraukheitsh. m. 1.5 bin ich ge⸗ 
2 ein gut * 
nebſt Grund ville 
Kundſchaft, in einem der belebteit. 
Stadttheile Danzigs, preiswerth, 
mögl. bald, zu verkaufen. Uebern. 
gu 5 Oktbr., Anz. 12 


i g erbeten. 


mit feiner 


b. 15 000 
u. f. P. 100 baub 


Achtung! 
Krautheitshatber tit mein 
Reſtaurant 


das ſchönſte am Platze, ſo⸗ 


ort preiswerth zu verlaufen. 

aſſelbe liegt am See, hat 
ſchöne Zimmer, Saal mit 
neuer Bühne, 1 * Garten 
mit Veranda, 2 — u., 
Badehaus u. Gondel. Bler⸗ 
umſatz über 200 Tonnen 3 Bier 


pro Jahr. 


Gell. Anfragen erbittet 
G. Strohscheer, 
Callies i. Vom. 

Gin erſt. Koſonfalw.⸗, Eiſen⸗, 
Deſtillgtions⸗ u. Reſtaurat.⸗ 
Geſchäft m. großem Umſatz, am 
Markt in Prov⸗Stadt Dftpreuß., 
ſofort zu verk. Sur Uebernahme 
12+ bis 15000 Mk. erford. Off. 
unt. Nr. 7635 an den Geſelligen. 

Krankheits u. i Alters 
wegen iſt das ſeit mehr denn 
100 Jahren einig. am Orte beit. 

otel. a 
ſof. unt. günſt. B 
Umſ. lt. dich 30 000 
Mk. u. mehr. Gerichtliche Taxe 
of oe nr Feſte u ir 

. Nr. 6823 an den Geſell 


(m. Sälen) 
z. verkauf. 


Ae Aaferalgeſchüft 


m. gut gehend. Reſtauration, bin 
Willens, and. Untern. ee 
10 ort zu verkaufen. [8076 
M. Hoppe, Keira 
Thorn III, Mellinſtraße 66. 


Eine oberg. Brauerei 


einzige am Orte, nebſt 26 Hekt. 
Land, ſteht mit auch ohne Land 
unter ünſtigen Bedingungen z. 
Verkauf. Umſatz 1800 Dana: 
Anzahl. 20000 reſp. rg 
Offerten unter Nr. 8192 d 25 
den Geſelligen erbeten. 

Eine in vollem Betriebe be⸗ 
findliche 


Brauerei 


(pbergäbrig), mit Vertretung 
einer beſtrenommirten Lager- 
bierbrauerei, ſoll anderweitiger 
Betheiligung dalber verkauft 
werden. 


Reflektanten, die möglichſt 
polniſ ſprechen, mis — 
Kapital von Mk. 10+ bis 15000, 


belieben Offerten bd Nr. 
8256 an den Geſelligen einzu⸗ 
reichen. 


Vorzügliches Gut 
in Weſtpr., nahe Garniſon, ca. 
600 Morgen beſter Boden, er 
preisw., mit 36000 ME. Anz. 
verk. Meyer, Poſen, Martinſt. ft 


Bierverlag 
in Graudenz, an Hauptſtraße ge⸗ 
legen, für Mk. abzugeden, da 
A 8250 an d. verzieht. Offerten unt. 
r. 8255 an d. Geſelligen erbet. 


 Binfiger Nauf. 


8228] Großer Komplex, bes 
ſtehend aus drei Grundſtücken 
(durchweg neue Gebäude) in 
Schneidemühl, iſt billig zu ver⸗ 
kaufen. le pro Grund» 
ſtück 8+ bis 10000 Mk., bei höherer 
Anzahlung Breisermäpigung. 

Näheres bei 

Rentier Klug, Schneidemühl, 

Alte Bahnhofſtraße 7. 


Schönes Gut Brfipr. 


ca. 300 Morgen guter Boden, 
Inventarien, gute Gebäude, 
reiche Ernte, für ſich am Bahn⸗ 
hofe gelegen, nur eine feſte 
Hypothek, mit Nebenbranchen, 
von dedeutenden Einnahmen, iſt 
jebr en bei 20» bis 

25000 Mk. Anzahlung zu verk. 
Näheres poſtla ed Strasburg 
Weſtpr. — . 1786 


Kiederungsgrundiid 


groß, mit berrichaftl 
Wopndauſen. neuen Wirt ine 
gebäuden, i. Wpr. a. d. Weichſel 
bel., iſt erbtheilungshalb. z. verk. 
Agenten verbeten. Offert. unter 
2 an den Geſelligen erb. 


Stadtgut Weſtyr. 


600 Morgen, 30000 Mk. An⸗ 
zahlung zu verkaufen. 

Offerten unter Nr. 8219 an 
den Geſelligen erbeten. 


sie E. ‚ein, ut, son ate. 
gro dur eizen re 
96000 Mk, Ang. 30 800 Mk, ein 
Sut von 500 me r 


a Nieder, 
Kr. of 858 5 r. 160000 Mk., 
Anz. 4 


ſow. ein Gut, 
im Kr. Lochel bon 600 Mrg. m. 
ſchön. Ged, pene, 9 Wald, Pr. 
82000 M „ zu 
verk. Alles Nähere durch 
M. Kalweit, Culm a. W. 


Ein Haus 
in Marienburg, in gut. Ge⸗ 
Wasn age tot worin ſich ein Laden 
befind,, der Ae gm Din wont 
eignet, vorz z. Kon außerd 
ſchöne, gr. Wohn., iſt u. is günſt. 
Beding. von ſogl. z. ver ſof. 


an den Geſelligen erbeten. 


7 Reſt kann A 4 pCt. ſtehen bleib. 


zu bez. Offerten unt. Nr. 8200 3 


2. Eine in 555 Nähe von 1 balenesit im vollen 
Betriebe befindliche Bug” Dampfziegelei SU ijt wegen 
i des Beſißers ſoſort preiswerth zu verkaufen. 
Die Ziegelei beſitzt zwei Preſſen aut einer Leiſtungsfähig⸗ 
keit bon je 30000 Stück pro Tag und hat bequeme Abfuhr. 
Eventl. werden mehrere über Kapital verfüg. Theilnehmer 
ucht zwecks Umwandl. in ein. Geſellſch. m. beſchr. Haft. 
Of erten unt. A. H. 20 an Rudolf _— Danzig, erbeten. 


Große und leine Behtungen. 
werden zu n wecken erworben; Reſtgüter beliebiger 
Größe werden zu mög itt günſtigen Bedingungen abgegeben. 
Landw. Anſiedelungs⸗Burean Poſen, Sapiehaplatz 3. 


PS Reftaurant “Bu 


8239] Zu guter Lage Brombergs ijt ein Ecklokal, beſtehend aus 
Laden, gangbarem Reſtaurant und geräumigen Kellereien, preisw. 


zu verm. Näheres bei J. Moses, Bromberg, Gammſtraße 18. 
Mein in ET aig gut gelegenes f 7388] Verkaufe oder vertauſche 


auf Gäſtwirthſchaft, Wohnhaus ze, 
mein ſelten ſchönes 


Waſſermühlen⸗ 
Grundſtück 


ws gr aer Kundenmüllerei und 
großer rkraft x. Off unt. 
R. 215 an 2 & Vogler, 
A.-G., Königsbarg i. Pr. 

8059 Wind-WMiihle, im guten 
Bald. mi m. 2 Gäng., ijt Umſt. 


Grundſtück 
möchte mit 78 ⸗Geſchäft ver⸗ 
kaufen. Reflekt. bel. Adr. unter 
Q. 293 in d. Exped. d. Danziger 
Zeitung, Danzig niederzulegen. 


Bäckerei und 
Materialwaaren⸗Geſchäft 
in Nikolaiken, will ich verkaufen 
weg. Fortzuges. Anz. 3000 Mk. 
Uebernahme nach Uebereinkunft. 
Bendig, Bäckermeiſter, 
Nikolalken in Weſtpr. 


Cigarrengeſchäft 

iſt wegen Fortzugs unter N 
N bei billig. Miethe 
töperer Stadt Weſtpr. mit 
Mi itär, ſofort zu verk. 17791 
Off. unter T. 20 an die Expd. 
der Neuen Weſtpreußis chen Mit⸗ 
theilg.“ „Marienwerder Wpr. 
6951] Mein in der Amtsſtraße 
hierſelbſt ſchöͤn gelegen. Wohn⸗ 
aus mit ſchattig. 80 Ene am 
See will i r 1800 k. bei 
5000 Mk. Anz. ag Dasietse 
bringt jetzt 1020 Mk. Miethe. 
Gymnafium, kgl. Bauſchule, hoo. 
Töchterſchule u. Präparandenan⸗ 
ſtalt em Drte an Einwohn.) 

. Diwell, Dt.-Krone. 


Yondwiribichni 


alb. mit gering. Anzahl. pie 

illig zu verkaufen. Näher. b 
Gaſtwirth Schwenkler, 

Fittowo b. Biſchofswerder pr. 


Freiwilliger Verkauf. 


5539} Am Dienſtag, den 
15. 7 d. se. 3 
von 9 Uhr ab, ſoll 


Opacnifmihle 


bei Wilmsdorf, Poſtſtation Gr, 
Koßlau Oſtpr., Kreis Neiden- 
burg, in Parzellen oder im 
Ganzen verkauft werden. 

Größe Morgen Areal 
inkl. 40 ert Teich⸗ und 
Flußwieſen un Torfſtich, mit 
großem Wohnhauſe u. Gebäuden 

nfragen bitte an Herrn 
bei Exin Guts fd 6, Mandalinstt 
250 Morgen guter Boden, voles in Wilms dorf bei Gr.⸗Koßlau 
Subentat und Ernte, bei 15000 zu richten, 
ME Anzahlung verkäuflich. Die Entwäſſerungs⸗ 
Louis Kronheim, Genoſſenſchaft. 
[7971 


erden. (7971) Gut in Weſtpreußen 
Be ta ut ie . Bod., Geb., an 
Verh abn, zu verk. 
von 250 Morgen, 8 ane Nr. 7603. an’ ben Gel. ecb, 
re arienwerder, volles] it Bs bis 9000 Mark Au⸗ 
Inventar und Ernte, mit Mk. 
20000“ Anzahlung ſofort zu dahluas Inde ich eine Motte 


übernehmen. . eld aul Gaſtwirihſchaft 


längere Zeit feſt 
Louis Kronheim, gu tauten. Meldungen werd. 
Schneidemühl. rieſlich mit Aufſchrift Nr. 
7748 durch den Geſellig. erb. 


wees a 00 
Subhaſtation. Suche dicht a. Bahn⸗ 
Gericht Konitz, 8. Auguſt | kleines Gu hof, viel gute 
früb, wird Galtivirthidatt | Wieſen, wenig Acker, zu kaufen, 


Cori bei Czersk verkauft. 
Wiles Nähere durch BR 3 „> Igcten unter Nr. 5100 durch 


Das Gut Pachtungen. 
Eine Gaſtwirthſchaft 


Reipen, Kreis Wehlau, 
1700 Morgen groß, mit gehe og vollem Konſens, welche ich 
Be Sour, betrieben, ent» 


gutem Boden, ein großer Theil felb 
ratnirt etwa 300 Arg. Wieſen. altend Rest ſtaurations räume, 
Lenser Front, ‚hei, inter: 


vorzüglichen Gebäuden u. des⸗ 
leichen Inventar. ijt au bers 8 Mtr. lang, 6 Mtr. breit, Hinter⸗ 
immer 4½ Mtr. ang, 


anfen und 1 ſofort zu über⸗ 
nehmen. Selbſtkäufer bitte, ſich reit, obere Wohnung 3 Bimmer, 
Küche mit allem Zubehör, dann 


gefälligſt an den Unterzeichneten 
2 Fremdenzimmer, weder ee 
u. Kammer, bin ich willens 8 
* jährl. 3 v. 1500 Me. 
1. ON er d. Poe vervadien 
Wigan irſch 
Babnhoiitr. 105 416195 


Ein flottgehend., gut eingeführt. 


Holy, Kohlen- wud 
Hanmaterialien -Geidatt 


zu wenden. i 
Tapian, I m Buoy t 189 
Fr. 2 arias. 


Günſtiger 


Grundſtcks⸗Verkauf. 


8085] In Gr.⸗Klinſch, 1 Meile 
von Berent (Eiienbahn, Poſt, 
Telegraph, Schule und Chautiee 
am Orte) habe ich noch ein 
Grundſtück, ca. 25 Hektar groß, zum 1. Oktober in Bromberg 
meiſt gut. Acker, auch gute Wieſen, zu verpachten. Zur Uebernahme 
mit Ernte und Inventar, für Fade 6- bis 8000 Mk. Kapital. 
die Land hank an dentſch. Käufer Meldungen werden brieflich mit 
preiswerth * DE; ie N 6 Nr. 6121 durch den 
Gebäude ſind neu, mit 6000 Mk. Bee igen 


erbeten. 
verſichert. Anzahlung 5000 Mk. S 0 
chmiede 


eing. im Dorfe, m. 1 Mrg. Land, 
m. Wohn. v. Mart. z. verpachten, 
evtl. auch mit Handwerkszeug. 
M. Witkowski, Schmiedemſtr., 
Miſchliwietz bei Brieſen. 


7884] Beabſichtige meine 


Ziegelei 
(rother Verblendſtein), mit gro 
Thonlager nebſt 25 Morg. K 
Land, gegenüber dem Bahnbofe 
und dicht an der Stadt gelegen. 
an einen tüchtigen Fachmann p. 
ſogleich zu verpacht. Meld. erb. 
Zimmermann, Maurermeiſter, 

Kolmar i. 


Suche ein kleines, auch größ. 


Mühlengrundſtück 


od. eine Gaſtwirthſch., mit u. 
ohne Land z. pacht. od. auch z. kauf. 
Off. u. Nr. 7932 a. d. Geſelligen. 
7310] Suche mittlere 

ſiſchreiche Seeen un 
vom 11. Novbr. od. auch früher 
N meinte Jahre a pachten. 

or Off. unter 7310 an 
ben efelligen cay Paty 


Ein pen). Beamter wünſcht ein 


Cigarreu⸗Geſchäft 


Filiale) in einer Stadt in 
ite oder Weſtpr. zu übernebm 
Offerten unter Nr. 8250 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Auf Wunſch kann Käufer das 
Grundſtück auch als Rentengut 
erhalten. Am 7. Auguſt bin ich 
in Klinſch anweſend und ertheile 
jeder Zeit Auskunft. 

do B. Caspary in Berent. 


Rittergut Weſiyr. 


2000 Morgen, theils Weizen⸗ 
boden, bei 70000 Mk. Anzahl. 
zu verkaufen. 

Selbſtkäufer wollen ſich unter 
Nr. 8143 an den Geſelligen 
melden. 


Zu verkaufen 


Geſchäfts haus 


in allerbeſter Lage eines guten 
Geſchäftspla PR Kreisſtadt Weſt⸗ 
ih in, mit großen Geſchäfts⸗ 
räumen und privat, Wohnungen. 

Offerten unter Nr. 7900 an 
den Geſelligen erbeten. 


I „ ib len-tabliiement 


Kilom. v. Danzig beſten 
Buftande befindl. Seband, konſt. 
Waſſerkr., 200 bis 250 Ett. tägl. 
Leiſtung, gute Getreide ⸗Ein⸗ 
und Verkauf⸗Gegend, will ich 
2 verkaufen. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt Schultze, eibing, Hol⸗ 
länder Chauſſe i 

iehm, Saus io, 68 odbanken⸗ 
gaſſe 6. 16821 


—— . H— — 


dä Herzogth. S.-Altenburg. N 
Baugewerks-Schule 


Innangs-Verbandsrechte. = 
Auskunft und Pregramm kostenlos durch Roda S. A. 
Director Körner. P 
Bad Polzin “way 


Endſtation der Linie Schivelbein ⸗Polzin, ſehr ſtarke Mineral⸗ 
Quellen und Moorbäder, foblenfaure Stahl⸗Soolbäder (Lipperts 
und Qugglios Methode) Maſſage, auch nach Thure Brandt. Außer⸗ 
ordentliche Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, Nerven⸗ u. Frauen⸗ 
le den. Kurhäuſer: Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad, Marienbad, Kaifer- 
Bad. Kurhaus. 6 Aerzte. Saifon vom 1. Mai bis 30. September 
Auskunft ertheilen: Badeverwaltung in Polzin, Karl Rieſels 
Reiſekontor und der Touriſt in Berlin. 85 


SSR ooo o = ß 8 


\ Danzig. Be N 
Carl Bodenburg; 
N \ 


Hoflieferant 8. M. des Kaisers. 5 


Die Stadtküche; 


Bestellungen auf Dejeuners, Diners und N 
Soupers etc. werden im „Hotel Reichshof“ 9 


entgegengenommen. 7 
7 
— . — 


1 
7 
2 
— 

>)" Bar. 


K 
N 


Prima Dachkitt 


zur Selbstanwendung bei Pappdachreparaturen, von Jeder- 
mann leicht und bequem zu handhaben 

in Kisten & 25 Ko. mit Mark 10,00 

SR LR Asie „ OD 
franko nächstgelegener Eisenbahnstation, in Kisten & 5 Ko. 
mit Mk. 3 franko jeder Poststation gegen Nachnahme offerirt 


Dt.-Eylauer Dachpappen - Fabrik 


Eduard Dehn, Di.-Eylau Wpr. [2671 


€ 


Mobel-Fabrik 
BROMBERG 

Specialitat: 

TEPPICHE — *TORES — GARDINEN 


zu äusserst billigen Preisen, 


PERMANENTE 


Ausstellung 


kompletter Wohnungseinrichtungen. 


Zeichnungen und Preise stehen kostenlos zu Diensten 


VERKAUFSRÄUME: 
Friedrichstrasse 24, 


Fabrik 


a 
Kontor: 
Schwedenstr. 26 


-unbedi 


. Mun 


NN ö 
L® Vertreter in Graudenz: Franz Wehle. Pohlmannstr. 30. 
ZU 
5 2 = 2 a 


er 


Die Jagd nach der Jugend 
iſt : 
die wahre Jagd nach dem Glück! 


Dr. Mankiewiez’ Sommeriproſſen⸗Salbe u.⸗Waſſer 
bejeitigt unter Garantie der Unſchädlichkeit Sommerſproſſ., 
DPuſteln und Miteſſer und verleiht der Haut jugendliche 
Friſche. Zahlreiche Atteſte u. Dankſchreiben. Allein echt zu 
beziehen d. die Chem. Fabrik Grüne Drogerie, Breslau, 
Kaiſer Wilhelmſtr. 11. Preis freo. 3 Mk, auch in Briefm. R 


nn 


Walter A. Wood's 


weltberühmte 
Gras: und Klee- 
Nilmasehinen 
Garbenbinder 


sind die Original- 


( Gras- u. Getreide- 
‚Osborne - Nähmaschinen 


Selbstbinder, 


: ugellagern, ca. 25% Zugerſparniß, 0 Stählerne 
‚empfiehlt franko jeder Babnitation inkl, Aufitellung unter 2 — Pferderechen, 
günſtigen Bedingungen und bittet um frühzeitige Beſtellung 2 BO Stihlerne 
der General⸗Vertreter für Poſen und Weſtpreußen: 7 if 0 Ren sh dent 
eutscher Gebrauchs- 
Max Kuhl, Posen Mustersch) 


Glänzende Siege uud 
ErstePreise errungen. 
Prospecte und 
nähere Mittheilungen 
Jederzeit bereitwilligs 
durch den [600 


General-Vertreter 


Eiſengießerei, Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 
— Wiederverkäufer werden geſücht.— 


Alles da!! 


Sogar Flobert-Teschings für nur 7 Mark! 
Infolge Maſſenfabrikation, Unterhaltung tolofjalen 
Lagers und enormen Umſatzes ſind wir in der Lage, unſere 
gochfeinen, weltberühmten Müchler'ſchen Flobert⸗ 
Teſchings (faſt knallloſe Salon⸗ oder Gartenbüchſen) zu dem 
fo ſehr beliebten Spatzen⸗ und Scheibenſchießen zum 

Spottpreiſe von nur 7 Mart per Stück zu 2 
verkaufen. Sämmtliche Teſchings find aus 
nur prima Material gearbeitet, 
vorzüglich im Schuß, ca. 75 m 
Tragweite. Mit Nußholzbacken⸗ 
ſchaft, Eiſenkappe, Sicherheits⸗ 
verſchluß, Patronenauswerfer, feſtſtehen⸗ 
dem Lauf, ca. 90 cm lang, Cal. 6 mm. 
Daſſelbe Teſching, jedoch Lauf zum 
Klappen, Kal. 6 oder 9 mm, nur 9 Mk. 
Auf eigenem Schießſlande einge _ 5 
ſchoſſen, daher jede gewünſchte Garantie * : 
= vräciien Schuß. 100 Kugelpatr. 6 mm 60 Pfg., 9 mm 
tt. 1,75. 100 Schrotvatr. 6 mm Me. 1,75, 9 mm Mt. 2,50. 
Kiſte und Porto Mk. 1,30. Umtauſch oder Geld zurück, da⸗ 
her kein Riſiko. Verſandt per Nachnahme. Sämmtliche 
andere Schuß⸗ und Luxuswaffen ſtaunend billig und gut. 

Man kaufe daher nur direkt bei der 16575 


ji Mehler Nile, Neuenrade fr. A. (West) 


gedämpftes Knochenmehl, = 

Kalt), Bei⸗ 

Fulterknochenmehl eezesag nkertbler 2. zur Bei 

inſter Mahl 

Thomas - Phosphatmehl wie Becher Qos i, 
Superphosphat-Gyps 

z. Einſtreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks, 

Kali - Dünger - dyps zur eee e en Klee, 

Stassfurter Kainit, prima Chili-Salpeter 


off rirt zu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantie 


Chemische Fabrik Petschow, Davidsohn, 
Danzig, Komtoir: Hundegaſſe 37. 


Danzig. 


Eröffnung am Sonnabend, 


Hotel Reichshof 


gegenüber dem neuen Staaishahnhofe. 
Besitzer: Carl Bodenburg, 


Hoflieferant Sr, Maj. des Kaisers. 


Vornehmstes Haus mit allem Comfort. 
Grosses Bier: l. Wein-Restanrant, 


Vorzügliche Küche und Keller. 


Besonderer Eingang von der Strasse. 
gz. Speisen und Getränke 


zu civilen Preisen. 


pm | UUTGINE Achörige Harmonika, 


4 artiger Ton 


Weltbertihmt 


Claus Dreyer, Bremen. 
—pä 


— EEE EEE | 
Superphosphate aller Art 


XN 


den 5. August. 


\C~ 


(~~ 


1 
17923 


Neu! 


Fanfaren - Harmonika 


Neu! 


Reihen 


mit 2 brillauten 
Trompeten. Claviatur⸗Ver⸗ 
deck mit 16 Ringen und 2 
Sternen, 10 Taſten, 40 
Stimmen, 2 Säſſen, 2 Re 
giſtern, Claviatur⸗Griff mit 
Karantirt unzerbrechlicher 
Spiralfederung, D. R. G. M. 
Nr. 47462, 2 Doppelbälgen 
mit Beſchlag und Zuhaltern, 
Balgfaltenecken mit Metall⸗ 
eckeuſchonern. Muſit doppel⸗ 
flimmig (2chörig), Orgelton, 
Größe 35 cm. Preis billig 
durch den großen Umſatz auch 


nur 5 Mark 


ver Stück. Dieſes Format Har⸗ 
monika mit offener Nickel⸗Cla⸗ 
viatur, viel großartiger als von 
anderer Seite angeboten, auch 
nur 5 Mark. Zchörige Har⸗ 
monika, großartige Neuheit, 
3 echte Regiſter, Contrabäſſe 


4 echte Regiſter, harmonium⸗ 
nur 8 Mark 
Gchör.Harmonika⸗Orcheſtrion, 
6 echte Regiſter, 12 Mark. 
Zreihiges Künſtler⸗Inſtru⸗ 
ment mit 19 Taſten, 4Contra⸗ 
bäſſen, herrliche Konzert⸗ 
Muſik, nur 10 Mark, mit 21 
Taſten 10½% Mk. Verpackung 
urd Selbſterlernſchule gratis. 
Glockenſpiel mit neuartiger 
Mechanik, D. R. G. M. Nr. 
85928 nur 30 Pfg. extra. 
Meine Jaſtrumente find ſehr 


beliebt und begehrt, bewähren 


ſich nicht nur 
ſondern jahrelang. 
Preisliſte ib. Harmonika⸗ 
Neuheiten gratis u. franko. 
Man beſtelle nicht bei kleinen 
Händlern, ſondern kaufe direkt bei 


Heinrich Suhr, 
Muſikinſtrumenten » Fabrik, 
Neuenrade (Westfalen). 


Nachweisbar älteſtes u. größtes 
Muſik⸗Inſtrumenten⸗Geſchäft 
am Platze. 


1000 chm Tannenſchaglung 


20 u. 26 Millimeter, ſowie einen 


Poſten ie 17165 
Kiſtenbretter 


17 Millimeter ſtark, giebt zu 
billigen Preiſen ab 
Heinrich Italiener, 


Danzig, 
Dampfſägewerk Kl.⸗Plehnendorf. 


vier Wochen, 


Wer dieſe de 
des Mannes noch nicht beſitzt, ver⸗ 
lange meinen Proſpett, welchen 
ich gratis und franke verſende. 
Garantie für Erfolg. Viele 
Daukſchreiben. [8536 
Ferd. Kögler. 
Kirchenlamitz, Baherır. 


Elbinger Tapeten = Ber. 

and⸗Geſchäft. [9373 
Billigſte Bezugsquelle für Ta⸗ 
peten, Linoleumu.Stuckſachen. 


A 
4 Gebrauchte 


Schuhmacher 4 


7 ’ 
N leiten N 
N ſehr gut erhalten, für 
X Handarbeit, vorzüglich. \ 
3 > Modell für Herren, pro 
2 Paar 50 Pfg, f. Knaben \ 
pro Paar 40 Pfg., für 
N Damen pro Stück 20 
N Pfg., gebe einen größer. \ 
N Bojten ab. Poſtpackete 
Y (5 Silo) per Nachnahme, 
nichtkonvenirendenehme 4 


Eugen Motte, N 


* Schön lauke. 
CA RAR BASS 
Ganz wie nen 


werden ausgeblichene Kleidungs⸗ 
ſtücke, Möbelſtoffe, Bänder, Tiſch⸗ 
decken u. ſ. w durch Ueverbürſten 
mit den flüſſigen Aufbürſt⸗ 
farben von Gebr. Nahnsen, 
Ottensen (Schutzmarke 1 Schiff), 
& Flaſche 25 u. 50 Pf. zu haben 
in Grandenz bei Paul Schir- 
macher Nachilg. Marienburg: 
Eug. Fritz. Marienwerder: 
P. Schauffler, Herm. Wiebe. 
Rieſenburg: J.Siewerth,Herm. 
Wiebe. Bromberg: Carl Wen- 
zel, Carl Wenzel Nachfig., Carl 
Grosse Nachflg., Carl Schmidt, 
Eugen Doerk. Max Franz- 
kowski, A. Willmann Nachflg. 
Strasburg: E. Behnke, Thorn: 
P. Weber, Anders & Co. Moers 
B. Bauer, Brieſen: J. Donat, 
Ohr Bischoff, Schüler, Apotheke. 
Oſterode: H. Grund, Barten⸗ 
ſtein: R. Juschkus Allenſtein: 
Reinh. esse, Paul, Schir- 
macher, Berthold Milde, G. 
Jastrzemski. Wartenburg: 
Gust. Danielezick, Elbing: R. 
Wiebe, A. Staecz jun., Fritz 
Laabs. Culmſee: Otto Franz. 
Dt.-Cylau; Apoth.R.Boettcher. 
Weitere Depots in Drogerien 
werden errichtet. [8105 


Im Jahre 190 


waſchen ſich Alle mit der echten 


Radebeuler Lilienmilch⸗Seife 


von Bergmann & Co., Radebeul- 
Dresden, weil es die beſte Seife 
für eine zarte, weiße Haut u. 
roſig Teint, ſowie geg. Sommer⸗ 
ſproſſen u. alle Hautunreinig⸗ 
keiten iſt. à St. 50 Pf. in der 
Löwen⸗Apoth. u. Schwan.⸗Apoth., 
bei Fritz Kyſer und W. Becker, 
Drog. z. rot. Kreuz, Grandenz, 
Apoth. Freundt in Rieſenburg, 
Fr. Szpitter in Leſſen, Apoth. 
Wollſchlaeger in Skurz. [906 


Grosser Erfolg w elt 


Herm. Musche’s Fleischconfect 


Tötet absolut sicher alle Nagethiere, 
Alle anderen Mittel weit iibertreffend, 
Boweis: Die vielen Dankschreiben, 
Pack 0,50 u. ~,00. Echt nur von Herm. 
&usche, Magdeburg. Hier zu haben bei 


Fr. Kyser, Drog., Markt. 
Fort mit den 


| Warzen! 


Neuheit! Warzenstift! 


beisst nicht, schmerzt nicht, 
| Wirkung wunderbar; man 
feuchte den Stift an und be- 
tupfe damit morgens u. abends 
die Warzen. Pro Stück nur 
60 Pfg. gegen Einsendung des 
Betrages, zu beziehen von 


Paul Koch Neuenrade 32 L. W. 


Kopfechuppen, Ergrauen de 
Haare werden nach einer neue 
praktisch erprobten Methode mit 
erstaunenswerthem Resultate be 


leidende sollte nicht versäumen, 
Prospekt zu verlangen, der gratis 
und franco versandt wird. 8 
F. Kiko, Herford) 
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gebrauchen. 159342 

Fixolin hat die ea 
den Bart hervorzurufen un 
sind damit schon grossartige 
Erfolge erzielt worden. 

Preis pro Dose M. 1.50 gegen 
Nachnahme oder Voreinsen- 
dung des Betrages, Porto £0 
Pig. Zu beziehen von Paul 
Koch, Neuenrade Nr. 105 i. V. 
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5. Auguſt 1899. 


Hans⸗ und Landwirthſchaftliches. 


— Vertilgung der Maulwurfsgrille. Die Maulwurfs⸗ 
grille oder Werre richtet in den Gärten oder Feldern, wo ſie in 
größerer Zahl auftritt, großen Schaden au. Sie benagt die 
Wurzeln der verſchiedenſten Pflanzen; wo ſich das Neſt befindet, 
da welken oft alle Pflanzen ab. Man fühle an den Stellen des 
Bodens, wo die Pflanzen im Umkreiſe von einem Meter gelb 
oder welk ſind, mit dem Finger nach dem Neſte und nehme es 
vorſichtig auf, ſo daß die Eier nicht herausfallen. Ferner vere 
ſchließe man die in Blumentöpfen befindliche Bodenöffnung mit 
einem Korken und ſetze die Töpfe ſo in den Boden, daß ſie mit 
dem Topfrand in die Höhe der Werrengänge zu ſtehen kommen: 
auf dieſe Art werden ſehr viele Werren gefangen. — Ein anderes 
Mittel iſt folgendes: Man nimmt eine kleine Kanne Waſſer und 
gießt, nachdem man zuvor mit dem Finger eine kleine Oeffnung 
in den aufgewühlten Gang gemacht hat, langſam, aber nur 
wenig Waſſer hinein, dann gießt man einige Tropfen Oel und 
darauf wieder langſam Waſſer nach. Nach einem Zeitraum von 
2 bis 3 Minuten wird man ſchon den Erfolg ſehen. Die Grillen 
kommen ſofort aus ihren unterirdiſchen Gängen auf die Ober⸗ 

äche und verenden dort in kurzer Zeit. Es kann zu dieſem 
Berſatren ſowohl Brennöl oder Maſchinenöl, als auch Theer 
verwendet werden. — Ende September ſetze man die Vertilgung 
der Werre in nachſtehender Weiſe fort: Mau mache eln vier⸗ 
eckiges Loch von 60 Centimenter Tiefe und gleicher Breite, fülle 
es mit trockenem Pferdemiſt, den man zuſammentritt, und be⸗ 
decke dieſen mit einer leichten Erdſchicht. Hierher ziehen ſich nun 
der Wärme wegen die Werren zuſammen. Hebt man dann im 
kommenden Januar oder Februar den Dünger heraus, ſo kann 
man oft Tauſende von Maulwurfsgrillen vernichten. i 

— Gegen den Schimmel der Roſen wenden franzöſiſche 
Züchter mit gutem Erfolge folgendes Mittel an: In einem 
eiſernen Kochtopf bringe man 250 Gr. Schwefelblume, eine gleiche 
Menge friſch gelöſchten Kalkes und gieße 3 Ltr. Waſſer darauf, 
dann ſiede man dieſe Miſchung unter ſtetem Umrühren etwa 
10 Minuten, laſſe ſie abkühlen, ſich klären und fülle die reine 
Flüſſigkeit In Flaſchen, welche verkorkt werden müſſen. Beim 
Gebrauch gebe man 1 Ltr. hiervon auf 100 Ltr. Waſſer, gut um⸗ 
gerührt. Man ſpritzt die vom Schimmel ergriffenen Roſen ſpät 
Abends ab. Beſpritzt man die Roſen im Frühjahre, wenn die 
Triebe 5 Ctm. lang ſind und die Krankheit noch nicht aufgetreten 
iſt, ſo kann man ſicher ſein, daß ſie nicht erſcheint. Iſt die 
Krankheit aber ſichtbar, ſo genügen zwei bis drei Beſpritzungen, 
um ſie verſchwinden zu machen. Die gewonnene Flüſſigkeit hält 
ſich in gut verſchloſſenen Flaſchen mehrere Jahre lang. Sie 
giebt dem Waſſer eine ſchöne, grünlich ſchillernde Farbe, woran 
man erkennt, daß Miſchung und Zubereitung richtig vorgenommen 
wurden. 

— Mittel, um Schinken zu verbeſſern. Wenn Schinken 
und anderes Rauchfleiſch durch längeres Aufbewahren im Sommer 
zu große Salzſchärfe angenommen hat, jo kann der ſcharſe Ge⸗ 
ſchmack ſehr gemildert werden, wenn man dem Waſſer, worin 
die Fleiſchſtücke gejotten werden, einen Eßlöffel Farinzucker 
(auch anderer Zucker thut es) zuſetzt. Legt man die Schinken 2. 
vor dem Abſieden eine Nacht in warmes Waſſer, dem ein halber 
Theelöffel voll doppeltkohlenſaures Natron zugeſetzt ijt, jo 
werden ſie zarter und ſaftiger. 

— Flecwaſſer für Fettflecke, Chokoladenflecke, Harz⸗ 
und Wachsflecke. 48 Gr. gereinigtes Benzin, 210 Gr. ftarfen 
Spiritus ſchüttle man in einer gut verkortten Flaſche um. Nach 
8 Tagen füge man noch 80 Gr. Salmiakgeiſt hinzu und ſchüttle 
alles zuſammen um. Man befeuchte ein Läppchen mit dieſer 
Flüſſigkeit und reibe damit den Fleck, bis die Unreinlichkeit be⸗ 
ſeitigt iſt, dann reibe man mit einem Stoffläppchen ſo lange, 
bis der Fleck ganz verſchwunden iſt. — Zur Verwendung bei 
der Wäſche dient folgendes Fleckwaſſer: ¼ Klg. Chlorkalt 
rühre man mit ¼ Mtr. kochendem Waſſer zu Brei und füge noch 
Yo Ltr. Waſſer hinzu. In ½ Ltr. kochendem Waſſer löſe man 
Klg. Glauberſalz auf und laße es erkalten, dann gieße man alles 
nach einer Stunde zuſammen. Am anderen Tage ſeiht man 
es durch Leinwand und füllt die Löſung in Flaſchen zum Auf⸗ 
bewahren. 


14. Fortſ.] Goldhaar. [Nachdr. verbot. 


Roman von M. Doberenz. 

Als Fee in der dämmerigen Schloßhalle ſtand, wußte ſie 
im erſten Augenblick nicht, wohin ſie ſich wenden ſollte, 
welche der ſchweren Eichenthüren nach ihren Zimmern 
führte. Die eine ſtand nur angelehnt, Felicitas ſchritt 
darauf zu, als ſie eintreten wollte, hörte ſie drinnen den 
alten Diener ſprechen: „Glauben Sie mir, Mamſell Brigitte, 
fie iſt's leibhaftig! Sie iſt's, Mamſell, fie iſt's! Das Ge⸗ 
ſicht und das Rabenhaar hätt' ich wiedererkannt, wenn auch 
mein Augenlicht nicht mehr ſo gut wär', wie's — Gottlob! 
— noch iſt!“ — „Aber Chriftian, der gnädige Herr hätte 
die doch nimmer aufgenommen!“ — „Kann er anders, wenn 
man ihm das — Gott verzeih' mir's! — Satansweib be⸗ 
wußtlos herbringt?“ 

Felicitas, die eben den Diener rufen wollte, damit er 
ihr Beſcheid gebe, verharrte regungslos. 

„O, Du mein! Wenn's nur kein Unglück giebt!“ 
jammerte Brigitte. — „Na, fürchten möcht' man's. — Es 
iſt nur gut, daß unſer junger Herr nicht da iſt!“ meinte 
Chriſtian. — „Graf Roman?“ — „Jawohl, Graf Roman. 
Wein die Beiden einander zu ſehen kriegten, da ſtünd' ich 
für nichts.“ „Gott, Chriftian, erzählt mir nur nochmal, 
wie —“ Eine Glocke ertönte. „Der Herr läutet, ich muß 
fort!“ „Halt, Chriſtian, wie wär's heut' Abend mit einem 
Gläschen Rot hweinpunſch? Ihr trinkt ihn doch gerne?“ 
Der Alte ſchnalzte mit der Zunge. „Und wie gerne! 
komme, Mamſell, ſorgen Sie nur für den Punſch, ich erzähl’ 
dann die ganze Unglücksgeſchichte nochmal wortgetreu, 8 
gruſelt mich jetzt ſchon, wenn ich daran denke!“ 

Er wandte ſich zur Thür. Fee trat ſchnell von ihrem 
Lauſcherpoſten zurück und kam dem Alten ſcheinbar zufällig 
entgegen. Sie fragte ihn nach ihren Zimmern, die Stimme 
klang matt, die wenigen Worte ſchienen mit Anſtrengung 
ER zu werden. Chriſtian wies fie mit der Bes 
cheidenheit des gut geſchulten Dieners zurecht. 

Als ſie in ihr Gemach trat, ſank ſie ericböpft auf einen 
Stuhl nieder und ſtarrte grübelnd vor ſich hin. Die Ge⸗ 
neralin wurde von dem Alten gekannt, und wie es ſchien, 
ben e, und Roman? Er mußte mit Julia in Beziehung 
tehen, o, ihr Verdacht war doch begründet! 

W ſpraug auf, Carry war hereingekommen, auf Fe⸗ 

eitas zugeeilt und rief, ſie mit beiden Armen umſchlingend: 

— hat die Augen aufgeſchlagen, hat ſich umgeſehen 

lich po lieb und freundlich gelächelt, wie ich ſie noch nie 

ich pH jah, dann ſchloß fie die Lider und flüſterte leiſe vor 

i hin, was, konnte ich “gH verſtehen, und jetzt ſchläft 
ganz feſt und das macht ſie geſund, nicht wahr?“ 


„Wir wollen's hoffen, Carry, und ſie recht ſorgſam 
pflegen!“ 

Die Kleine nickte eifrig. „Recht ſorgſam.“ 

Beide gingen zu der Kranken, die wirklich ſchlafend 
dalag. Das Fieber, das der Arzt prophezeit hatte, ſchien 
nicht einzutreten. Felicitas bewog Carry, ſich hinzulegen, 
denn ſie ſah ihr die Uebermüdung an, und es dauerte auch 
nicht lange, ſo verriethen tiefe Athemzüge, wie feſt die 
Kleine bereits ſchlief. Fee ſetzte ſich neben Julia und ſah 
ſinnend zu Carry hinüber. Die gutherzige Kleine bangte 
um das Leben der ſchönen Frau, die nie wie eine Mutter 
zu ihr geweſen war, ja, der ſogar die heranwachſende Tochter 
— unbequem wurde. 1 

„Arme Carry!“ dachte Felicitas. „Du haft eine liebe- 
leere Kindheit gehabt, der General meinte es in jeiner 
rauhen Art gut mit Dir, aber die Mutter —.“ Da fuhr 
ſie erſchrocken empor. : G 

Die Kranke hatte ſich aufgerichtet und rief, zärtlich beide 
Arme ausſtreckend: „Komm, Liebſter, komm!“ Felicitas 
war an ihrer Seite und ſuchte ſie zu beruhigen, es gelang 
ihr nicht. Julia, im Fieber, ſtrebte aus dem Bette. „Ihr 
wollt mich nicht zu ihm laſſen? Geht weg, geht! Julia 
hat ſcharfe Nägel, ſie kratzt Euch die funkelnden Augen 
aus!“ Sie hob die ſchmalen Hände nach Fee's Antlitz. 
„Was wollt Ihr? Mein iſt er, mein! Haha, Ihr gönnt 
mir den ſchmucken Grafen nicht?“ 


Komm, Liebſter, hebe mich auf Dein Roß 
Und fliehe mit mir in die Weite, 

Ich will mich klammern an Deine Bruſt, 

Die Liebe giebt uns Geleite! 

Und wenn der Sturm in den Bäumen brauſt, 
Dann will ich Dich jauchzend umſchlingen —“ 
Waldein, waldaus, ohne Ruh' und Raſt, 
Glück oder Tod zu erringen!“ 


ſang ſie und warf ſich in die Kiſſen zurück und ſtreckte die 
Arme aus. 

Felicitas ſprang geängſtigt nach der Klingel, immer die 
Blicke auf die Kranke gerichtet, und läutete wahrhaft Sturm. 
Brigitte erſchien beſtürzt und ſchob eilig das ſchiefſitzende 
ee gerade. Felicitas ftand ſchon wieder bei der 

ranken. 
„Und wenn der Sturm in den Bäumen brauſt, 
Dann will ich Dich jauchzend umſchlingen —“ 
wiederholte dieſe ſoeben mit jubelnder Stimme. 

„Ach, liebe Frau, ich brauche nöthig Hilfe, die Kranke 
iſt ſehr aufgeregt, das Fieber, das der Arzt vorausſagte, 
ſcheint eingetroffen zu ſein!“ Felicitas ſah um Beiſtand 
bittend zu der Haushälterin hinüber. 

„Ich ſtehe dem gnädigen Fräulein zur Verfügung!“ knixte 
Brigitte. 

Felicitas entging es, trotzdem ſie ſelbſt aufgeregt war, 
nicht, daß die Alte dabei ſcheue Blicke nach der Fiebern⸗ 
den richtete, und ein roſa Fleck auf der blendend 
weißen Schürze erinnerte die junge Dame daran, 
daß ſie wahrſcheinlich die Haushälterin beim Punſch⸗ 
trinken und Anhören der „gruſeligen Geſchichte“ geſtört 
habe. Und, das junge Mädchen konnte ſich ſelbſt eines un⸗ 
behaglichen Gefühls nicht erwehren. „Hier ſchwebt ein 
Geheimniß“, dachte ſie, und ihr Herz ſchlug raſch bei dem 
Gedanken, daß Roman die Hauptrolle darin ſpielen könnte. 
Brigitte hätte ihr Aufklärung geben können, aber ſie wollte 
um keinen Preis mit ihr darüber ſprechen. Sie ſaß neben 
der Kranken, die fortwährend phantaſirte. 


Auf einmal ſprang ſie auf, flammende Röthe bedeckte 
ihr Geſicht und mit einer herben Bewegung wandte ſie es 
von der Fiebernden ab. Julia hatte mit den heißen, 
zuckenden Fingern das Bildchen ergriffen, das an der gol⸗ 
denen Kette hing, und bedeckte es mit wilden, leidenſchaft⸗ 
lichen Küſſen. Fee ſtützte ſich ſchwer auf ein Tiſchchen, das 
neben dem Bette ſtand. 

Brigitte eilte herbei. „Wird's dem gnädigen Fräulein 
ſchwach?“ Die Baronin ſchüttelte abwehrend das Haupt, 
doch die Alte fuhr unbeirrt fort: „Gnädiges Fräulein ſollten 
ruhen, haben ſich heute zu viel zugemuthet!“ Felicitas 
ſchwieg. „Gnädiges Fräulein können ganz unbeſorgt ſein, ich 
wache gewiſſenhaft!“ „Ich glaub's gern, gute Mamſell —?“ 
„Brigitte, gnädiges Fräulein!“ knixte die Alte. „Mamſell 
Brigitte!“ vollendete Fee. „Aber ich würde mich nur nieder⸗ 
legen, wenn Sie mich ſofort rufen, ſobald Ihnen die 
Patientin beſorgnißerregend erſcheint!“ „Gewiß, gnädiges 
Fräulein!“ „Die Tochter der Excellenz ſoll nicht geſtört 
werden!“ „Ganz wie das gnädige Fräulein befehlen!“ 

Felicitas ſchritt in's Nebenzimmer, die Thür blieb an⸗ 
gelehnt; ohne ſich auszukleiden, warf ſie ſich auf's Bett. 
Mit offenen Augen lag ſie da und ſann. Früher hatte ſie 
nur Sonnenſchein gekannt, glaubte ſie nur auf der Welt 
zu ſein, um bewundert und gefeiert zu werden; wohin ſie 
kam, war ihr gehuldigt worden. Sie hatte es ganz ſelbſt⸗ 
verſtändlich gefunden, daß man ſie verwöhnte und ver⸗ 
hätſchelte. Ja, ſie hatte geglaubt, nicht treu lieben zu 
können, und jetzt? Sie preßte die Hand auf das wehe 
Herz und ſtöhnte, als peinige ſie körperlicher Schmerz. Sie 
wußte, daß ſie nie wieder froh werden konnte, ſeitdem ſie 
von Roman's Treuloſigkeit überzeugt war. — Als er ſich 
um ſie bewarb und ihr zurief: 

„Ein Mägdlein kenn' ich wunderhold, 

Trägt eine Krone von Sonnengold —“ 
mußte er ſchon ein Verhältniß mit der Generalin haben. 
Und trotzdem wagte er es, ſie mit Bornhoff zu verdächtigen, 
aggre fie habe dem Maler die Locke geſchenkt und zeigte 
hr bei der Schlittenfahrt, daß er ihr Herr fei. 

„O!“ ſie deckte, als ſie der erlittenen Demüthigung ge⸗ 
dachte, beide Hände vor das vor Scham erglühende Antlitz. 
„Komm, Liebſter, hebe mich auf Dein Roß 

Und fliehe mit mir in die Weite —“ 
ſang drüben die Kranke mit ſchriller Stimme. 

Fee wühlte den Kopf in die Kiſſen, ſie konnte das Lied 
nicht mehr hören. Lange lag ſie ſo, endlich nahm der Schlaf 
die Uebermüdete gefangen. — — — 

Am anderen Morgen war die Kranke ruhiger geworden, 
und Carry wurde wieder ebenſo hoffnungsfroh, wie ſie 
bh d. ale geweſen war. Felicitas konnte die Zuver⸗ 
icht der Kleinen nicht theilen und ſah dem Erſcheinen des 


Doktor Folkert mit Spannung entgegen. Und fie täuſchte 
ſich nicht; der Arzt war immer noch in großer Beſorgniß 
um die Patientin. Carry verheimlichte man die Gefahr, 
in der ihre Mutter ſchwebte, und darum ſchweifte ſie ſorglos 
durch den Wald, glücklich, dem düſteren Krankenzimmer 
entronnen zu ſein. 

Brigitte ſtand Felicitas bei der Pflege treu zur Seite 
und der Schloßherr bat ſie wiederholt, jeden Wunſch zu 
aupern, er würde gern erfüllen, was in feiner Macht ſtünde. 
Doch ſie, die einſt ſo Verwöhnte, Anſpruchsvolle, dankte 
beſcheiden und bot ſelbſt alle Kräfte auf, um außer der 
müss Haushälterin nicht noch Andere um Hilfe bitten zu 
müſſen. 

Sie hatten den Grafen mehrmals geſprochen, ſpeiſte 
aber nur mit Carry zuſammen; der Major hatte es den 
Damen freigeſtellt, ob ſie die Mahlzeiten mit ihm ein⸗ 
nehmen wollten oder allein. Letzteres war von Felicitas 
bevorzugt worden. Alles, was zur Bequemlichkeit ſeiner 
Gäſte dienen konnte, that der Schloßherr, die Reitpferde, 
die den Damen vorausgeſchickt waren, damit ſie dem 
Manöver im Sattel beiwohnen konnten, und die ein paar 
Stunden von Rothenburg entfernt ſtanden, hatte er mit 
ſämmtlichem Reiſegepäck kommen laſſen. (F. f.) 


— 
Berſchiedenes. 


— [Segelſport und Radſport.] Von England nach 
Rußland beabſichtigt ein Engländer im Geegelboot zu fahren. 
Auf der Durchreiſe iſt er kürzlich in Kiel N Der 
unternehmungsluſtige Herr hat ſich ſein Fahrzeug, ein gedecktes 
Segelboot von kaum drei Tons, ſelbſt gebaut; es iſt 21 Fuß 
lang und 3 Fuß tief. Von London aus fuhr der Mann nach 
Holland, beſuchte dann Emden und Wilhelmshaven und fuhr 
durch den Kaiſer Wilhelm⸗Kanal nach Kiel. Von dort geht's 
weiter nach Rußland, von dort nach Schweden und dann zurück 
nach England. An Beſatzung führt das Boot, deſſen Raumver⸗ 
hältniſſe natürlich ſehr beſcheiden ſind, nur einen Mann. 

Der Radfahrer Eduard Hale trat von London aus eine 
auf ein Jahr berechnete Fahrt an, bei der er ſich die Auf⸗ 
gabe geſtellt hat, jeden Tag (ausgenommen Sonntag) 
100 engliſche Meilen (etwa 160 Kilometer) zurückzulegen. 
Hale hat bei Wettfahrten in England und Amerika wiederholt 
erſte reife davongetragen. Sollte er ſeine Abſicht durchführen, 
ſo müßte er 31300 engliſche Meilen während eines Jahres 
auf dem Rade zurücklegen. 


— [Beitgemäft.] „Sieht Du, liebe Frau, das Reiſegeld 


hätten wir nun beiſammen; jetzt müſſen wir bloß noch auf die 
Anſichtspoſtkarten ſparen.“ 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
ijt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht ers 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


E. B. Unſeres Erachtens müßte Ihnen nachgewieſen werden, 
daß Sie in dem beſonderen Falle, in welchem das Schadenfeuer 
entſtanden iſt, die beſondere Aufſicht Ihren Lehrlingen gegenüber 
verletzt haben. Nur wenn dieſes möglich, würden Sie wegen fahr⸗ 
läſſiger Sachbeſchädigung und Körperverletzung zur Strafe gezogen 
werden können. 

O. ©. O. Bit ein Lehrvertrag geſchloſſen worden, fo hat der 
Lehrherr gemäß 8 131 der Gewerbe⸗Ordnung die Verpflichtun 
nach Ablauf der Lehrzeit dem Lehrling Gelegenheit zu geben, it 
der Geſellenprüfung zu unterziehen und das Nöthige dieſerhal 
bei der Junung zu veranlaſſen. Die Prüfung ſelbſt hängt nicht 
von dem Meiſter ab, ſondern von dem Prüfungs⸗Ausſchuß der 
Junung. Bis die Prüfung erfolgt ijt, hat der Lehrling in dem 
Lehrverhältniß bei demſelben Lehrmeiſter zu verbleiben. Der 
Vertrag entſcheidet auch allein darüber, ob der Lehrling wegen 
Krankheit oder Urlaub verſäumte Zeit nachlernen win treitig⸗ 
keiten hierüber ſowie auch darüber, ob der Lehrherr ſeine Pflicht 
bei der Ausbildung des Lehrlings verletzt hat, gehören nach 8 81a 
Nr. 3 und 4 in Verbindung mit $ 79 der Gewerbe⸗Ordnung vor 
die Innung, Entſchädigungsanſprüche, wenn die mangelhafte Aus⸗ 
bildung des Lehrlings von der Innung anerkannt iſt, dagegen vor 
die ordentlichen Gerichte. Der geſetzliche Vertreter des Lehrlings 
ijt ohne Weiteres nicht berechtigt, den Lehrling auf Koſten des 
erſten Lehrherrn nu einem anderen Lehrherrn zu geben, um durch 
dieſen die Mängel in deſſen Ausbildung beſeitigen zu laſſen. 

G. 3., N. 1) Die Ernte gehört dem Nutznießer eines Land⸗ 
ſtückes nur dann, wenn er während der Erntezeit noch Nutznießer 
ift, ſonſt fällt fie dem Eigenthümer des Grund und Bodens zu, 
der dem Nutznießer aber den Werth der eingeſtreuten Saat und 
die Beackerungskoſten erſtatten muß. Dieſes gilt für alle Bälle, 
auch für Arbeiter, die mit vierzehntägiger Kündigung eingeſtell 
ſind. 2) Wird das Dienſtverhältniß in Folge der Krankheit des 
Beamten nicht aufgelöſt, ſo iſt das Gehalt an dieſen ungekürzt ſo 
But zu zahlen, als die Krankheit und das Dienitverhältuiß 

auern. 

Waidmannsheil. Für den verloren gegangenen Jagdſchein 
können Sie ſich gegen eine zu entrichtende Ausfertigungsgebühr 
von 1 Mark ein Duplikat von 2 — Behörde, welche das 
Original ausgefertigt hat, geben laſſen. 

57 F. Nach Inhalt der Matrikelabſchrift hat der Lehrer Zer⸗ 
kleinerung nur desjenigen Holzes von den zur Schulgemeinde ge⸗ 
hörigen Käthnern zu verlangen, welches zur 5 für die 
Schulräume erforderlich ijt, nicht aber auch desjenigen für ſeinen 
Privatbedarf. Von Obſervanz kann in dem vorliegenden Falle 
nicht die Rede ſein, da zugeſtandenermaßen nicht alle Jahre mit 
dem Brennmaterial gleichmäßig verfahren ijt. Auf Obſervanz 
kann man ſich nach dem Geſetz aber nur berufen, wenn das Ver⸗ 
fahren hinſichtlich des Brennmaterials mindeſtens eine Reihe 
von dreißig Jahren hindurch unausgeſetzt jahraus, jahrein das⸗ 
ſelbe geweſen iſt. 

E. W. 100. 1) Der Gemeinſchuldner in einem Konkurſe hat 
kein geſetzliches Recht auf Gewährung einer täglichen Kompetenz 
Eine ſolche kann ihm von der Gläubigerverſammlung bewilligt 
werden. Verbindlich für dieſe iſt ein Bewilligungsrecht nicht. 
2) Alle, welche einen Wechſel 3 haben, ſind Wechſel⸗ 
verpflichtete und haften dem Wechſelgläubiger aus dem Wechſel 
für die ganze Schuld, vorausgeſetzt, daß der Gläubiger rechtzeitig 
hat Proteſt erheben laſſen. Bit unter dieſer Vorausſetzung eine 
Wechſelforderung zum Konkurſe des einen Wechſelſchuldners ane 

emeldet und bei Ausſchüttung der Maſſe nur theilweiſe gedeckt, 

fo kann der Wechſelgläubiger wegen des Ausfalles die übrigen 
ons ihrer Unterſchriſt haftenden Wechſelſchuldner in Anſpruch 
nehmen. 

P. 1000. Werden Sie bei dem Vormundſchaftsgericht noch 
einmal, unter Angabe der Gründe vorſtellig, und bitten Sie um 
Nachfriſt für Einzahlung der Muttererbtheile Ihrer Kinder. 
Thun Sie dieſes nicht, ſo hat das Gericht ein zweifelloſes Recht. 
Ihren Kindern einen Pfleger zu beſtellen und durch dieſen die 
Gelder gegen Sie einklagen zu laſſen. 

Nr. 304. Die Lebensverſicherungsſumme eines verſtorbenen 
Verſicherten haftet deſſen inte an ebenſo für ihre Forderungen 
wie alle anderen Vermögensſtücke deſſelben. Der Anſpruch au 
Aus zahlung kann daher auch wegen vollſtreckbarer Forderungen 
gepfändet werden. 

L. A., Schönſee. 1) Ernte- und Feldarbeiten dürfen an den 
Sonntagen nur mit Genehmigung der Ortspolizeibehörden vor⸗ 
enommen werden. 2) Unſerer Anſicht nach kann indeß nur der 

8 beſtraft werden, da die Mäher nur in deſſen Auftrage 
gearbeitet haben. 


—— 


T. Maſchinen bauer 
u. Modelltiſchler 


nden dauernd lohnende Beſchäft. 
aſchinenfabr. A. Horſtmann, 
Pr.⸗ Stargard. 


Maurergeſellen 


ke bei hohem Lohn dauernde 


U 
eſchäftigung. 18046 
Oscar Meissner, 
Manrermitr., Grandenz. 


uche von jo 


0 tüchtige 


Maurergeſellen 


für den Neubau des Artillerie⸗ 
Kaſernements zu Allenſtein. 
Schlafſtelle iſt auf dem Bau⸗ 
lage. Die Arbeiten find dauernd. 
Es können ſich auch 


Junger 
melden 


wt IL, Allenftein 
mar Do Bimmermeiiter. 


Mehrere 


Zinmerleute 


Anden dauernde Arbeit bei hoh. 
Lohn. 17719 
M. Mondry, Dt.-Eylau. 


7576] 
3 


2 Steinjeger, 2 Rammer f 
finden von ſofort dauernde 
Beſchäftigung beiSteinſetzer 
Broich, Oſterode. [8120 


Steinſetzergeſeller 
nden bei hohem Lohn dauernde 
eſchäftigung bei 18096 
Jul. Goetze, Grandenz. 
8149 Ein zuverläſſiger 
Müllergeſelle 
er polniſchen Sprache mächtig, 
ann ſofort eintreten in 
Freimühle bei Stabigotten. 


Müllergeſelle 


ndet ſofort 1 [7669 
itter, Ploetzenfließmühle 
bei Zützer. 

7691] Einen tüchtigen 


Windmüller 
ſucht von ſofort 
Wittwe Hein, Schadwalde 
bei Marienburg. 
7630] Bel mir kann von ſofort 
ein tüchtiger 


Windmüller 
Hollander mit Windroſe, in Ar- 
beit treten. Schauer, Grem⸗ 
boczyn bei Thorn. 


Müller 
als Werkführer, ſelbſt mitarbeitd. 
2 7 ia) für Kunden⸗ u. kl. 
eſchäftsmüllerei, mit langjähr. 
Beugn., für dauernd z. 1. Septbr. 
gel. Gehalt 40 Mk. pr. Monat 
u, fr. Stat. Zeugn.⸗Abſchr. fof. 
ein). Meldung. werden bri flich 
mit Aufſchrift Nr. 8236 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Pelt, Miter ge). , Kundı. ind. 
fof. d. Stell. i. Müble Sorten b.Ma- 
ienwerder. Das. 1 Paar frz. Müh!- 
0 6 Fuß 2 Zoll, gut erhalten 
billig zu verlaufen. 7262 
8212J Suche ſofort einen tücht. 
Windmüller 
auf Paltrock⸗Mühle, für Kunden⸗ 
müllerei. Dauernde u. angenehme 
Stelle. Auch kann ein Sohn an⸗ 
E Eltern bei günſtigen 
edingungen als 
Lehrling 
eintreten. 
A. Mantey, Gramsdorf 
b. Riiſchenwalde 
Ein Müllergeſelle 
kann eintreten bei 18104 
lenk, Rücken au bei 
Tiegenhof. 
8140] Einen unverheiratheten 
Ziegeleiverwalter 


einen nilchternen 
renner 
und einen 


fannenmacher 
Me ſofort ch 


; Krebs Nachflg., 
Kirſchfeld, Bahnſt. Giilbendoden. > 


wloaka wy 


7782] Zum 1. Oftober fu 
einen tüchtigen, gut 2 


irihſchafts⸗Juſpeltor 


deutſch, der polniſch. 
mächtig. Gehalt BOO warf d 
eier Station, inkl. Wäſche. 


eter 


e erie} erbeten, 


en, Witakowice 
bei Slawno. 


Junger Landwirth 
r ſich nicht ſcheut, wenn nöthig, 
' anzulegen, findet zu feiner 

4 teren Ausbildun 
et 

enanſchlu ng. 

erjönl. Vorſtellung. oo 


bei freier 


Iler, M 
bei Bempelburg Before en. 


50 Maurer 


bei dauernder Beſchäftigung und hoh em Lohn beim 
Neubau ber kathol Kirche und zweier 
eintreten. Zu melden auf der Bauſtelle des Kirchenbau es. 


H. Matthes. Baugeſchäft, Graudenz. 


Vrennerki! 


Ein anſtändiger, kräftiger 
junger Mann 
welcher Luft hat das Brennerei⸗ 
fa gründlich zu erlernen, kann 
9 melden. : [8213 
5 agens, Brennereiverwalter, 
ziembowo b. Gertraudenhütte 


ivatbauten 2c. in Stuhm 
a [8020 


Gin evangel. 


ofverwalter 


el of. un re = a (Poſen). 
u. freier Station ohne e. 
Meldungen unter Nr. 8160 durch Brennerei. 


den Geſelligen erbeten. 

Wegen Eintritt meines Sohnes 
zum Militär ſuche zum 1. Okthr. 
(15. Septbr.) einen unverheirath., 
beſtempfohlenen 


Wirthſch.⸗Inſpektor 
für mein 2000 Morgen großes 
Gut, Kreis Schroda, der unter 
meiner Leitung zu wirthſchaften 
hat, jedoch ſelbſt disponiren kann. 
Bolu. Sprache u. Einjähr.⸗Zeug⸗ 
niß erwünſcht. Meldungen nebſt 
Zeugniſſen, Lebenslauf und Ge⸗ 
haltsanſprüchen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 8210 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ein Juſpektor 


der polaljhen Sprache mächtig, 
für Ziegelei u. Landwirtbichaft, 
kann ſich zum ſofortigen Antritt 
melden. Gute Zeugniſſe und 
Lebenslauf erforderlich. [8135 
Gebrüder Treppenhauer, 
Gemlitz We ftpr., 
Bahnhof Hohenstein Weſtpreußen. 
8087] Suche per 1, Oktober er. 
einen wohl empfohlenen, im 
Rübenbau erfahrenen, unverh. 
erſten Beamten 
bei 900 Mk. Gehalt u. Tantieme 
von Rüben. Meldungen 4. 3. 
erbeten nach Bad Nauheim 
poſtlagernd. h 
Paesler, Mienthen 

bei Nitolaiten Weſtpreußen. 

4353] Ein junger, gebildeter 

Maun 

aus guter Familie, 
1: Oktober als 
Juſpektor 
Gehalt nach Ueberein⸗ 


Ein junger Mann 
welcher Luſt hat, das Brennerei» 
fach zu erlernen, findet p. 1. Ok⸗ 
tober gute u. angenehme Stelle 
in der nach neueſtem Styl ein⸗ 
gerichteten Brennerei in Czex⸗ 
nikau bei Alt⸗Kiſchau. [8238 

Die Brennerei⸗Verwaltung. 

7009] Für eine Wirthichaft von 
600 Morgen wird von ſogleich 
ein nüchterner, unverheiratheter 
und energiſcher 

Hofmeiſter 
geſucht, der hauptſächlich in der 
Wirthſchaft beſchäftigt iſt, jedoch 
auch etwas Schirrarbeit verſteht. 
Zeugnißabſchriften nebſt Gehalts⸗ 
anſprüchen erbittet 5 

Rieck, Mühlbanz, 


Gärtner 
erfahren in ſeinem Fach, zum 
1. Oktober geincht. Offerten mit 
Gehaltsforderung unter Nr. 8013 
durch den Geſelligen erbeten. 
7675) Dom. Gr.⸗Jauth be 
Roſenberg Wpr. ſucht einen ein- 
fachen, jelbitthätigen 
Gärtner 
bei ſehr beſcheidenen Anſprüchen 
von ſofort ab. 


3 Gürtnergehilfen 


finden von ſogleich gute dauernde 
Stellung. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen find mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 8038 an den Ge⸗ 
ſelligen zu richten. 


wird zum 


8139] Bum 1. Oktober 1899 wird 
beſtempfohl., verheiratheter 


Meierei⸗Verwalter 


eſucht. 
ommen. 
Siegfried, Skandlack bei 


Barten Oſtpreußen. Frau gelernte Meierin, geſucht. 
7862] Die Stelle des 120 Kühe, Centrifugen⸗ Betrieb, 


Ia. Butter Verkauf Berlin, 
Kälberaufzucht, Schweinemaſt. 
N ak ees ſenden an 

om. Bauditten p. Maldeuten 

Oſtpreußen. 

82251 Per 1. Cktober cr. 

riſtlich erbeten. —ſuchen wir für unſere olden⸗ 
junger Landwirth, der burgiſche Milchviehheerde (64 

feine Lehrzeit beendet hat, find. | Stück) auf unſerem Gute Falken⸗ 
Stellung als 15084 thal einen beſtempfohlenen 

2. Wirthſchafter Oberſchweizer 
auf Dom. Grodziezuo bei bei hohem Gehalt. 


Montowo v. 15. September oder] Adminiſtration der Herrſchaft 
1. Oktober. Lindenwald, Poſt Biſchofs⸗ 


1. Juſpektors 
iſt vom 15. September oder 1. 
Oktober d. Is. in Preuß.⸗Lanke 
bei Richnau Weſtpr. zu beſetzen. 
Gehalt 800 Mark. eldungen 
ſchriftlich erbeten. 


Ein 


Ein zuperläſſiger, landwirtd- | tbal, Poſen 
ſchaftlicher 17714] Bum 1. Oktober 1899 wird 


ein Melker 

(Schweizer) geſucht für 40 Kühe 
(ſpäter 60 St.) und Jungvieh. 
Derſelbe muß Leute zum "relten 
2c. ſtellen und 300 Mk. Kaution. 

H. Flemming, Gutsbeſitzer, 
Gr.⸗Montau bei Kl.⸗Montau, 
Kreis Marienburg. [7981 
Oberſchweizer nebſt 

Gehilfen 

um 1. Oktober bei 50 
bis 60 Kühen. Perſ. Vorſtellg. 
erwünſcht. Zeugn. gu ſenden an 
von Baehr, Gr.⸗Bajohren 
per Tharau. 18090 

Agenten u. Marke verbeten. 
Suche ſofort einen tüchtigen, 

ſoliden > 
Unterſchweizer 

Lohn 32 bis 35 Mk. pro Monat 


Rechnungsführer 
der die Amts⸗ u. Standesamts⸗ 
ſchreiberei mit zu führen hat, 
findet bei 600 Mk. Gehalt unter 
Bedingung der perſönlichen Vor⸗ 
ſtellung ſoſort Stellung in 

Amalienhof bei Dirſchau. 

Landwirthe, Beamte, Rech⸗ 
nungsführer zgerden praktiſch 
ausgebildet in . 
lehre, Produkt., Buchführ., Guts⸗ 
vorſteher⸗ u. Steuerſachen, Amts⸗ 
vorſtehergeſch., ital. Buchf., auch 
ſchriftlich zu Hauſe. Nach Aus bild. 
Stella. Näheres Landw. Juſtitut 
Charlottenburg. Der Direlt. J. Klix 
Dieſe Anz. erſch. jed. Sonnabend. 
8105] Ein kräftiger, gebildeter 
junger Mann wird zum 1. Ok⸗ 
tober al 


8 
Wirthſchaftseleve 


geſucht 


geſucht. Derſelbe inige f i 

Vorkenntniſſe in bee Hanoi dere e 18206 

ſchaft a + Bahnſtatlon Strasburg. 
Kittnau bei Geierswalde. E. Geſpannwirth, ev., 
Wirthſchaftseleve e. Schmied, evangel. 


aus guter Familie bei Penſions⸗ 
ahlung von ſogleich geſucht in 

angerow b. Lotten i. Pomm. 
A. Scharein, Adminiſtrator. 
8111] Tüchtiger 


Brennereiführer 
mit guten Zeugnifjen, unver⸗ 
heirathet, bei 400 Mk. Gehalt 
von ſofort gejucht, 

Dom. Keſſel, Kr. Johannisburg. 
8229] Suche 3. 1. Sept. einen 


unbeſtr. Brenner 
d. ! Tüchtigkeit d. ſ. Zeugn. nach⸗ 
weiſen kann, f. meine neu erbaute 
Brennerei. Rittergut Bärting 
bel Mohrungen. 

Brenner 

peat bei 50 Mt. Gehalt monat- 
ich und freier Station [7627 
om. Hammer p. Floetenſtein. 
Bewerber wollen Abſchrift 
ihrer Zeugniſſe einſenden. 
Mehr. Branntw.⸗Brenn. w. . 
d. Breune. 1899/1900 geſ. Dr. W. 
Keller Söhne, Berlin, Bium.-St.46 
8144] Zur nächſten Kampagne 


7 e ich einen jüngeren, zuver⸗ 
äfligen 


8 
rennerei - Gebilfen 
ſowie auch einen 

N Eleven. 

w ’ ’ 
ut, 

D Gre , 
ran wer ſucht ne Martini 
d. 38. einen inefi erfahrenen 

Schweinefütterer 


der in der A rk. 
Bee weiß. cht mit 84888 


mit Geſellen und Burſchen 
finden zu Martini Fig 
G. Klaucke, [8100 
Grubno bei Culm. 


7967] Ein verh., herrſchaftlicher 


Kutſcher 
der in ſeinen Leiſtungen und 
perſönlichen Eigenſchaften durch⸗ 
aus gut empfohlen iſt, findet z. 
Oktober Stellung in Vorpomm. 
Meldungen an Stellenverm. und 
Arbeitsnachw. der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer f. d. Prov. Pomm. 
zu Stettin, Schützengartenſtr. 3. 


Unternehmer 
zum Kartoffelgraben ſchon vom 
15. hör. 5 an geſucht für 
om. Hoheneiche 
bei Bromberg. [7888 
Von ſofort oder ſpäter wird 
ein evangel., nüchterner, 
ruhiger und zuverläſſiger 
unverheiratheter 17980 


Kutſcher 
eſucht. Gehalt 180 Mark und 
reie Station. Muß Kavalleriſt 
geweſen ſein. Bewerbungen ſind 
unter Nr. 7980 an den Geſellig. 
zu richten. 


3 verheirath. Knechte 
mit Scharwerkern [3789 
ſucht Hansguth bei Rehden. 


Dom. Stras burg ſucht zu 
Martint einen verheiratheten : 


Schäfer nebſt Knecht 


und einen [8141 


ver 
8064] 


Verh. Pferdeknecht 


der chen w die Kutſcherdienſte 
e 


en muß, ſucht zu Martini 
5 Work. Miawalbe 


Inſtleute 
mit Scharwerkern 


ſucht bei gutem Lohn u. Deputat 
zu Martini £ 


Littfinken bei Neidenburg. 


2 verh. Pferdeknechte 


mit od. ohne Scharwerker, zum 


11. November ex. geſucht von 
Dom. Buddin [8152 
per Heinrichsdorf. 
8258] Suche ſofort 
Unternehmer 


mit 20 Leuten 
zur Ernte. 
Senke, Schlablau 
bei Altfelde. 


e e dee 

6788| Einige 

Drainage⸗Schacht⸗ 
meiſter 

mit je 25 Drainirern, ſowie 


Drainirer und 
Vorfluthgräber 


nden dauernd lohnende Ber 
chäftigung in den Kreiſen 
Königsberg i. Pr., Di.» Krone, 
Schwetz, Bromberg u. Inowraz⸗ 
law. Reiſe wird zum Schluß 
vergütet. 
R. Foraita, Kulturtechniker, 
Inowrazlaw. 
8091] Ein chriſtlich geſinuter 
Hausknecht 
wird von ſofort oder 15. d. M. 
geſucht. N 
Krüger, Evangl. Vereinshaus, 
Marien burg. 


Ein herrſch. Kutſcher 
ehrlich, nüchtern, fleißig und be⸗ 
ſcheiden, guter Pferdepflegec, 
findet fofort bei gutem Lohn 
Stellung bei 18112 
Gebr. Stobbe, 
Dampfbierbrauerei, Tiegenhof. 
Einen tüchtigen, ſoliden 
Hausdiener 
ſucht von fofort bei hoh. Lohn 
H. Schiltowski, [80 
Kolonialwaaren u. Deſtillation, 
Dt.⸗Eylau. 


Einige Hundert 
ſtrebſame Arbeiter 


und Arbeiterinnen 
erhalten bei hohem Verdienſt 
dauernde Beſchäftigung im 
Eiſenhüttenwerk Thale, 

Abtheilung Geſchirrfabrik, 
in Thale am Harz, Prov. 
Sachſen. 17107 


Kräftige Arbeiter 
für dauernde Beſchäftigung gegen 
hohen Lohn ſucht 17880 

Aplerbecker Hütte, 

Aplerbeck in Weiifalen. 


— = a 
50 Drainagearbeiter 
finden dauernde Beſchäftigung in 
Botſchin bei Plusnitz, Kreis 
Culm. Reiſegeld vergütigt 

Baliszews ki, Schachtmeiſter. 


Unternehmer 
zur Herſtellung von ca. 3000 qm 
Kopfſteinpflaſter und ca. 400 obm 
Steinſchlag zur Schotterbettung 
ausſchl. Material wird von 
ſofort geſucht. [7701 
C. Lorenz, 
Maurer⸗ u. Zimmermeiſter, 
Oſterode Ojtpr. 
15-20 Arbeiter 
finden bei 1,50 bis 200 Mark 
Tagelohn, Koſt und Nachtlager 
jojort Arbeit in Peterhof bei 
Dirſchau. Auch finden daſelbſt 
Deputanten 


mit Scharwerkern 


bei hohem Lohn u. Deputat zu 
Martini d. Is. noch Wohnung. 


Ein Unternehmer 
mit 15 Mädchen 


kann ſofort eintreten in der 
Dampfziegelei Tillwalde bei 
taudnik. [7892 


50 Acheter 


un Neubau des Schöpfwerks an 
er Rondſener Schleuſe bei Roß⸗ 
5 gegen hohen Lohn geſucht. 
eldungen auf der Bauſtelle 
und in unſerem Büreau Thorn. 
Immanns & Hoffmann. 


Arbeiter 


finden für die Vorarbeiten 
ur Campagne und für die 
. ſchon jetzt dau⸗ 


ernde Beſchäftigung. [7654 
Zuckerfabrik Melno. 
7702] 400 chm Schotter 


ud für die Neubauſtrecke 
eidenburg⸗Ortelsburg zu 
ſchlagen; 


Steinſchläger 


unden bei gutem Akkord for 
ort Sefmäftigung. 
.Ziebell, Saunnteruehm, 
Muſchaken, 
Kreis Reidenburg. 


5 bis 20 


Kopfſteinſchläger 
nden lohnende Beſchäftigun 
m Gteinlager Neuberge be 
Domslaff, Kreis Schlochau Wyr. 


P. Tſchierſchke, Bauuntern. 


Steinſchläger 
qui Pflaſterſteine, 3 Mk. pro chm, 
interarbeit garantirt, Res 


Woeckner, Bauunternehmer, 
Znin, Reg.⸗Bez. Bromberg. 
7974| Ein junger Meuſch recht⸗ 

lider Eltern, ber ſich als 
Diener 
ausbilden will, findet Stellung 
vom 1. 9. od. 1. 10. cr. bei 
Rittergutsbeſitzer Koerner, 
Czeslawitz per Lipin, 
Bez. Bromberg. 
Eehelingsstellen, 
Ein Gärtnerlehrling 
findet bei etwas Gehalt gute 
Aufnahme. 17709 
H. Rorcinsti, Gärtner, 
Adl.⸗Lichteinen bei Kraplau 
8148] Suche zum baldigen An⸗ 
tritt einen kräftigen 
Lehrling 
nicht unter 16 Jahren, für mein. 
Vollbetrieb. 


M. Hoerburger, Dampf⸗ 
molkerei Strasburg Weſtpr. 


Ein Volontär 
(Isr.), kann von jofort oder 
15. Auguſt in mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft eintreten. 

M. L. Glaß, Vandsburg Vor. 

8216] Für mein Modewaaren- 

und Wäſche⸗Geſchäft ſuche per 

1. oder 15. September einen 
Lehrling 

bei freier Station. 

S. Stein, Inowrazlaw. 

8150] Wir ſuchen für unſer 

Rolonial-, Deſtillations⸗ und 

Eiſenwaarengeſchäft einen 
Lehrling 

mit guter Schulbildung p. ſofort 

oder 1. Oktober er. 

H. v. Hülſen Nachfl., 

Biſchofswerder. 
8054] Für mein Kurze, Weiß⸗ 
und ollwaarengeſchäft ſuche 
ich per 1. September oder Of 
tober einen F 
Lehrling 
8 Station. 
Max Oelsner, Kurnik. 


Lehrling 
für Delikateſſen, Kolonial⸗ 
waaren 2c, geſucht. Gute 
9 8131 
Albert Ludwig, Konitz Wor. 


Branerlehrling. 


Junger Menſch mit beſſerer 
Schulbild., welch. ſich der Bier⸗ 
brauerei wid. will, 8 
Uuẽterweiſ, b. Braumſtr. Müller, 
Bürgerl. Brauhaus, Bromberg. 


7969] Zum ſofortigen Antritt 


ſuche einen Sohn achtbarer 
Eltern als 
Kellnerlehrling. 


Hauptbahnhof Thorn. 
7846] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
* u. Modewaaren⸗Geſchäft 
uche per ſofort : 
einen Lehrling. 
J. Jakmuß, Mohrungen. 


Zwei Lehrlinge 
Söhne achtbarer Eltern, mi 
uter Schulbildung, können fo 
ort in mein Material⸗ und 
Kolonialw.⸗Geſchäft eintreten. 
Ev. Bartkowski, Mewe. 
Leg | Per jojort oder 1. Ot- 
tober ſuche für mein Manufaktur ⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft 


einen Lehrling 


aus achtb samili it J 
Schulbildung Familie mit gute 
S. Lobenſtein, Herne, 
Weſtfalen. 

7620] Für mein Zube, Ma 
nufaktur⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche von ſofort 

2 Volontäre. 
Polniſche Sprache A 
A. Michalowitz Nachfl., 

Leſſen Weſtpr. 

8067] Für mein Kolonjalwaar.⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft ſuche 
von ſofort , 

einen Lehrling. 

L. Salewski Nachfl., 
Soldau Opr. 


1 Lehrling 
für unſer Tuch⸗, Manufaktur⸗, 
Damen- u. Herren⸗Konfektions⸗ 
eſchäft zum ſofortigen Eintritt 
uchen Gebr. Gottidalf, 
80921 Lauenburg i Pom. 
8116] Für mein Mannfakturw.⸗ 
und Konfektionsgeſchäft ſuche 


2 Volontäre 
1 Lehrling 


der polniſchen Sprache mächtig. 
L. Ratkowski, Cul mſee. 


I 
Ein junges Mädchen 


aus anſt. Fam., 19 J. alt, kath., 
i Stell. in ein. Putz⸗ ath od. 
Weißwaar.⸗Geſch. z. Ausbi dung 
als Verkäuferin. Meldg. unter 
Nr. 7843 d. den Geſelligen erbt. 


Gebild. junge Dame 
evang., aus anſtändiger Familie, 
in Küche, Haud⸗ und Hausarbeit 
gut bew., ſucht von ſof. Stellung 
zur Hilfe der Hausfrau. Famil. 
Anſchluß Bedingung. Meldung. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7886 d. d. Geſelligen erbet. 


Geb. jung. 


Trauen Mädchen 


7294] Suche per ſofort ein 
gebildetes Fräulein 
muſikaliſch, gleichviel welcher 
Koufejlion, für vier Kinder im 
Alter von 6 bis 13. Jahren. 
D. Pottlitzer, Brieſen Wpr. 


Erzieherin 1. Klaſſe 
od. gepr. Lehrerin 


v. ſogleich f. fünf Kinder geſucht. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. zu 
richten an Förſterei Mirchau 
bei Carthaus. [7912 
7857] 


Eine ältere 


Kindergärtner. 2. Kl. 


mit guten Zeugniſſen oder 


Mädchen ein älteres Mädchen 


evang., aus anit. Familie, ſucht aus guter Familie, die die voll⸗ 


v. ſof. Stellung z. Er ernung der 


ſtändige Pflege von kl. Kindern 


Küche u. Hauswirthſchaft unter übernimmt, wird von ſofort ge⸗ 


Leitung der Hausfrau auf größ. 


Gute. Familienanſchluß Bedin⸗ 
gung. Meldung. werden 1 puch 
mit Aufſchrift Nr. 7887 dur 
den Geſelligen erbeten. 


ſucht. Meldungen mit Gebalis- 
anſprüchen an 
Dom. Adl.⸗Schönau 
bei Leſſen Weſtpr. 


7898] Für mein Bolamentir-, 


E. jung. Mädch, d. 3 J. a. Stütz. Kurz⸗ und Weißwaaren⸗Ge⸗ 


thät w.u. i Koch. Eium ſämt. Hdarb. 


ſchäft ſuche ich eine brauche⸗ 


u. Schneid. g. bew. i. 3,15, Ag. ad. 1. S. kundige, in der Bedienung befi. 


m. gut. Zeugniſſen Stell. in d. Stadt 
nicht im Hotel. In Off. bitte die Ge⸗ 
haltsang. beizufüg. Es wird mehr 
auf gute Behandlung als auf 
gre es Gehalt geſehen. Off, unt. 
A. 2234 poſtlag. Gilgenburg. 

E. Wwe g. anſt. Fam. allſt. 37 J.alt, 

welche im Aufz.v. Fedv.Kälb Einm. 
v. Frücht. i: all. erf. tit ſucht bei einem 
Herr. a. d. L. a. ſelbſt. Führ. d. Wirth⸗ 
ſchaft St. v. ſogl. od. 1. Okt. Leg. a. ſelb. 
H. a. we. dar. ank. Off.n. 8245 a d. Geſ. 

Eine Wirthin [8171 

von ſof. m. gut. Zeugniſſ. verſ. w. n. 
A. Wechsler, Marienwerder. 


Kellnerinnen! 
Anſtändige Kellnerinnen von an⸗ 
genehmem Aeußern empfiehlt 

Agentin R. Fichtmann, 
Elbing, Lange-Dinteritr. 17. 
Zuverläſſige, gewiſſenhafte, 
ältere, erfahrene 


Wirthidayterin 


ſucht dauernde Stellg. im Land⸗ 
oder Stadt haushalt. Kenntniß 
der feinen und bürgerlichen 
Küche, ſowie empfehlende Zeug⸗ 
niſſe zur Seite. erten unter 
Nr. 8246 an den Geſelligen erb. 

Für höhere Schulen ger. ev. 
Lehrerin, 35 J. a. Schul. unterr., 
ſehr muſik., f. Maler. Med. erh., 
. Stellung i. ie: alg 
leb. Hause, gern i. Pfarrhaus. 
Offert. unter A. 24 d. poſtl. 
Danzig erbeten. [8177 


Otiehe Stellen, 


Für eine Privatſchule in kleiner 
Stadt Weſtpreußens wird zum 
1. Oktober eine geprüfte 

Lehrerin 


geſu die auch etwas Turn⸗ 
unterricht ide en kann. Del» 


dungen mit Zeugniſſen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7718 
durch den Geſelligen erbeten. 


Kundſchaft gewandte 
Verkäuferin. 
Samuel Freimann, Schweh 
an der Weichſel. 


Verkäuferinnen. 
7694] Für mein Kurz-, 1 * 
und Wollwagren⸗Geſchäft ſuche 
per 15. 8., reſp. 1. 9. 2 tüchtige 
Verkäuferinnen, ſowie 2, die 
kürzlich ihre Lehrzeit beendet, 
perfekt poln. ſpr., wollen ihre 
Zeugniſſe, Gehaltsanſprüche und 
Nabe raphte einſenden. 

eo Schleimer, Culm a. W. 


Für mein Pubs, Kurz⸗ und 
Weißwaaren⸗Geſchäft ſuche zum 
1. September od. ſpäter eine 
tüchtige Verkäuferin. 
Zeugnißabſchr., Bild u. Gehalts⸗ 
anipr. b. freier Stat. an [8081 
Guſtav Roſen, Neuſtettin. 
8101] Suche eine tüchtige 

Verkäuferin 
dieſelbe muß branchekundig und 
der polnischen Sprache mächtig 
fein. Offerten erbitte mit Pho⸗ 
tographie, Gehaltsauſprüchen u. 
Zeugnißabſchriften. 

Louis Wachs, Rogaſen 
Manufaktur, Damen⸗Konfektion 
und Kurzwaaren. 
Sonnabend u. Feiertag geſchl. 
Brauche von gleich für mein 
Fleiſch⸗ und Wurſtgeſchäft ein. 


tüchtige Verkäuferin 
bei hohem Gehalt, Zeugniſſe und 
Photographle et erlich. [8168 


ellw 
Wasn Markt. 

8126] Für mein Kurz⸗, Galan- 
terie- und Schuhwaarengeſchäf. 
ſuche per 15. Auguſt eine 
tüchtige Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mi 

S l Hohenſtein on 


— Se ew . — 
(Schluß auf der 4. Seite.) 


8117] Für mein Manufakturw.⸗ 
und Konfektionsgeſchäft ſuche 


e. Verkäuferin, moj, 


u. e. Lehrmädchen 
der polniſchen Sprache mächtig, 
bei Familienanſchluß und freier 
Station. Dieſelben müſſen auch 
eitweiſe in der Wirthſchaft be⸗ 
ilflich ſein. 

2. Ratkowski, Culmſee. 


98 38 96 90. 90596 55 36 38 
Tüchtige, brande- 
* kundige 0 18221 — 
Verkäuferin 
* aus der Weiß, Woll⸗ u. 4 
2 Kurzwaaren - Branche, N 
findet per 15. Auguſt 
oder 1. September an⸗ 22 
enehme, dauernde Stel⸗ = 
ung. Off. mit Zeugn., 
80 otographie und Ge⸗ % 
altsanſprüchen erbittet 
L. N. Flater, 


% 

Ba 

> 4 Swinemünde. 
30 96 38 98 903 36 96:98 96 


Für mein Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft jude eine 
gewandte, ſelbſtändige [8093 


Verkäuferin 
per 1. September d. Is. 
Zeugniſſe und Photographie 
nebft Gehaltsanſpr. erbeten. 
Adolf Salomon, 
Maſſow i. Pommern. 
8215) Suche für meine Nondi⸗ 


torei und Wiener Kafs eine 


tüchtige Verkäuferin. 
Pepe erbeten. 
. C. Hoffmann, Dirſchau. 


Eine Direktrice 
E. 1. Putzarbeiterin 


beide Polinnen, bei angenehmer, 
dauernder Stellung u. fr. Stat. 
pie auch Familienanſchluß, per 
5. 8. oder 1. 9. geſucht. Offert. 
mit Gehaltsanſpr. und Photogr. 
zu ſenden an 7668 
Leon Birke, Culmſee. 

8088] Suche für mein Putz⸗, 
Weiß⸗ u. Wollwaaren⸗Geſchäft 
eine flotte 


Verkäuferin 
per 1. od. 15. September. Pho⸗ 
tographie nebſt Zeugniſſen und 
Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station erwünſcht. 
Married Hammeritetn 
— — Deſtpreugen. 
Eine kl. Fabrik von außerhalb 
ſucht von ſofort eine tüchtige 
Komtoriſtin 
die auch korreſpondirt. Off. 
mit Gehaltsanſprüchen u. Zeug⸗ 
nißab 7 1 unter Nr. 8082 d. 
den Geſelligen erbeten. Frei⸗ 
marken verbeten. 
Eine tüchtige, brauchekundige 
Verkäuferin 
ſuche per bald oder ſpäter für 
mein Kurz⸗, Weiß⸗ und Wollw.⸗ 
Geſchäft. Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchriften, Photographie und 
Gehaltsanſprüchen an 
6713] Georg Streblow, 
7848] Suche für mein Mate- 
rialwagren⸗Geſchäft eine 
Verkäuferin. 
A. R. Pleger, Kielau Weſtpr. 


Für ein Putzgeſchäft mittleren] Al 


Genres wird eine 


Putzmacherin 
dei annehmbarem Salair bei 
vollſtändiger freier Station und 
Familienanſchluß geſucht. Off. 
unt. Nr. 7970 a. d. Geſell. erbet. 
7897] Suche vom 15. d. Mts. 
ab für meine Konditorei u. Café 
eine gewandte, mit der Branche 
vertraute 2 
Verkäuferin. 
Zenonife u. Photographie, ſowie 
ehaltsanſprüche erbeten. 
arl Pauli, Sensburg. 
7896] Vom 15. d. Mts. ab ſuche 
für meine Bäckerei eine 
Verkäuferin. 
Fr. Bux, Bäckermeiſter, 
Sens burg. 
7797) Vom 1. September ſuche 
für mein Geſchäft mehrere tüch⸗ 
tige, gewandte 5 
Verkäuferinnen 
dei hohem Salair und dauern⸗ 
der Stellung. Meldungen mit 
Gehaltes⸗Anſprüchen bei freier 
Station uebft Zeugniß » Ab- 
chriften und Photographie an 
aarenhaus Rudolf Dank, 
Inſterburg. 
78731 Eine tüchtige 
Verkäuferin 
p. 15. Auguſt er. geſucht. Off. mit 
Gehaltsanſprüchen und Photo⸗ 
graphie erbittet 
Emil Sfede, 
Konditorei und Café, 
Lauenburg i. Pomm. 


D 
Stütze der Hausfrau. 
8058] Suche als Stütze der 
Hausfrau per 15. Auguſt oder 
1. Septbr. einf., gebild., älteres, 
erfahrenes Mädchen 
Chriſtin, 25 bis 30 J. alt, welch. 
ut kochen, gut plätten u. Ma⸗ 
chine nähen kann. Zeugniſſe u. 
Photogr. zu ſenden an 


tun Auguste Prinz 
in Neuenburg Weſtpr. 


7909] Suche per ſogleich ein 
tüchtiges, moj. 
junges Mädchen 
als Stütze der Hausfrau. 
M. Enoch, Narzum Oſtpr. 


$B ſucht. 


Biſchofswerder Weſtpr. 


„Für Allenſtein wird zur 
Führung der Bücher wie zur 
Unterſtützung im Haushalt eine 


erfahrene Dame 
bei hohem Gehalt zu engagiren 
geſucht; moſaiſch bevorzugt, doch 
nicht Bedingung. Gefl. Meldg. 
unter Nr. 7890 d. d. Geſell. erb. 
Gebildetes 


junges Mädchen 
von ſofort auf 4 Wochen zur 
5.—6ſtündigen Vertretung in kl. 
Leihbibliothek ein. Mittelſtadt 
geſucht. Gegenleiſtung: Station, 
Klavier-, Schnitzſtunden ze. 

Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 8010 durch d. 
Geſelligen erbeten. 

Ein kathol,, auſtändiges 

Mädchen 

vom Lande, zur Bedienung der 
Gäſte und Hilfe der Hausfrau 
in der Wirthſchaft (Verkehr nur 
anſtändiges Publikum) wird ge⸗ 
jt. Offerten mit Angabe bis⸗ 
heriger Thätigkeit und Gehalts⸗ 
Bu unter Nr. 7626 durch 
en Geſelligen erbeten. 
77571 Suche zum Oktober eine 
in feiner Küche, Backen und Ein- 
ſchlachten verfekte 


Mamſell. 
Rittergut Klein⸗Nakel 
bel Harmelsdorf Weſtpr. 

7895] Gebildetes, älteres 


Mädchen 


erfahren in feiner Küche und 
Landwirthſchaft, ſucht ju fogleich 
oder 1. Oktober, Familienanſchl. 
zugeſagt = 
Frau Oberförſter Jacobi, 

Padrojen b. Georgenburg Opr. 
8019] Für ein mittleres 
Gut wird eine ſelbſtändige, 


einfache Wirthin 


geſucht. Meldungen unter 
L. 101 poſtlag. Babienten 
erbeten. 


Zum 1. Oktober findet ein 


evangeliſches 


Wirthſchafts fräulein 

welches ſelbſtſtändig gut kochen 

kann, Stellung. Gehalt 240 Mk. 

Zeugniſſe einzuſenden an 

Frau Rittergutsbeſitzer Hinſch, 

Lachmirowitz, Kreis Strelno. 
Ein junges Mädchen zur 


Stütze der Frau 
u. zur Pflege ein. Kind. geſucht. 
Familienanſchluß und gute Be⸗ 
Handlung zugeſichert. Meldung. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 8208 d. d. Geſelligen erbet. 


77811 Eine nicht zu junge, evgl. 


Wirthin 
des Polniſchen mächtig, die gut 
kocht, wird p. 1. Oktober in 


Margoninsdorf b. Margonin 
i. Boj. geſucht. Stellung leicht. 
Gehalt 200 Mk. = 
Frau Adminiftrator Sachſe. 
Suche von ſofort od. 15. Aug. 
eine tüchtige 5 [8110 
Meierin. 
Gehalt 20 Mk. pro Monat und 
freie Wäſche. 

Remus, Verwalter, 
Schwetz, Kreis Graudenz. 
Meierin 
die ſelbſtändig mit Dampfbetrieb, 
ſa⸗Separatox arbeiten kann. 
Butter u. Tilſiter Fettkäſe be⸗ 
reiten u. in der Wirthſchaft Er⸗ 
fahrung hat, 8 Gut geſucht. 
Nur beſte Krafte wollen Mel⸗ 
dungen mit Gehaltsanſprüchen 
und Zeugniſſen unter Nr. 7907 

an den Geſelligen ſenden. 
7699] Ein tüchtiges, geſundes 
Wirthſchaftsfräulein 
aus guter Familie, das die 
Meierei und den Haushalt be⸗ 
ſorgen muß, wird zum 1. Oktbr. 
eſucht. Gehalt 300 Mk. Ein⸗ 
endung der Zeugniſſe an 
Türcke, Strelitz b. Fordon. 


Als Slüte der Suusfean 


wird eine gebildete 


Dame 

zum 15. Auguſt geſucht, welche 
in dem landwirthſchaftlichen 
Haushalte Erfahrung hat. 
Schriftliche Meldungen nach 
Domaine Steinau bei Tauer. 
8133] Zum 1. Okt. oder früher 
ſuche ich wegen Verheirgthung 
des jetzigen ein gut empfohlenes, 
ſauberes 


Mädchen 
oder Wirthſchafterin 


für meinen kleinen Haushalt. 
Dieſelbe muß fertig kochen können 
und alle Hausarbeit verſtehen. 
Dienſt leicht. Lohn 180 Mk. 
Frau Major Puppel, 
Schwetz a. d. Weichſel. 
8166] Suche zum ſofortigen An⸗ 
tritt eine 3U- bis 50 jährige 
Dame 
alleinſtehend, israelitiſch, zum 
ſelbſtändigen Wirthſchaften und 
Pflegen eines alteren, kranken 
ile im Haufe. Offerten mit 
ehaltsanſprüchen bitte zu 
richten an 
Magnus Czapski, Koſchmin. 


Suche für meinen Haushalt 
eine ältere Dame als 
Wirthſchafterin. 
Den Offerten bitte Gehaltsan⸗ 


ſprüche beizufügen. 18125 
Paul Blum, Culm a. W. 


Ein Stubenmädchen 
welches zu nähen u. plätten ver⸗ 
ſteht, findet bei hohem Lohn 
zum 15. September Stellung 
auf Dom. Krottoſchin bei 
17780 


7674] Ein anſtändiges junges 
dchen als 


Mädchen 
Stütze der Hausfrau 
geſucht: auch 
2 Konditorlehrlinge 
können ſich melden. 
ax Toennies 
Konditorei und Cals 
Gneſen, Wilhelmſtraße 15. 
7698] Bei leichtem Dienſt und 
anſtändig. Behandlung ſuche ein 
tüchtiges Mädchen 
als Stütze und ein 
Lehrmädchen 
welches die Wirthſchaft erlernen 
will. Meldungen an 
Frau A. Gleixner, 
Brunſtplatz bei Blondzmin. 
Suche zum 1. Oktober eine 


Wirthſchafterin 


die in der feinen Küche und in 
allen Zweigen eines ſtädtiſchen 
Haushalts erfahren iſt. [8012 
Frau Landrath Venske, 
Tuchel Weftvr. 


Ein heſſeres Fräulein 


welch. kochen kann u. im Stande 
iſt, einem Stadthaush. vorzuſteh., 
wird zur Stlitze der leidenden 
Hausfrau zu älterem Ehepaar bei 
Familienanſchluß zum 1. Oktober 
geſucht. Offerten unter E. 8. J. 
155 Bromberg poſtl. erbeten. 


1 kräftig. Mädchen 
findet v. ſogleich od. ſpäter, zur 
erat od. Vervollk. in der 


Landwirißſchaft, freundliche Auf- 
nahme auf Gut Villiſaß bei 
Gottersfeld. 17713 

8056] Zum 1. Oktober oder per 
ſofort wird eine einfache, ſelbſt⸗ 


thätige 8 2 
Wirthin 
geſucht, welche gut kochen kann 
und Federpiehaufzucht verſteht. 
Dom. Kuhnhoff b. Gambin, 
Kr. Stolp i. Pom. 
18132] Zur Stütze der Hausfrau 
ſuche ein E 8 
Fräulein 
die beſſere Küche verſtehr, u. über 
bisherige Thätigkeit gute Zeug⸗ 
niſſe beſitzt. Meldungen an 
Frau C. Littmann, 
Schwetz a. W. 


Ein jung. Mädchen 
findet als Stütze ſogleich in 
meinem Haushalt angenehme u. 
dauernde Stellung. Bei Be⸗ 
werbungen ſind Gehaltsanſpr. u. 
Alter anzugeben. 8103 
Frau M. Grand, 
Ortelsburg. 


Für ſofort oder ſpäter geſucht 
eine tüchtige Köchin 
die auch etwas Hausarbeit über⸗ 
nimmt, und 


ein Stubeumädchen 
welches in allen häuslichen Ar- 
beiten erfahren iſt, beſonders 
Wäſchebehandlung, Plätten und 
Nähen verſteht. Offerten mit 
Zeugnißabſchriften unter Nr. 
7965 an den Geſelligen erbeten. 


Erſtes Hausmädchen 
geſucht d. Zimmer reinzumachen, 
feine Wäſche, Oberhemden zu 
plätten verſteht. Gehalt 160 Mk. 
Gute Zeugniſſe ſofort an [7167 
Freifrau von der Goltz, 
Rogzow bel Ramelow, Pomm. 
Wirthinnen 
Meierinnen 
Stützen 
Kindergärtu. I., IL, III. KI. 
ungfern 
18232 


öchinnen 
Stuben mädchen 2c. ꝛc. 
welche zum 1. Oktober Stellung 
wünſchen, werden um Einſend. 
der Zeugniſſe nebſt Rückporto ge⸗ 
beten. Jede Stelle wird gewiſ⸗ 
ſenhaft u, ſorgfält. ausgeſ. u. bei 
geringſt. Proviſionsber. von mir 
nachgewieſen. Frau v. Rieſen, 
Stellenvermittelungsbureau, 
Elbing, Fiſcherſtr. 5, I. 


Kinderpflegerin 
für ſiebenjährig. Mädchen, welches 
wegen Beinlähmung im Wagen 
gefahren wird, ſonſt aber geſund 
ist, zum 1. Oktober cr. v. einem 
Rechtsanwalt in Gneſen ver⸗ 
langt. Selbige muß auch Haus⸗ 
arbeit übernehmen. Meldungen 
m. Zeugn. u. Gehaltsauſpr. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8223 
durch den Geſelligen erbeten. 


Eine geſunde Amme 


wird von ſofort geſucht. Offerten 
unter A. B. zu richten an die 


Neuſtädter Kreis⸗Zeitung, Neu⸗ 
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ſtadt Weſtpr. 
Für ſofort eine geſunde 
Amme 
dat d Offert. unter Nr. 8227 
urch den Geſelligen erbeten. 
E. ſaubere Amme 
mit reichlicher Nahrung von ſo⸗ 


fort geſucht. Spaete, 
8233] Danzig, Mattenbüden 9. 


eee 
Die Reſtheſtände 


eines aufgelösten Spielwanten- 
Geſchäfts 


ſchöne, gute Sachen, ſind ganz 
billig abzugeben. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchriſt 
Nr. 7455 d. den Geſelligen erbet. 


Aufru 


I 


Am 26, Juli d. Js. ift die Stadt Marienburg von einem 
Brandunglück n ſchweren 


Fünfzig Häuſer ſind ein Raub der Flammen geworden, 
dem alten hiſtoriſchen Rathhauſe, das nach der Schlacht 


darunter zahlreiche Wohngebäude. An 
von Tannenberg bei dem Brande der 


Stadt faſt allein unverſehrt geblieben war, iſt der Thurm und der Dachſtuhl vom Feuer zerſtört 
Etwa ſechzig zum Theil ganz unbemittelte Familien ſind durch den 


Braud geſchädigt, 


Der geſammte Materialſchaden beläuft 
größere Theil hiervon durch Verſicherung 
einrichtung und theilweiſe mit ihren 
Dieſe Familien befinden ſich in Noth, 


untergebracht. 


und es bedarf außerordent 


Die Stadtgemeinde Marienburg, welche durch den 
ihrer ungünſtigen Finanzlage nicht allein eintreten. 


und ihre Exiſtenz neu zu begründen. | 
Brand ſelbſt ſchwer geſchädigt iſt, kaun bet 
Wir haben uns deshalb zu einem Hilfs⸗ 


eine Anzahl von ihnen nur nothdürftig vorläufig 


ſich auf mehr als 2 Millionen Mark. Wenn auch der 
gedeckt ijt, jo waren doch 16 Familien mit ihrer Haus⸗ 
Waareubeſtänden garnicht oder nur gering verſichert. 


licher Mittel, um ihnen zu helfen 
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komitee vereinigt und richten an unfere Mitbürger in Stadt und Land die herzliche Bitte, das 


Unglück, welches die alte deutſche Ordensſtadt betroffen hat, mi 
lindern. Der Magiſtrat zu Marienburg 


t uns durch thatkräftige Hilfe zu 


iſt zur Annahme von Geldſpenden bereit und wird die 


Vertheilung an die durch den Brand Geſchädigten vornehmen; auch wird in den öffentlichen 
Blättern über die Gaben im Einzelnen quittirt werden. 
Wir bitten, die Geldjendungen au den Magiſtrat in Marienburg Wpr. 
richten zu wollen, und jagen allen hochherzigen Gebern ſchon jetzt 
unſern aufrichtigen Dank. 


Marienburg, den 1. Auguſt 1899. 


v. Gossler, 
Staatsminiſter und Oberpräſident 
der Provinz Weſtpreußen. 
Frau Langsfeldt, 
Vorſitzende 
des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins. 
Boenchendori-Kl.-Leſewitz 
Deichhauptmann. 
Felsch, v. «lasenapp, 
Pfarrer. Landrath und Mitglied 
des Abgeordnetenhauſes. Vorſteher. 
Dr. Ludwig, Oehlrich. Eſchenhorſt, 
Dekan. Kreisausſchußmitglied. 
v. Puttkamer -Plauth, Sandfuchs, 
Mitglied des Reichstages Bürgermeiſter. 
und des Abgeordnetenhauſes. 
Schroedter-Neumünſterberg, Schultz-Kl.⸗Montau, 
Kreisausſchußmitglied. Kreisdeputirter. 


v. Holwede, 
Regierungspräſident. 


Frau 


Janke, 


Hinze, 
Landeshauptmann. 
der Provinz Weſtpreußen. 

v. Glasenapp, 


ſtellv. Vorſitzende 
des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins. 
v. Brünneck-Belschwitz, 
Burggraf von Marienburg. 
Kähler, 
Stadtverordneten⸗ Superintendent. 


Ebeling⸗Kunzendorf 

Kreisausſchußmitglied. 

Dr. Kanter, 

Gymnaſialdirektor. 


Pohlmann, -Katznaſe, 

Kreisausſchußmitglied. 

v. Schönholtz, 
Major und Bezirkskommandeur. 


Dr. Steinbrecht, Woelke, 


Baurath. Bankdirektor. 


Die Gryedition des Geſelligen itt bereit, Geldipenden für die durch den 
Brand Geſchädigten in Empfang zu nehmen und darüber öffentlich zu quittiren, 


KK KKK Ie 
Danzig. 


Das san ſſement 
Friedrich Willel-Nehitzeuhans 


wird von mir 


bis zum J. Oktober d. Js. 


in unveränderter Weiſe fortgeführt.“ 


Carl Bodenburg, 


Beſitzer des „Hotel Reichſhof“. 
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Enthält 
bereits alle Neu! 
= nötigen © e 
| Zusätze zum Matt- 
und Glanzbügeln, da- 
her von Jedermann 
nach seinem altge- 
wohnten Verfahren 
kalt, warm 
oder kochend 
mit gleieh guter 
Wirkung verwend- 
bar, auch ohne 
Vortrocknen der Wäsche. Angenehmes Plätten, leichte 
Löslichkeit, grösste Ergiebigkeit, vorteilhaftestes, 
schnellstes und der Wäsche zuträglichstes Stärkemittel. 
Vorrätig in Packeten zu 10 und 20 A. 
Die Verkaufsstellen sind dureh Plakate mit obiger, 
Pyramiden-Marke ersichtlich. 
Heinrich Mack, Ulm aD. (Fabrikant von Mack’s Doppel-Stärke). 


Niederlage in der Drogerie zur Victoria von * 


Fehlauer, Graudenz, Alte Strasse 5. [815 


Complette 


Nolkerei- Kinriehlungen 


nach allen bewährten Systemen. 
Umbau älterer Anlagen ohne 
Betriebsstörung. 
Sämmtliche Molkerei- und 
Käserei-Maschinen und -Geräthe 
in tadelloser Ausführung. 


Maschinen- und bautechnischer 


Beirath, Baupläne. Kostenan- 
schläge, Cataloge kostenfrei. 


Eduard Ahlborn, 


Molkerei - Maschinenfabrik, 
Filiale Danzig, 
Milchkannengasse No. 20. 


FEKAKAAA HALAL 


MEAL FE AA AAAI 
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8 hweiz, rk 
empfiehlt in Poſtkolli von 9 Pfd. 
franko erſte Zone gegen Nace 
nahme per Pfd. 65 Pf. 16452 
Rudolph Beſt vater, 
Marienwerder. 
— Gute 
* hat eine Schuhfabrik 
regelmäßig gegen Caſſa 
% abzugeben. Off. unter 
Nr. 7773 an den Gefell. 
7 erbeten. 
1 7 ib Ph 
Trelbriemen 
in allen Län gen u. Breiten von 
reinem Kern Aa Leder 
offerirt zu den billigſten Preiſen 
die Lederhandlung von [7365 
F. Czwiklinski, Graudenz. 
i il 
Plüß⸗Staufer⸗Ai 
in Tuben u. Gläſern 
mehrf. m. Gold⸗ u. Gilbermed, 
prämiirt, feit 10 Jahr. als das 
ſtärkſte Binde⸗ und Klebemittel 
rühmlichſt bekannt, ſomit das 
Vorzüglichſte zum Kitten zer⸗ 
brochenerGegenſtände, empfehlen: 
Fritz Kyser, Drogerie, Paul 
Schirmacher, Drogerie, Getreide- 
markt 3 u. Marienwerderſtr. 19, 
G. Kuhn & Sohn, Hermann 
Schauffler, Drog., Alte Str. 7, 
Franz Fehlauer, Drogerie zur 
Victoria, Graudenz, Alte Str. 5. 
Dauksaoıng, 
Schon viele Jahre litt ich 
an den ſchrecklichſten asth- 
matischen Anfällen, und 
zwar ſo ſchlimm, daß ich 
als „unheilbar“ einem 


Sichenhauſe zugeführt 
wurde. Durch Zufall bekam 
ich eine Annonce des Herrn 
Ernst Kretschmer, Kötz- 
schenbroda i. 8., Gradſteg 
4/84, zu leſen und wandte 
mid nun vertrauensvoll an 
denſelben. — Ich litt an gro⸗ 
ßer Athemnoth, Bruſt⸗ 
Seitenſte⸗ 
chen, Appetitloſigkeit, 
ſchlechtem Stuhlgang, 
talten Füßen, wenig 
Schlaf 2. Mit größtem 
Danke kann id) nun der 
Wahrheit gemäß beſtätigen, 
daß mich Herr Kretſchmer 
von meinem ſchweren Leiden 
vollſtändig befreit 1155 
Allen ähnlich Leidenden 


ſchmerzen, 


— ̃ lll ]⅛%—ͤQ.́ñ— ee 
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